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Aber über eines
bestehen bleiben : Die

tv " heute behält jeder Betrieb - so
Seine  Arbeitskräfte ; Dienstverpflich-

hd'Ael'111'* Besc hränküng des Arbeitsplatz-
Vertongen als harte Kriegsnotwen-

V-Oann-Vom tl eu tschen Arbeiter ein hohes
“!-0»iv, âtiona ler Einsicht und sozialer

. gttongsbereitschaft.

c ;‘̂ ne Unklarheit
!h ve SZŜen er I° rtIer lichen und leider

IIre*zhgigk e itsbeschrän-
t a pr ehen  In .keinem nationalsozialisti-
h Stp° r̂amni untI wer<Ien deshalb nach
:*ij ?! eines  Tages wieder fallen

f nG tl ann  wird d i e Betriebsge-
k-r. Weiter bestehen , deren Führung
' -bin3 Ur"G e'nwandfreier sozialer Um-

It'v.iv/ Un3en' durch Entwicklung bester
“ ... '®aIhoden und durch saubere und
;,i;>„~:,“ehaitdIung der Gefolgschaft die

recht?6'1̂ 113̂ i,lrer  schaffenden Men-
fi, e)Ug mobilisierte und ihre Lei-

oriab!■* ZU ei’IlaIten bestrebt war . Es
■BrnoJ Jf*1' wenn irgendwo aus der

,i.ö , .a- <*!» schaffenden Menschen
•«' die v*e Ges  Krtegsalltages im Wis-

an ,' otw endigkeit des Sieges diszi-
^ätet v 6re lLwilligst tragen , der Schluß

er den würde , daß damit ein für
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5er1. Mai, der in den ersten Monaten
(■inationalsozialistischenRevolution seines

•o i|js;enkämpferischenund gemeinschaftszer-
gsfaden Charakters entkleidet und zum
■;gdernationalen Arbeit , zum Festtag des
pilsdien Arbeiters erhoben wurde , trägt
Hk in diesem Jahr das harte Gesicht des
Sneges. In einer, Zeit , in der Millionen deut-
g»t Männer an allen Fronten Europas mit
iii Waffe in der Hand für die Erhaltung
ar Heimat ihr Leben einsetzen und in der.
cHauseyon den arbeitenden Männern und
lasen täglichHöchstleistungen in der Rü -.

HT mT ffj fcmraoduktion und Ernährungssicherung
' - ’ j pilöracht tverden, verlangt niemand nach

KuschendenFesten und Feiern . Die wenigen
eilsfreien Stunden dieses 1. Mai müssen

;ö'!os der Entspannung und Erholung des
Kiffenden Menschen dienen ; sie können

ein kurzes Atemholen sein , um morgen
«der mit der gleichen Bereitschaft und
derselbenKraft am Arbeitsplatz zu stehen,
rlt sie die deutsche Arbeiterschaft in den

20.!5-2 AbO|cJ hier uns liegenden schweren Jahren ein¬
bewiesen hat.
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tium kapitalistischen AusbeuferStaaTdö -ir
nienden Arbeitsmenschen mißhandelt
Edmißachtet. Denn die beispiellose Diszi-

«ndLeistung des deutschen Arbeiters,
*k sie in diesem Kriege als begliik-

erleben , resultieren nicht
ß einemirgendwie ausgeübten staatlichen
‘•Hg, sondern sie sind Ausdrucksformen
•6 Pflichtgefühls des einzelnen gegenüber
“Gemeinschaft.  Diese Pflicht aller-
“fls ist schweigsam, sie verträgt keine

Reklame, weil sie als eine Selbstver-
nfatwTünd empfunden wird . Beschämt und
willigst-'Proipek!« ,"»•»  steht man hin und wieder vor
gen und Bamnwj*! verdienten Arbei skameraden , demn<»n Hiiuseru n ns5. 7*r , _

u paar Worte des Dankes gesagt oder
/ Auszeichnungübergeben werden sol-

andder— fast im Tone einer Entschul¬
dig — erwidert, er habe „nur “ seine
‘-Jf getan. Solche Männer und Frauen

damit unbewußt _zum Erzieher und'
k Wder Betriebsgemeinschaft , wenn sie
/Ibst auch gar nicht wahrhaben und
/n wollen. Sie sind auch die treuesten
-• wertvollstenMitarbeiter des Betrie"bs-
/Mer als Arbeitsbeauftragter der Na-

Lösung seiner materiellen
.. Produktionsaufgaben den

•fl>9 großen Auftrag hat , die ihm als
/Schaft anvertrauten Menschen zu
-aationalsozialistischen Betriebsgemein-

"//usamnienzuschweißen . Und diese
/ e“ der Menschen - und Mannschafts-

’m Betrieb dürfen nicht etwa auf
i:.J‘e «uhigere Friedenszeiten '' vertagt
/' n' sondern stehen heute als gebiete-

orderung vor jedem Betriebsführer
'■,:'.SLlnem  Politischen und betrieblichen

denn das in diesem Kriege
- wh bewiesene disziplinierte Ver¬
sa Ger Gefol g schaft  befreit

!;-;c, ““Ifiebsfiihrer von der eigenen
j 1 der sozialen So  r g e. gegen-

' aies« Gefolgschaft
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Das Lied der Arbeit . So bauten wir einst KdF.:Schiffe , und so wird es wieder werden!

allemal die betriebsozialen Fragen gelöst
wären . Das Gegenteil ist wahr , daß nämlich
unser Sieg , der von Soldaten , Arbeitern und
Bauern erkämpft wird , durch die Werke des
deutschen Sozialismus gekrönt wird , d. h.
daß dieser gigantische Welt¬
kampf eben in der Lösung der
sozialen Probleme seinen ge¬
schichtlichen Sinn erhält.  Alle
Mauern Werden . eingerissen sein , die den
selbstverantwortungsbereiten Betriebsführer
in der Sorge um das soziale Wohlergehen
seiner Gefolgschaft einengen wollen , und
alle Fesseln beseitigt werden , die den fähi¬
gen deutschen Arbeitsmenschen von dem
ihm nach seiner Leistung zukommenden
Platz in der Volksgemeinschaft fernhalten
wollen . Hier liegt das Kardinalproblem wirk¬
licher Sozialpolitik : alle in Erscheinung tre¬
tenden Arbeits - und Lebenserschwernisse
für den schaffenden Menschen hinwegzuräu¬
men und eine soziale Lebensord¬
nung  zu verwirklichen , die deshalb ge¬
recht ist , weil jedem Glied der Volksgemein¬
schaft ohne -Rücksicht auf^ erkunft und Be¬
sitz der Platz eingeräumt wird , der durch
eigne Leistung und tatsächliches Können er¬
rungen wurde . Für diese Ordnungsgesetze
unseres ersehnten Sozialstaates stehen wir
heute im Kampf , in einem .Ringen auf Leben
und Tod , um den kapitalistischen Ausbeu¬
tern endgültig die Giftzähne auszubrechen
und uns damit das Recht zu sichern , unseren
arbeitenden Menschen den Lebensstandard
einräumen zu können , der ihnen als Ertrag
eines harten und arbeitsreichen Lebens zu-
kranmt.

Gerade ein 1. Mai mit
lebendigen Erinnerung an
Kriege im wirklichen

der iiiimer noch
die vor dem

Gemeinschaftsgeist
verlebten Feiertage des deutschen Arbeiters
bringt die Tatsache wieder zum Bewußtsein,
daß wir auf dem besten Wege waren , mit
friedlichen Mitteln unser soziales Deutsch¬
land zu bauen , als uns dieser Krieg mit sei¬
ner grausamen Faust ein unerbiUhches Hal
gebot . Dieser Krieg , von dem der Führer
einmal gesagt hat , daß ihn unsere vom Ju¬
dentum gelenkten Gegner noch einmal vom

.Zaune gebrochen haben , weil sie

eigenen unterdrückten und - ausgebeuteten
'Arbeitermassen das „böse Beispiel " eines
deutschen Sozialstaates fürchteten , in dem
das Recht auf Arbeit für jeden ’ Volks¬
genossen und eine gerechte Ordnung des
volksgemeinschaftlichen Lebens nicht in¬
haltslose -Rhrasen ' blieben , sondern feststell¬
bare Tatsachen  geworden waren.

Darum begreift das arbeitende und kämp¬
fende deutsche Volk , warum es diesen uner¬
bittlichen Kampf bis zum siegreichen ' Ende
in vorbildlicher Disziplin und Einsatzbereit¬
schaft durchstehen muß . Wir wissen es
— jriillionen von arbeitenden Menschen ,aus
den übrigen Ländern Europas ahnen  es
zumindest : Am Tage des Sieges wird sich
aus dem Glutofen dieses Weltkampfes die
sozialistische Freiheit Europas
als Flammenzeichen unseres nationalsozia¬
listischen Jahrhunderts erheben.

*

Stg . Es spricht für den Rang des ersten
Mai unter den deutschen Feiertagen , daß
im Jahre 1944 wie früher bei uns Arbeits-
ruhe herrscht . „Wahnsinn " schreit ein sor¬
genvoll an sein Leistungssoil denkender
Belriebsführer , „ausgerechnet im fünften
Kriegsjahr halten wir die Maschine an , wäh¬
rend wir sonst sagen , es käme auf jede
Stünde an . . Halt , Freund ! Wohl knau¬
sern wir mit jeder Viertelstunde und Holen
aus uns mehr heraus , als wir jemals leisten
zu könnnen glaubten . Wir vermögen aber
unsere eigenen sozialistischen Grundsätze
nur deshalb unter dem Druck der Kriegsnot
zeitweilig zähneknirschend außer Kraft zu
setzen , weil der deutsche Arbeiter weiß , daß
der Sozialismus deshalb nicht von Adolf
Hitler verraten wird , sondern daß diese
Kriegsmaßnahmen ja der Rettung des von
der plutokratisch -bolschewistischen Welt
angegriffenen "sozialistischen Aufbaus die¬
nen . Daß das nicht eine Propagandaphrase
ist , weiß niemand so gut wie der , welcher
heute der treueste Sohn des Vaterlandes ist,
der deutsche Arbeiter.  Deshalb sei
er und sein großer Glauben geehrt mit dem
lür heutige Verhältnisse fast unerhörten
Ereignis eines arbeitsfreien Werktages.

Der 1. Mal war , und Ist das außerhalb
des neuen Europas auch jetzt noch , ein
Feiertag der Dritten und Vierten Interna¬

tionale . Hitler hat ihn nicht ins national¬
sozialistische Deutschland übernommen , um
einstige Sozialdemokraten und Kommuni¬
sten mit der Anerkennung einer liebgewor¬
denen Gewohnheit zu poussieren oder aus
Angst , sondern um dem ehrlich ringenden
Weltanschauungskampf des deutschen Ar¬
beiters aus jener Zeit, : da er noch den Mar¬
xisten folgte , seine Achtung zu bezeugen,
und vor allem , um die große Versöh¬
nung von Arbeit und Vaterland
Sozialismus und Nationalismus
zu feiern . Schließlich ist der Grundton un¬
serer Nationalflagge nicht ohne Sinn revo¬
lutionär , und der Name unserer Partei unter¬
streicht , daß sie vom schaffenden Menschen
gegründet wurde und hochgehalten .wird.

So ruhen die Maschinen am 1. Mai 1944.
Wir wissen , was das materiell , produktions¬
mäßig bedeutet . Aber einmal ist unsere
Produktionsstärke , von der der Feind faselt,
sie sei den Terrorfliegern zum Opfer ge¬
fallen , von gigantischer Größe und verträgt
diesen Feiertag , und zum anderen vertreten
wir als der nach wie vor über  der Si¬
tuation stehende Teil der Kriegführenden,
nicht den materiellen , sondern den ideali¬
stischen Standpunkt . Gewiß , den hatten wir
1914— 18 auch und wurden dann trotz un¬
seres Idealismus von der Masse auf seiten
des Gegners zugedeckt . Aber auch damals
war es nicht die Masse an Kanonen und
Soldaten , die uns überrannte , sondern die
Masse von um ihren Sieg Wissenden , die
uns fertig machte . Wir stellten Idealisten
an unsere Landesgrenzen , ohne deren
Idealismus zu nähren und ohne diesen
Idealismus im damals zum Schieberparadies
gewordenen Deutschland allgemeinverbind¬
lich zu machen . Darum  erlagen wir de;
Masse des Materialismus , weit der Idealis¬
mus hei uns nicht den entsprechenden Um¬
fang halte . Heute ist dieser Idealismus
Kennzeichen eines aus tausend tückisch
beigebrachten Wunden blutenden Volkes,
das oft nicht mehr weiß , wo es sein Haupt
nachts zum Schlafen hinlegen soll . Das
mit immer heißer gärendem Zorne und
immer gewaltiger nach Entladung suchen¬
der Wut Mord an seinen Frauen und Kna¬
ben und Mädchen mit ansehen muß. Wie
anders wäre so etwas zu ertragen , wenn
nicht jeder wüßte : wir opfern beslen Le¬
bensbesitz , teuerstes Blui , weil wir damit
unsere einst von uns In einem schwachen
Augenblick verschenkte Freiheit erkaufen!
Wir gewinnen diesen Krieg mit U-Booten

Origimtlzeichmmg von Richard Flegel

und Fliegern , mit Riesengeschützen und
Maschinenpistolen , wir gewinnen diesen
Krieg mit Hilfe eines genialen Kriegs¬
plangeheimnisses — wir gewinnen den
Krieg aber noch mehr durch die unwider¬
stehliche Macht bergeversetzenden Glau¬
bens . Den hat niemand außer uns . Mit
diesem Glauben hat eine Handvoll Braun¬
hemden das Deutsche Reich erobert und
das charaktervollste Volk des Abendlandes
für sich gewonnen.

Wer darum heute sagt : „wir gewinnen
nicht " oder fragt „können wir gewinnen ?",
ist gegenüber der erdrückenden Mehrheit
ganz anders denkender Deutscher nicht nur
einfältig und klein , sondern durchbricht
die nationale Solidarität , stumpft die Riesen-
waiie unserer seelischen Festigkeit . Er ge¬
hört an den Laternenpfahl . Die SA ., die
im Endkampf um die Macht blutige Ver¬
luste unter den Streichen desselben Unter¬
menschentums hatte , das heute die Luft un¬
seres Gaues mordend und sengend durch¬
streift , die SA ., die im Zeitabschnitt unmittel¬
bar vor dem Endsiege gehetzt , gejagt war und
obdachlos wie heute die Ausgebombten-
eine solche SA ., stolz nnd siegesgewiß , ist
nunmehr die ganze deutsche Arbeiterschaft,
unser gesamtes deutsches Volk.

Der Tag seines Glaubens , der Tag der
deutschen Arbeit , soll darum bet uns ein¬
schneiden in das Band der Arbeitstage wie
nirgendwo auf der Erde. Mögen sie geifernd
staunen , die falschen Sozialisten draußen,
die uns hassen , weil nicht mehr der jü¬
dische Intellektuelle , sondern der Mann
vom Wiener Baugerüst bei uns regiert!
Deutschland ist und bleibt der Hort des
wahren Sozialismus , des zum Zeichen feiert
den ersten Mai auch im Kriege ! Denket
dabei an unser Lied , wo es nach dem „Es
ruhen die Maschinen " hinterher weiter
heißt : „schonwanketJudasThro nl"

Die „Bremer Zeitung"

erscheint am Montag, dem 1. Mai,
ft i c h t . - Nächste Ausgabe am

Dienstag.



Vorkämpfer von Arbeit und Vaterland
Die neuen Pioniere der Arbeit : Dorpmüller , Roechling , Voegler , Dornier , Stein , Becker , Schwarzer , Küsters , Wiec*̂ ^

Ärbeiiskameraden , Arbeilskameradinnen,
Beiriebsführer und Gefolgschaften!

rd, Berlin , 30. April . Neun Pioniere der
Arbeit sind zum Feiertag der nationalen
Arbeit ernannt worden , fünf Wirtschafts¬
führer und vier Arbeiter . Ein jeder Mann,
der im Getriebe der deutschen Wirtschaft
steht , wiegt gleich viel . Nicht Rang und
Titel sind entscheidend , sondern der per¬
sönliche Einsatz , die tatsächliche
Leistung.  Pionier der Arbeit zu seih , ist
die höchste Ehrung , die im Großdeutschen
Reich dem wirtschaftenden Menschen , wenn
er das Los des Ganzen über das eigene Los
4teilt , zugedacht werden kann . Der Ehren¬
name ist ein Loblied auf die Persönlichkeit,
auf den schaffenden Einzelnen , ist Ehrung
angesichts der Nation . Jeder Arbeiter im
großen Heer der Heimatfront vermag da¬
nach zu greifen.

Dr. Dorpmüller
Seit 1926 steht Dr. Dorpmiiller  an der

Spitze der Reichsbahn , die das größte Ver-
kehrsunternehmen der Welt ist . Ursprüng¬
lich nur für eine dreijährige Amtszeit er¬
nannt , erwies er sich ' bald als unersetzlich.
Seit fast 20 Jahren ist nun sein Geschick
engstens mit dem der Reichsbahn und
schließlich mit dem Ausbau des Reichsver¬
kehrsministeriums verknüpft '. Auf ein viel¬
seitiges , dennoch folgerichtiges Leben kann
Dr. Dorpmüller zurückblicken . Einzelne
Etappen leuchten hervor : Saarbrücken —
Tsingtau — Kaukasus , immer im Bahnbau
tätig , immer als Ingenieur und Organisator.

Nach dem Kriege fällt ihm die Reichs¬
bahndirektion Oppeln zu , dann geht er als
Chef in das Schienengewirr des Ruhrgebie¬
tes , 1925 wird er Tellvertreter des General¬
direktors der Reichsbahn , nach dem Tode
Oesers ist er der gegebene Nachfolger . Aus
einem bürokratisch etwas vei -taubten Be¬
triebe schafft er ein hochmodernes
Unternehmen,  das schärfstens ge¬
schäftlichen Ansprüchen genügt . Gesam¬
melte Energie , erkämpfte Ruhe , abwägende
Kampfbereitschaft spiegelt das Gesicht des
Mannes wieder , der die Reichsbahn durch
die Dollarhausse , durch die tiefe Depression
von 1930 bis 1933 geführt hat , schließlich
sein Amt durch den Führer bestä¬
tigt  erhielt ', um die Reichsbahn ohne Sturm
und Drang sicher durch eine neue Expan¬
sionszeit zu lenken . Der Krieg wurde dann
die härteste Probe . Mehr mußte die Reichs¬
bahn leisten , als hur rentabel zu sein , das
Verkehrsnetz auszubauen und die Ruhe-
gehaltskässen zu dotieren . Die schwere
Probezeit , die nun das fünfte ’ Jahr dauert,
bot allen feindlichen Luftangriffen Trotz.

Dr. Albert Voegler
1933 in der Hauptversammlung der Ver¬

einigten Stahlwerke AG ., dem größten euro¬
päischen Eisen - und Stahlunternehmen , Dr.
Albert Voegler,  Vorsitzender des
Vorstandes , erhebt sich : er sei eindeutig
gegen die Großunternehmen . Warum diese
unerwartete Erklärung eines Mannes , der
einen Riesenkonzern leitet ? Dr. Voegler
gibt die Begründung , die eine vierfache ist:
1. Eine Vielzahl von Werken , zusammen¬
gefaßt zu einem Unternehmen , bringt Un¬
zuträglichkeiten mit sich , 2. die Zusammen¬
arbeit der Verwaltungsorgane pflegt man¬
gelhaft zu sein , 3, die Ausbildung des Nach¬
wuchses wird erheblich erschwert , 4. der
Großßbetrieb begünstigt zu sehr das Spe¬
zialistentum . Verdammte in dieser Stunde
ein führender deutscher Industrieller sein
Lebenswerk ? Denn die Vereinigten Stahl¬
werke , die 1926 aus einem halben Dutzend
von eisenindustriellen Großunternehmen zu¬
sammengeschweißt wurden , waren das Le¬
benswerk Voeglers , der von 1926 bis 1935
als ihr Generaldirektor das Unternehmen
durch Reparationshausse und Arbeitsnot
steuerte , um. es zu Beginn des nationalen
Aufstiegs einsatzfähig vorzuweisen . Den¬
noch widersprach sich Dr. Voegler nicht.
Für die Vereinigten Stahlwerke hatten die
Begründer eine neue Form gefunden : die¬
ser Riesenbetrieb war eine Zusammenfas¬
sung von Gesellschaften , die ihre Selbstver¬
waltung und ihre eigene Bilanzsouveränität
behalten hatten , jede Gruppe wirkte nach
eigenem Betriebsplan . So war Dr. Voegler
wie kaum ein anderer berechtigt , von der
Zwiespältigkeit industrieller Kolosse zu
sprechen , ohne die dennoch eine Groß¬
macht , die sfeh wirtschaftlich in der Welt
behaupten will , nicht auskommt . Als Dr.
Voegler 1935 sein Amt niederlegte und
Vorsitzender des Aufsichtsrates wurde,
flüchtete er nicht in einen Ruheposten , er
suchte nicht nach Stille , als Präsident der
Kaiser -Wilhelm -Gesellschaft , als Träger der
Goethe -Medaille , als Mitglied des Rüstungs¬
rates , dem nur eine Handvoll Männer der
deutschen Industrie angehören , steht er . be¬
freit von Bilanzsorgen und kleinen Produk¬
tionsnöten in einem Zentrum der Rü¬
stung und Forschung.

Hermann Roechling
Roechling  gehört zu den ganz weni¬

gen deutschen Großindustriellen , die sich
im Wechsel der Zeiten als nationale Poli¬
tiker bewährt haben . 1919 zählte er zu den
von der Entente meist gehaßten Deutschen
und wurde von den Nordamerikanern zu
zehnJahren Zuchthaus und zehn Millionen
Franken Geldstrafe verurteilt . . Damals han¬
delten die USA . im Aufträge der Franzo¬
sen , die danach trachteten , den Roechling-
schen Eisen - und Stahlkonzern unter ihre
Kontrolle zu bekommen . Wie haben sie den
Roechlings zugesetzt , die zäh ihr Familien¬
eibe verteidigten , ohne den im Saargebiet
regierenden Franzosen Konzessionen zu
machen . Es galt nicht , Walzwerke , Zement¬
öfen . Gießereien und Villen zu sichern , die
ganze Sorge vereinigte sich auf die Er¬
haltung des deutschen Lebens
irfi Saarrevier.  Roechling war der
Mann , der nicht nur Hochöfen und Koke¬
reien dirigierte , mit Flugblättern mobili¬
sierte er politisch seine He 'mat und vertei¬
digte sie vor Gerichten , die unter französi¬
schem Druck standen , Als der Saarkampf
siegreich für Deutschland beendet war , stieg
alsbald Rauch aus allen Schloten der Roecji-
lingwerke , die sich wieder in die Breite
reckten und rasch ein bestimmender Faktor
im deutschen Wirtschaftsleben wurden . Der
rastlose Schaffensdrang Roechlings , der im¬
mer ins politische strebte , fand schließlich
ein Zweites Arbeitsfeld bei der Neuord¬
nung der deutschen Industrie.
Als Vorkämpfer der Selbstverwaltung in der

Wieder liegt ein Jahr des Kampfes , der Arbeit und der Opfer  hinter uns . Mit der zunehmenden Härte des Kampfes nach
außen hin stiegen auch die Anforderungen , die in der Heimat an jeden schaffenden Menschen gestellt werden müssen.

Der Nationale Feiertag des deutschen Volkes am 1. Mai 1944 gibt mir Anlaß , allen schaffenden Menschen erneut Anerken¬
nung und Dank für die außerordentlichen Leistungen  auszusprechen , die sie in den Werkstätten und Laboratorien,
in den Fabrikhallen und Kontoren , wie überhaupt an allen Arbeitsplätzen daheim vollbrachten.

Auch unsere tapferen Soldaten müssen wissen , daß die Heimat mit JJingabe unermüdlich an allem schafft , was die Wehr¬
macht für ihren schweren Kampf benötigt . Gewiß war es bei dem Terror der Anglo -Barbaren nicht immer einfach , alle jene
Kampfmittel , die gegen den Feind eingesetzt werden , bereltzustelleö . Trotzdem Ist dies gelungen.  Daran erkennt man
die „Haltung " des deutschen Arbeiters . Sie dokumentiert sich in seiner Leistung . Denn : Worte und Gelöbnisse nützen nichts,
wenn dahinter nicht effektive Einsatzbereitschaft eines jeden einzelnen steht . Die äußeren Umstände der Arbeit in der Heimat im

laufe des fünften Kriegsjahres sind schwer . Viele schaffenden Volksgenossen wurden durch den gegnerischen Luftterror ihrer
Wohnstätten beraubt . Oft sind die Familien , Frauen und Kinder , evakuiert , so daß selbst der Arbeiter in seiner persönlichen Le¬

bensführung vielfach auf sich selbst gestellt ist . Ebenso natürlich ist es , die angespannte Arbeit während der 55 Monate , die hin¬

ter uns liegen , für die Menschen daheim eine geradezu einmalige Belastung  bedeutet.

In den Betrieben tragen die deutschen Arbeitskameraden erhöhte Verantwortung , weil an Stelle der zu den Fahnen ein-
rückenden Männer überwiegend Frauen und ausländische Arbeiter treten , die erst angelernt , unterwiesen und schrittweise zu
Leistungen emporgeführt werden müssen.

Es ist dabei klar , daß trotz der Ernährungszulagen für Lang -, Schwer - und Schwerstarbeiter die Strapazen langer und an¬
strengendster Arbeit manchmal fast übermenschliche sind.

Ich erwähne alle diese Umstände , weil sie beweisen , um wieviel schwerer die Tatsache der ständig steigenden Leistung

in der deutschen Rüstungsproduktion wiegt . Der deutsche Arbeiter und die deutsche Arbeiterin , der • Meister , Ingenieur und Be¬

triebsführer , sie alle erzielen Ergebnisse , die auch iin Vergleich zu der entsprechenden Rüstung beim Gegner Bewunderung ver¬
dienen . Um nur ein Beispiel herauszugreifen , verweise ich auf die in Deutschland während jedes Kriegsjahres rapide gestiegene
Kohlenförderung . Von Jahr zu Jahr wurde der letzte Rekordstand übertroffen . Im vergangenen Jahr stieg die Kohlenförderung
erneut an . Sowohl in der Sowjetunion als auch in England und USA . ist die Bergung ' der Kohle dagegen -in jedem Jahr gesunken.

Außer den selbstlosen Leistungen unserer Arbeiter und Ingenieure steckt in dem hohen Stand unserer Rüstungsfertigung
auch ein ungewöhnlicher Erfolg der Unternehmer und Betriebsführer , die von Reichsminister Speer und dessen Mitarbeiter
durch täglichen Erfahrungstaustausch und immer neue organisatorische und technische Impulse in den Stand versetzt wurden,
Ihre eigene Begabung vpll zur Geltung zu bringen.

Auch die Mannschaftsführung im Betrieb wie überhaupt die Führung und Betreuung der Schaffenden durch die Deutsche Ar¬
beitsfront im Aufträge der Partei wirken sich in der Leistungsbereitschaft und im Leistungswillen aller Schaffenden aus.

Arbeitskameraden und Arbeitskameradinnenl  In dieser Zeit müssen unsere Gegner wissen : jeder Terror¬

angriff des Gegners macht uns verbissener und zäher , Diese Mittel können nur dazu beitragen , den Widerstandswillen und die
Widerstandskraft der Nation immer weiter zu stärken . Jede auf die Heimat fallende Bombe des Feindes ist wie ein Hammer¬

schlag , der die Nation auf den Amboß der Zeit härter und fester zusammenschmiedet . Die schaffende Heimat kennt nur einen

Ehrgeiz : die Erfüllung der ihr vom Führfer gestellten Aufgabe , unserer tapferen Soldaten würdig zu sein . Deshalb wird sich
auch der November 1918 nicht wiederholen . D i e s m a I werden die Feinde des deutschen Volkes geschlagen und besiegt . Das

deutsche Volk macht in diesen Kriegsmonaten wieder gut , was vor rund 25 Jahren durch jüdische Aufwiegler verbrochen wurde.

** Trotz aller Beschwerden und weiteren Belastungen wird das deutsche Volk nicht zerbrechen . Wenn außer der tapferen Hal¬

tung der Front und der Heimat dafür noch eine feste Garantie besteht , dann is es das einmalige Glück unserer Generation,

einen Adolf Hitler  zu besitzen . Der Sieg ist unser!  Alles für Deutschlandl Es lebe der Führerl

Dr. Robert Ley

staatlich gelenkten Wirtschaft wirkte Roeclv
ling entscheidend auf die im Verlauf des
Krieges gefundene Form der deutschen
Planwirtschaft ein . Er vermochte lebendige
Beispiele dafür zu geben , wie sich Unter¬
nehmer mit staatlicher Steuerung vereinen
kann.

Claudius Dornier
Unter den Augen Zeppelins hatte Dor¬

nier  im Jahre 1910 begonnen . Dieser An-
iang verpflichtete und empfahl zugleich.
Dornier entwarf Luftschiffhallen , Luftschiffe
und Wasserflugzeuge , aber ehe er noch
recht zum Züge kam , brach der erste Welt¬
krieg aus , und nach Versailles kamen die
Bauverbote , Die Pionierarbeit mußte teil¬
weise ins Ausland verlegt werden . Spanien
erhielt die ersten sechs zweimotorigen Flug¬
boote . Ganz allmählich wurden clie Dornier-
Waale ein Weltbegriff . Im Jahre 1926 ent¬
stand „Do X ". — Kaum ein anderes Flug¬
zeug war yor diesem Kriege so populär wie
das große Flugboot , das für den deutschen
Erfindergeist so trefflich zeugte . Der finan¬
zielle Erfolg blieb nicht aus . Gerade ' dort,
wo er nicht Selbstzweck ist , wo aller Eifer
nicht dem rechnerischen Ueberschuß allein
gilt , sondern der Leistung um ihrer selbst
willen dienen will , pflegt der rechte Lohn
sich einzustellen . Der Einsatz von Mensch
und Werk war oftmals ein totaler , zehrte
an Finanzen und Ansehen , an Werkstatt
und Ruf . Dornier hat selbst einmal erzählt,
wie es in den Anfangszeiten schwer war,
zum Lohntag die Gelder bereit zu halten.
Aber welcher Wirtschaftler , der zwischen
1919 und 1933 etwas gewagt hatte oder
klein beginnen mußte , hätte nicht solche
Zeiten erlebt . Auch aus dieser Notepoche
besteht ein gewachsenes Gemeinschafts¬
gefühl , geboren aus dem Willen , alles daran
zu wagen , persönliches Streben verband
sir ’ mit nationalem Selbsterhal¬
tungstrieb.  Nach 1933 häuften sich Auf¬
träge für Flugboote , Seeflugzeuge und
Kampfflugzeuge , unter denen „Do 17" wie¬
der den Namen Dornier weit und breit an
den Himmel schrieb . Ein Mann , der mit
leeren Händen begann , der nichts hatte als
Seinen Spürsinn , seine Ausdauer und seine
Visionen , rückt heute auch sichtbar für
Fernstehände in die erste Reihe der deut¬
schen Arbeiter.

Ernst Becker
Seine Stimme ist wie der Stahl , den er

lange Jahre bearbeitete : Hart und elastisch.
Gar nicht die Stimme eines Siebzig  jäh¬
rigen . Sein Gesicht ist frisch und rot , weiß
fallen die Haare in die Stirn . Wenn er tele¬
foniert , bohrt er den linken Zeigefinger wie
einen Stöpsel ins Ohr . Das muß er , denn
ringsum kreischen und lärmen die Maschi¬
nen . Seih Büro ist durch hohe Glasfenster
abgeschirmt von ' der Werkhalle , aber der
Lärm der Drehbänke ist trotzdem um ihn,
ist überall . Er möchte auch nicht darauf
verzichten . Dort unten hat er geständen,
lange Jahre : Dreher Ernst Becker , flink , be¬
weglich tüchtig — ein Pfälzer , der nach
Berlin kam , der bei Daimler gearbeitet hatte
und jetzt in der Weltstadt jeden Morgen
durchs Fabriktor geht . 1933 organisierte er
die NSBO . in seinem Betrieb , wird zum Be-
triebsobroann ernannt und ist es bis zum
heutigen Tage , vorbildlich in Leistung und
Haltung . 1942 heftete ihm der Reichsorgani¬
sationsleiter das Kriegsverdienstkreuz erster
Klasse an den Rock . „Dr. Ley persönlich ",
sagt er, und es schwingt darin der ganze
Stolz des in ihrem an der Werkbank er¬
grauten Arbeiters . Im gleichen Jahr ' fällt
sein Sohn im Osten , er schickt seine Frau
in die pfälzische Heimat und lebt fort¬
an nur noch dem Betrieb,  den er
beim ersten Frührot betritt und mit später
S-Bahn verläßt . Zu jeder Stunde ist sein
weißhaariger Kopf sichtbar hinter den Glas¬
scheiben , ein kluges , väterliches Gesicht,
vor dem man alle Sorgen ausbreiten kann
und das eine Energie ausstrahlt , die wie
ein elektrischer Funke auf die Gefolgschaft
überspringt.

Peter Küsters
Als Peter Küsters  sich daran erinnert,

daß er einmal am Horizontalbohrer gestan¬
den hat und am alten Arbeitsplatz mit
einet volleren Lohntüte rechnen darf als
jetzt , da er mit seiner Autodroschke einem
unsicheren Broterwerb nachjagt , schreibt
man das Jahr 1936 — es herrscht Fach¬
arbeitermangel in Deutschland . Die end¬
losen grauen Kolonnen vor den Stempel-
Stellen sind verschwunden , weit haben sich
die Fabrik ôre geöffnet , und auch Peter
Küsters läßt sich von seiner Frau den
blauen Arbeitskittel einpacken . Nach 20 Jah¬
rein steht er wieder an der Maschine , die
er als junger Bursche verließ , um in Rumä¬
nien ' und ’ Beßarabien zu kämpfen — ein
wenig bedächtig , fast zaghaft steht er im
Fabriksaal : Er will nichts übereilen . Aber
die ' alten Handgriffe sitzen noch . Er spürt
das voller Freude und ist in Kürze einer
der besten Facharbeiter des
Werkes. „Wenn einer Lust und Liebe
hat , dem gelingt mehr , als wenn er mit ,ner
dicken Schnute ' an die Arbeit geht ." Mit
dieser Philosophie hält er es , und , seine Ar¬
beitskameraden nicken ihm zu . Als der
zweite Weltkrieg ausbricht — zwei seiner
Söhne eilen an die Front — verdoppelt er
seinen Eifer an der Horizontalbank , betei¬
ligt sich am betrieblichen Vorschlagswesen
und überrascht seinen Betriebsführer mit
Verbesserungen,  die sioh hervor¬
ragend bewähren . Zu den Weltkriegsaus-
zeiclinungen darf er bald das Kriegsver¬

dienstkreuz erster Klasse stecken , als An¬
erkennung für seinen vorbildlichen Einsatz
in der kriegswichtigen Industrie.

John Schwarzer
In einer jener lodernden Nächte , die grell¬

rot und voll Qualm über Hamburg standen,
verliert auch John Schwarzer  sein Heim.
Er läßt brennen , was nicht mehr zu retten
ist , und rennt zum Betrieb,  von einem
einzigen Gedanken gepeitscht : die Maschi¬
nen ! Mit ein paar Arbeitskameraden birgt
er die unersetzlichen Spezialgeräte , an de¬
nen sein Herz mehr hängt , als an der
geblümten Coutch oder dem Koffergrammo¬
phon .. Mit» seinen Uhren lebt erl Gott sei
Dank , sie sind gerettet ! Er ist noch jung,
knapp vierzig . Das . Leben - hat ihm schon
große Erfolge gebracht : der Ruf nach Rom,
wo er . Chronometer für wissenschaftliche
Expeditionen baute und die Errichtung der
ersten . Chronometermacher -Schule in Ham¬
burg , das alles hat ihm in der Fachwelt
einen gewissen Namen verschafft , aber seine
hervorragende konstruktiveBe-
g a b u n g bringt erst der Krieg so recht zur
Geltung . Luftwaffe und Kriegsmarine benö¬
tigen Beobachtungsuhren und Meßgeräte
feinster Bauart . John Schwarzer grübelt,
zeichnet , konstruiert , mit durchschlagendem
Erfolg — Erhöhung der Genauigkeit , kürzere
Handarbeitszeiten und Einsatz ungelernter
Kräfte — diese Ziele verwirklicht er bei
allen seinen neuen Konstruktionen . Längst
ist er Betriebsdirektor geworden , aber sei¬
nen Mitarbeitern bleibt er der alte Kame¬
rad . ' Selbstlos in seinem Einsatz , unermüd¬

lich in der Planung und stets >
reiches handwerkli . !,es ,.
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lies Kreuz in Gold

deutsche Arbeiter erfahren haben, ist Kei-,
mut Stein,  der Betriebsführer von Kloth
ner -Humbold -Deutz , der Oeffentlichkeit wj
nig bekannt . Aber Industrie und Staat/
sen von ihm , von seiner revolutionären
zialpolitischen Praxis , von seinen
Produktionsmethoden,  vo
unermüdlichen Reformeifer , der an viel«
Steilen der Kriegswirtschaft nutzbar gemach
worden ist . Zentrum seines Wirkens/ i
die vor einigen Jahren nach der Seile iit
Maschinenproduktion erweiterten Klödsnet
Werke , eines jener großen Unternehme*
die den Weltruf der deutschen Industrieit
friedlichen Zeiten mitsrimfen und heulec:t
Schlagkraft der deutschen Rüstungsfabiita
unter allen Umständen nicht nur aufrecht-'
erhalten , sondern noch steigern sollen,
Produktionserhöhung im Bon
benkrieg — ist dies nicht nur ein Pki4i-
tom ? Eine Redensart ? Man muß ein In-
stürzler sein , die alten Produktionsmethocri
abschütteln und einen Blick für die neuöj
Möglichkeiten haben , will man so viel«■
erreichen . Der Betriebsführer von Kloth
ner hat es bewiesen , und nicht nur für irJ ..uenchor der Süd
nen Betrieb . Doch die erzielten Erfolge1* 1501 aus .dem'„Ja
nicht begreiflich ohne die rechiilJmischter Chor), bet
Menschenführung im  Beiritii üJahre. Durch sein

.Auch in dieser Beziehung hat Stein aul dl "erFranzLe f ma n
Schema verzichtet . Er ist so weit geet»
gen , für seinen Betrieb eine eigene Lob
Ordnung aufzustellen , die der Treuhand!
genehmigt hat und die insbesondere astü
die allgemeine Haltung des Arbeitersb
wertet . Erfreulicherweise wird das Gehe»
nis der neuen Produktions - und Sozialme'ho-

,deutsche'Kreuz in C
‘ K. Hermann CI

ftarei Prokuristen Ji
- CI. war Schülerc
äaig-Schule. Seine na
erauf der Naviga

;*arlängere Zeit Ol
n Lloyd und ist st

i.Frauenchor der

den nicht ängstlich gähntet, Helmut Stehtverschließen, hat
hat viele Male selbst das Wort ergriffen
und auch manche Zeitungsartikel gesd»
ben . Aber es ist ja immer so, daß dieü1,
zepte gegeben werden können und feh
nicht jedermann sie anzuwendenversteht
Persönlichkeit ist alles , und die Persönlich'
keit ist es gerade , die als Pionier derAn
beit vor die Front gerufen wird.

Neuer voller Abwehrerfolg am unteren Dnjestr
Wieder Durchbruchsversuche bei Jassy zerschlagen — „Tribal>‘-Zerstörer vor breionischer Küsle  versenif

dnb . Aus demFührerhauptquar-
t i e r,  29 . April . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Am unteren Dnjestr errangen unsere
Truppen auch gestern wieder gegen heftige
feindliche Angriffe einen vollen Abwehr¬
erfolg . Im Kampfgebiet von Jassy  gelang
es den Sowjets , trotz Zuführung neuer
Kräfte und starker Schlachtfliegerunter-
stützung , wiederum nicht , unsere Stellun¬
gen zu durchbrechen . Deutsche und rumä¬
nische Verbände schlugen , teilweise in er¬
folgreichen Gegenangriffen , unter Abschuß
einer Anzahl Panzer alle feindlichen An¬
griffe ab . Bei den schweren Kämpfen der
letzten Tage haben sich das deutsche Gre¬
nadier -Regiment 208 unter Führung von Rit¬
terkreuzträger Oberst Fritz Müller  und
das rumänische Reiterregiment 11 unler Füh¬

rung von Oberst Cheruvic  besonders
ausgezeichnet.

Südwestlich K o w e 1 wurde das am Vor¬
tage gewonnene Gelände von versprengten
feindlichen Kräften gesäubert und dabei
eine eingeschlossene bolschewistische
Kampfgruppe vernichtet . Unter den etwa
2000 Gefangenen befindet sich auch ein Di‘
Visionskommandeur mit seinem Stabe . Große
Mengen an Waffen und Kriegsmaterial fie¬
len in unsere Hand . Die blutigen Verluste
der Sowjets sind hoch.

Vom 26. bis 28 . April verloren die Bol¬
schewisten 105 Flugzeuge , 9 eigene Flug¬
zeuge kehrten im gleichen Zeitraum nicht
zurück.

In Italien fanden keine Kampfhandlungen
von Bedeutung statt . Kampfflieger griffen
ln der vergangenen Nacht feindliche Stel-

Ueber 80  Flugzeuge abgesdhossen
Teuer bezahlter nordamerikanischer Terrorangriff auf Berlin

dnb . Berlin,  29 . April . In den Luft¬
schlachten , die sich im Zusammenhang mit
dem Terrorangriff nordamerikanischer Bom¬
ber auf Berlin  am Sonnabend beim An-
und Abflug besonders über dem mitteldeut¬
schen Raum ahspielten , haben die deutschen
Jäger und Zerstörer wieder bewiesen , daß
auch der stärkste von den nordamerika¬
nischen Bombern mitgeführte Jagdschutz
keinerlei Hindernisse für sie darstellt . Mit
beispiellosem Angriffsschneid stürzten sie
steh Immer wieder mitten in die feindlichen

Bomberverbände hinein und schossen einen
viermotorigen Bomber nach dem andern ab.
Nur in seltenen Fällen konnte sich der
Jagdschutz der Amerikaner dazwischenwer¬
fen . Er wurde dann aber selbst in heftige
Luftkämpfe verwickelt und hatte ebenso
Verluste wie die Bomberverbände.

Nach den bisher vorliegenden Meldungen,
die aber noch eine weitere Erhöhung er¬
warten lassen , wurden über 80 Flug¬
zeuge,  in der Mehrzahl viermotorige Bom¬
ber , abgeschossen.

lungen und Truppeminterkiinfte im ll1*
köpf von Nettuno mit guter Wirkung

Ueber den besetzten Westgebieten wk'
den gestern 11 feindliche Flugzeuge'*
nichtet.

Vor der bretonischen Küste 'iara e! *
der vergangenen Nacht zu einem eej
fecht zwischen deutschen TorPe|k ,
und britischen Zerstörern . In hartemAJ,
wurde ein feindlicher Zerstörerder
Klasse versenkt und 47 Mann der e
als (gefangene eingebracht . Ein eigen
erlitt Beschädigung . ,

In der vergangenen Nacht
liehe Flugzeruge Bomben in Nora- u
deutschland.
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Schwere deutsche Kampfflugze9 , ,(J
ihre Angriffe gegen Ziele an der 5
Südküste fort.

Neue Ritterkreuzträger
29. AprilW

dnb . Fithrerhauptquarlier , ' ‘r rrl;
Ritterkreuz des tu ,

// -Gruppenführer Prieß
erhielt die Schwerter

dnb . Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  29 . April . Der Führer verlieh am
24. April dem ff -Oruppentührer und General¬
leutnant der Waffen -# Hermann Prieß.
Kommandeur der ^ -Panzerdivision „Toten¬
kopf ", als 65 . Soldaten der deutschen Wehr¬
macht das Eichenlaub mit Schwertern zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes. publik , Dr

gestorben

Als Kommandeur der ff -Panzerdivision
„Totenkopf " hat sich ff -Gruppenführer Prieß
im letzten Einsatz im Raum von Balti
besonders ausgezeichnet . Mit seiner Division
weit vorausgestaffelt , zum Teil rechts und
links von starken Feindkräften umgangen
und von den rückwärtigen Verbindungen
abgeschnitten , hat er mit seinem Entschluß
dazu heigetragen , daß eine wichtige Ver¬
sorgungsbahn offen gehalten werden konnte.

Prieß wurde am 24. Mai 1901 in Marnitz
in Mecklenburg geboren.

Führer verlieh das - . , 8̂!B.
Kreuzes an Major Alfred .. ^ rgisci--
lüngs -Komandeur in einem v'ur‘
badischen Panzer -Regiment: H V j, a 3
bertHodurek . BatailloM -K® » “ " ^
einem Gebirgsjäger -Regimen ^ Rot’

sehen Alpengauen , H»“P®1S nisd,.« s®j;k o w s k i , Führer einesihrer eine » . .. t j .»
-Bataillons : Oberle»t»sehen Füsilier -Bataillons : per

Hermann Klein,  Adjutan r
mersch -mecklenburgischen ^me jer.
ment : Leutnant Jakob i.pjn.mossl'i;!
Kompanieführer in einem nberfeid»'ei!l
dischen Grenadier -Regimen1' “ jFühreriJ
Herbert Hoffman 11 Grenadm 1’
einem rheinisch -westfalisc
Regiment.

Der Führer an
dnb . Aus dem Führet Öf

April ' Der" Führer
burtstag in einem in
haltenen Telegramm
übermittelt.

seine GIück»''-1
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Zeitige Berufswahl
Bremen,  30 . April.

Heben Schwägerin Meta mußte mal ein
f ’' "j er fcopf zurechtgesetzt werden . Sie
i Onkel Gustav alles mögliche vor über

*R llekrbrit ihres ältesten Sprößlings:
fi/pnlre’m Augenblick sitzt der Heini

r i statt mal ordentlich mit im Garten
"Illen  iw rfas i ,,tzt so n0t tUl! In,mer  P ,,z-
3u J .t.rhlern. Kisten und Kasten bauen  —
iffi Holz kriegt er sich her .“
‘ty r dazu solltest du dich doch freuen!
,rtnt  der Bengel neulich schon verraten:
tu „ will er werden nach dem Krieg .“

— nach  dem Krieg ! Wozu jetzt

Itritt denken! ln das Nächstliegende muß
’liebschicken.
Oik .Ue/n— doch Zukunftspläne soll er

Mtrrfcm machen.
Spinf'Zukunft ist erstmal Soldat zu werden.

Der Kriegsberufsweifkampfin Bremen— Ueberreichungder Urkunden an Kreissieger und Kreissiegerinnen
In einer schlichten Feierstunde hatten sich

Sonnabendnachmittag die Kreissieger
und Kreisbesten des Kriegsberufswett-
kamjjfes der deutschen Jugend aus dem
Kreis Bremen mit ihren Lehrherren , Ausbil¬
dungsleitern und Berufsschullehrern Im klei¬
nen Saal der „Glocke " zusammengefunden,
um nach Abschluß dieses freiwilligen Lei¬
stungswettkampfes der schaffenden Jugend
aus dem Munde des Hoheitsträgers der Par¬
tei und des Kreisobmannes der Deutschen
Arbeitsfront , die in engster Zusammenarbeit
mit der Hitler -Jugend den Wettkampf durch¬
führte , Dank und Anerkennung für die ge¬
zeigten Leistungen , aber auch Worte der
Verpflichtung , die gerade ihnen als lei-
stunzsbeste Junejnd auferlegt Ist.

85 Jungen und Mädel sofort für eine B e
gabtenförderung  in Vorschlag ge¬
bracht , so daß in Bremen insgesamt die
stattliche Auslesezahl i4yn 500 Förderungs¬
würdigen zu verzeichnen ist . Sie alle haben
im Wettkampf eine Punktzahl von 103 bis
120 Punkten erreicht . Aus dieser Auslese
konnten 77 Teilnehmer dem G a u ent¬
scheid  zügeführt werden , wovon , wieder
16 Gausieger wurdfcn. (s. Aufstellung am
Schlüßl)

Kreisobmann Hopfner dankte den Jungen
und Mädeln sowie den ehrenamtlichen Prü¬
fern für ihre Einsatzbereitschaft und freu¬
dige Mitarbeit und bat zum Schluß seiner
Ausführungen den Kreisleiter , die Ehrung

vor dem Aperitif schütieh rtirt»
besetzten  Westai ! -1'56* ':-
berufen wurde,

1

' &fühl
.v™Gefahc

Neue Aufträge rufen' LT" 151'1*«

je dlutHcher°sicheUdi3etäJ
f o.l greich er auf ze'5t nt*|
3er deutschen Waffen™™^ ,01
fmgs ist er Führ«

Helnuit Slein
rröß? Phen Induslrielle“, Ilie htm
iI ^ ! u Eh™ g. als die höchsteHhntt|

13t

^Särlich. Schließlich hat aber auch
r,i,f ml ein kindeund dann —“

(„I(-eit denkentu ich nicht“
\y bedauerlich— ein grober Fehler , beste

ifkikerin. im Interesse deines Sohnes . Laß ihn
tbiochbeschäftigenmit allem , tcas ihn an

Tischlerei interessiert: unterstützen mußt
bin.Schön für ihn. ein festes Berufsziel vor
-li■«haben. Allen Jttngens tut das not und
,is jt es nicht aus sich heraus finden durch

eutsche Arbeitererfahren
iut S t e i n , der Betriebsführer7on"rii
er-Humbold-Deutz, der OeHentlichtet»
ig bekannt. Aber IndustrieundStaat
en von ihm, von seiner revolntioiirar-
lalpolitischen Praxis, von seinenne
roduktionsmethoden,mifc

nermüdlichen Reformeifer, heru r.t>
teilen der Kriegswirtschaft nutzbarjaai
'Orden ist. Zentrum seines Wifait
ie vor einigen Jahren nachderSeileic,
laschinenproduktlonerweitertenBitte
ferke , eines jener großen Unteraeha
ie den Weltruf der deutschenladaslri

Waffen beitragendarfk. Ambers starke Veranlagung wie hei Heini  —
Läuter eines Lehrbub, heilen die filtern sie darauf hinweis 'en. die

In.ihalfen der Jugend beachten , Lust und
lidr beizeiten in ihr wecken für einen späte-
0 Beruf, ratend den Jungens darin zur Seite
*ira. Sieh mal. zum Gärtner beispielsweise
ad Euer¥milchen. Das merkt man schon an
brirl. wie er im Garten beim Pflanzen und

zur Hand geht. Aber den Heini — den
®U liehet ihr, wenn er statt mit Unlust und

lUt zu jiilen. aus einigen alten Brettern
fillirb eine ganz famose Schttbkurre zimmert.
Ut ihn doch! ln dem steckt eben ein Tisch-
dundkein Gärtner. Geht ihm alles mögliche
Im» zum Zimmern . W o es an ' Handwerks-
im fehlt, helf ich gern aus. Und wenn der
1™Soldat ist, dann kommt er vielleicht zu

Pionieren und lernt da praktisch schon
~ mrhrs int voraus für den späteren Tischler¬

nder in friedlichenZeiten .“ X . Y. Z.

Besten des

c

Deutsches Kreuz in Gold für Bremer
DasDeutsche Kreuz in Gold wurde dem

ledlichen Zeiten mitschufenjn«He;l!_ffr, ..iLdiR, Hermann C1 a u s s e n, Sohn
* früheren Prokuristen Johann Claussen,
piehen. CI. war Schüler der heutigen Ka-
_i_-Auiiig-Schule. Seine nautischen Patente
narb er auf der Navigationsschule Bre-
r.Er\var längere Zeit Offizier des Nörd-

«tschen Lloyd und ist seit 1927 Weser-

rhlagkraft der deutschen
iter allen Umständen nichtnurasM
halten , sondern noch steigen»i
roduktionserhöhung  In
e n k r i e g — Ist dies nichtan dato
m? Eine Redensart? Man ml (6’i
iirzler sein, die alten Produklimsnfe:'
ischütteln und einen Blick fürdieneu
öglichbeiten haben, will malMd
reichen . Der Beiriebsführet raI*t|
r hat es bewiesen, und nichtnsr&Kj
n Betrieb. Doch die erzieltenEdifr
:ht begreiflich ohne die tul-!
enschenfiihrung im 1 *1®
ich in dieser Beziehung hatSietiad.
hema verzichtet. Er ist so weilpp
n für seinen Betrieb eine eigeie ^ geführt, hat der Verein stets eine seiner

eilen, die der Mb ® "öteufgaben darin erblickt , überinung aufzustellen, . . . - --
nehmigt hat und die insbesondere«einen hinaus anderen
i allgemeine Haltung des Ad®®
-*-1 Erfreulicherweise wird dasw'n

die eige-
Freude zu be-

iii, namentlichunseren Soldaten . In sei-
Streben, seinen Mitgliedern durch die

Herz und Ge¬
erschließen, hat er auch in schwerer

;lual -o - —• , Möge der Chor
t auch manche ZeitungsartikelP** »fernerhin seiner Tradition treu bleiben
I auch manene dlB ,i  Jmtw to Leitung seines jetzigen Chor-

**■““ "* -AT sters Nico Röhr  zielbewußt dem deut-
■enLiede dienen, seinen Mitgliedern und

“en zur Erbauung und Freude.
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Ulk.Frauenthor der Südervorsfadr
Frauenchor der . Südervorstadt , her-
isngenaus dem ,,-Jacobi -Gesangver-
'uemischter Chor), besteht in diesem

fai 50 Jahre. Durch seinen langjährigen
iioieister Franz L e f m a n n für das deut-

i tied begeistert und zu schönen Erfol-

,®r9wparkverein. Im.Monat April empfing
^anungsführer Dr. Traüb mit Dank fol-
; a Sondergaben: Spenden zum Jubiläum

«Direktors Riggers : Von Frl. T.
von  H . E. 5 RM., von Dr. G. -B. 40

■-’1; vonH. U. 100 RM.; außerdem von
60,70 RM„ von Fr. St. 10 RM., von

5 ffM., von Fr. H. 3 RM., insgesamt

am 30. 4. verdunkelt von 21 bis 5.15 Uhr
amgang; 12.09, Monduntergang :- 3.18 Uhr

Mnl am 1. 5. verdunkelt von 21 bis 5.15 Uhr
aig: 13.13, Monduntergang : 3.49 Uhr

Bremer Kretsu eiluu .npies.

Zu Beginn der durch musikalische Dar¬
bietungen umrahmten Feierstunde meldete
der Kreisbeauftragte für den Kriegsberufs¬
wettkampf , Stairunführer Koopmann , dem
.in Begleitung des Kreisobmannes der DAF.
und des Führers des HJ.-Bannes Bremen
eintreffenden Hoheitsträger der Partei,
l^reisleiter Schümann , die zur Abschlußver¬
anstaltung des Kriegsberufswettkampfes ver¬
sammelten 450 Jungen und Mädel , die als
Kreissieger und Kreisbeste .ihrer Berufs¬
gruppen im Kreis Bremen aus dem Wett¬
kampf hervorgegangen sind . Das Lied „Nur
der Freiheit gehört unser Leben " und die
Verlesung eines ’ Kriegsartikels von Dr.
Goebbels : „Gemeinschaftssinn beweist der
Deutsche , der die Lebenspflichten seines
Volkes treu und gewissenhaft erfüllt !" leite¬
ten über zum

Rechenschaftsbericht
des Kreisobmannes der DAF ., Höpfner

über den Kriegsberufswettkampf in Bremen,
der eindrucksvoll von dem Einsatz - uiid
Leistungswillen der Jugend unserer Hanse¬
stadt zeugte , die trotz des Bombenterrors
unserer Feinde und der sonstigen Belastun¬
gen und Erschwernisse , getreu dem Schaf¬
fehswillen Und der Tradition unserer - alten
Hansestadt ihr berufliches Können in eitlem
Maße unter Beweis stellte , auf die Bre¬
men mit Recht stolz sein ‘ kann.

Begeistert folgte auch in Bremen -.die schaf¬
fende Jugend dem Aufruf des Führers,
lieber 9000 Jung 'en und Mädel  wa¬
ren bereit , im friedlichen Wettstreit ihre
Leistungen und damit das Treuebekenntnis
zur kämpfenden Front durch ihre Tat am
Arbeitsplatz zu erhärten . Deutsche Arbeits¬
front und Hitler -Jugend haben in engster
Zusammenarbeit die Voraussetzungen dazu
geschaffen . Die Ergebnisse des Kriegsberufs¬
wettkampfes in Bremen bildeten in ihrer Ge¬
samtheit ein Bekenntnis zum Führer und
waren darüber hinaus ein sichtbares Zeugnis
für die in der Hitler - Jugend  geleistete
weltanschauliche Erziehungsarbeit . 4800 Jun¬
gen und 4800 Mädel wetteiferten in Bremen
in 234 Berufssparten in 600 betrieblichen und
überbetrieblichen Wettkampfstätten um die
beste weltanschauliche und berufliche Lei¬
stung '. 8 0 0 P r it f e r aus den Betrieben -und
Berufsschulen haben in verantwortungsbe¬
wußter Mitarbeit den Leistungsgrad der ein¬
zelnen Wettkampfteilnehmer festgestellt

145 Kreissieger und 270 Kreisbeste
sind die erste Auslese aus diesem friedlichen

x Wettstreit im Kreise Bremen

Außer diesen Kreissiegern und Kreisbesten
wurden auf Grund guter Leistungen weitere

Anja . : IS/,, t' eitl

der Kreissieger vorzunehmen und den sieben
Besten des Kreiswettkampfes , die alle die
höchste Punktzahl von 120 erreicht haben,
symbolisch für alle Kreissieger die Urkun¬
den zu überreichen . Folgende drei Jungen
und vier Mädel aus Bremen nahmen freude¬
strahlend aus der Hand des Kreisleiters mit
dessen herzlichen Glückwünschen die Ur¬
kunden entgegen:

Martin G e h.r k e n , Berufsgruppe Hand¬
werk , Beruf Schuhmacher ; Karl Wulf,
Energie , Verkehr ', Verwaltung — Postjung¬
bote ; Hans Heinrich Maybohm,  Hand¬
werk ; Maler ; Elfriede J a r g u t , Handel,
Einzelhandel ; Christa Wagner,  Handel,
Papier und Schreibwaren ; Ruth G lassen,
Handwerk , Schreib - und Papierwaren ; Gie-
sela Meyer,  Handwerk , Keramikerin . —
Nach - den feierlichen Klängen aus Wagners
„Tannhäuser " ergriff

Kreisleiter Schümann

das Wort . Er erinnerte die Jungpn und Mä¬
del einleitend an die große Schlußveranstal-
tung anläßlich der Durchführung eines
Teiles des Reichsentscheids in Bremen mit
der Ansprache unseres Gauleiters  und
des Gauobmannes der DAF . und sagte , daß

es für die Bremer Volksgenossen immer
eine Freude und Genugtuung sei , den Gau¬
leiter in dieser Stadt sprechen zu hören,
die wir alle so lieb gewonnen haben , in der
wir arbeiten und leben , in dieser Stadt mit
ihrer alten Tradition , mit ihrem wohl ein¬
maligen Charakter . Wenn der Gauleiter
und der Gauobmann zu uns in richtungwei¬
senden Worten gesprochen haben und be¬
tonten , daß wir gerade ' in dieser Schweren
Zeit als Nationalsozialisten niemals wan¬
kend werden wollen in der Arbeit an un¬
serer Jugend , weil sie das beste ist , was uns
anvertrauf wurde , dann haben wir — so
fuhr der Kreisieiter fort — die wir auf der
Kreisebene tätig sind , genau dieselbe Ver¬
pflichtung ; und wenn im Kriegsberufswett¬
kampf ein Teil des Reichsentschei¬
de  s in Bremen durchgeführt wurde , dann
soll uns das Verpflichtung sein , nämlich,
uaß Bremen auch in Zukunft das sein will
und sein wird:

Der Schlüssel zur Welt , den Bremen in der
Friedeilszeit darstellte.

Von dieser Stadt soll einst , wenn der
Sieg errungen ist , auch dieser Geist ein¬
satzbereiter . Menschen hinausgehen und
zeugen von der Leistung und dem Können
all derer , die sich verpflichtet fühlen , der
Arbeit das abzudingen , was sie uns an Auf¬
gaben stellt . Wenn ich Euch , meine jungen
Kameraden und Kameradinnen , beglück¬
wünschen darf zu dem Sieg , den ihr in
edlem Wettstreit errungen habt , dann muß
ich diesen Glückwunsch in einer Zeit aus¬
sprechen , die außerordentlich schwer ist.
Ihr müßt immer das eine bedenken : Ihr
stellt eine Apslese der Jungen und Mädel
dar, diei in Bremen schaffen . Ihr müßt stän¬
dig V o r bi 1d und Ansporn sein . So wie
das Leben täglich neuen Kampf und neue
Aufgaben fordert , müßt ihr an eurem Ar¬
beitsplatz stehen , ' um mit den Kameraden

und Kameradinnen das tun , was eure Lehr*
herren , Meister , Gesellen und Eltern und
was wir von euch verlangen . Denn in die¬
ser schweren und großen Zeit haben wir
alle die Verpflichtung , durch die Kraft der
Idee des Nationalsozialismus das zu mei¬
stern , was von uns verlangt wird . Diese
Zeit der Anspannung fordert von uns das
Letzte.

Die Jugend , die immer die Begeisterung
in den Herzen trägt , muß es immer wieder
sein , die uns Kralt zu geben vermag . Wir
haben den Mut , unser eigenes Schicksal
heute genau so fröhlich in die Hand zu
nehmen wie damals in einer Zeit , als die
Erfolgsaussichten , es zu meistern , 1000:1
standen . Heute steht aber das ganze
deutsche Volk geeint und geschlossen in die¬
sem Reich der 90 Millionen gegen eine
Weit , die im innerpolitischen Kampf nie¬
mals bewiesen hat , Sieger geblieben zu sein
Uber jene , die glaubten !“

Kreisleiter Schümann sprach dann in ein¬
dringlichen , aufrüttelnden Worten vom deut¬
schen Sozialismus als Ausdruck unserer Re¬
volution , vom Kampf unserer Soldaten , die
draußen an allen Fronten ih.r Leben für den
Bestand unseres Volkes einsetzen , und der
Verpflichtung der Heimat , gleich diesen
Männern ihre Pflicht zu erfüllen , und gab
den Jungen und Mädeln die VtS-pflichtung
mit auf den Weg , zu arbeiten
und nochmals zu arbeiten für
Deutschland,  dankbar zu sein ihren
Eitern  und besonders ihren Müttern , die
heute zum zweitenmal schwerste Zeiten
durchkämpfen , und dankbar ihren Vätern,
die heute in angestrengtester Arbeit für
Deutschland schaffen oder draußen an der
Front im Einsatz stehen.

Zum Schluß sprach Bannführer Segel-
k e n allen Mitarbeitern Dank und Anerken¬
nung für ihren Einsatz beim Kriegsberufs¬
wettkampf aus und ermahnte seine jungen
Kameraden , nicht nachzulassen . im Einsatz-
wilien und sich stets den Führer - als leuch¬
tendes 'Vorbild vor Augen zu halten . Mit
dem Gruß an Adolf Hitler und den Liedern
der Nation fand die Feierstunde ihren Ab¬
schluß . / gt

Gausiecer und Gaubesle
Im Kriegsberufswelfkampfder KreiswalfungenBremen und Bremen-Lesum

Das Ergebnis des Kriegsberufswettkampfes
der deutschen Jugend , der von der Deut¬
schen Arbeitsfront , Hitler -Jugend , Reichs¬
nährstand und Wirtschaft gemeinsam erst¬
malig wieder durchgeführt wurde , liegt im
Nordseegau Weser -Ems vor . 95 Gausieger
und 27 Gaubeste sind nach kriegsbedingter
Verzögerung in der Auswertung festgestelit
worden . DAF . und Hitler -Jugend werden sich
ihrer annehmen , um sie weiter zu fördern
und ihnen Gelegenheit zu geben , sich in
ihrem Beruf immer mehr zu vervollkommen.

In Bremen wurden folgende Gausieger
ermittelt:

Kreiswallung Bremen
Wettkampfgrüppe Eisen und Metall : Ma¬

rie-Luise Maiusek,  Bremen , Gösseistr . 116.
Wettkampfgruppe Banken und Versiche¬

rungen : Wilhelm Meyer,  Bremen , Witt-
munderstr . 20.

Wehrpo’itische SÄ.•“Arbeit
Ein Führerlehrgangder Gruppe Nordsee in Bremen- Körpererlüchfigung der Klieren

Gestern hatten wir Gelegenheit , an den
Leibesübungen eines SA -Führerlehr .ganges,
der zur Zeit in Bremen stattfindet , teilzu¬
nehmen . Es waren nicht Leibesübungen
schlechthin , • die hier vorgefülirt wurden,
sondern die SÄ hat auch darin ihre eifjene
Art geschaffen . Mehr spielend , in wettkampf¬
mäßiger Form , mit einfachen natürlichen
Geiäten , wie einem Balken oder Stein,
wurde hier gerade den Älteren — das Durch¬
schnittsalter des Lehrgangs beträgt immer¬
hin 52 Jahre — Vertrauen zu ihrer körper¬
lichen Leistungsfähigkeit wieder erweckt.
Wenn man sah , wie sie mit Schwung und
Eifer bei der Sache waren , dann weiß man,
daß die SA\ hier auf dem richtigen Wege ist.

Wir sprachen längere Zeit mit SA.-Stan¬
dartenführer Lüth , der als Führer eines Lehr¬
stabes der obersten SA .‘Führung den Lehr¬
gang leitet , über dessen Sinn und Zweck.
Ausgehend aus dem Grundsatz , daß ein ge¬
sunder Geist nur in einem gesunden Körper
wohnen kann , fordert der Führer eine Akti¬
vierung der SA .-Arbeit gerade auf dem
wehrpolitischen  Gebiet . Zur Diftch‘
führung dieser Aufgabe hat Stabschef

Schepmann  Lehrstäbe eingesetzt , die
nun von Gruppen - zu Gruppenbereich fahren
und die SA .-Führerschaft in viertägigen
Lehrgängen jeweils von Donnerstag bis
Sonntag , für diese Aufgabe schulen.

Standartenführer Lüth erzählte uns , wie
er zu einem Lehrgang gekommen ist , dem
last durchweg nur ältere , bäuerliche Männer
angehörten , die ihm , als sie Sport machen
sollten , erklärten : „Jo , Staf , allens könnt wie
ja nun , aber Sport dat könnt wie nich .“ Er
erzählte dann weiter , wie man in ihnen lang¬
sam , in spielerischer Form , das Vertrauen
zu ihrem Körper geweckt hat , bis sie ihr Al¬
ter ganz vergaßen und wie eine Horde Jun¬
gens herumtolllen.

Doch nicht nur der sportlichen Ausrich¬
tung galt dieäer Lehrgang , sondern auch
Fragen der Dienstgestaltung , der Wehrerzie¬
hung , des Wehrschießens und der Schieß¬
ausbildung wurden behandelt ; Einige Filme
und Lichtbilder erläuterten und ergänzten
das Ganze . Heute findet nun der Abscliluß-
appell mit einer Ansprache des Obergrup¬
penführers Böhmcker  statt.

Wettkampfgruppe Der Deutsche Handel:
Gabriela Taich , Bremen , Dennewitzstr . 22;
Irmgard Hantel,  Bremen , An der Kuhlen;
Helmut .Wachnert,  Bremen - Huchting,
Hardelerstr . 16.

Wettkampfgruppe Das Deutsche Handwerk:
Martin Gerken,  Bremen , Fasmerstraße 3;
Guido Fischer,  Bremen , Bakeweg 35;
Flans -Theodor Memme,  Bremen , Rücker¬
straße 21 ; Hanna P a 11 a s k e, Bremen , An
der Schleifmühle ; Karl Buschmann,  Bre¬
men , Osterholz -Scharmbeck.

Wettkampfgruppe Gesundheit : Anita
Meyer,  Bremen , Borgfelderstr . 33 ; Krim-
hild Spieker,  Bremen , Stadt . Kranken¬
anstalt ; Käte Behre,  Bremen , Verdener-
straße 35.

Wettkampfgruppe ' Eisen und Metall (Gau-
beste ) : Günther F 1 e m m i n g, Bremen -Os¬
lebshausen , Wurth 30; Jonny Plump,
Moordeich über Brpmep 37. :

Wettkampfgruppe Der Deutsche Handel
(Gaubeste ) : Mariechen Harms,  Bremen , St.
Paulistr . 471 ; Liesel K ö c k 1e r, Bremen,
Holzmindenerstr . 65.

Kreiswaltung Bremen -Lesum
Wettkampfgruppe Das Deutsche Handwerk:

Altburg D ö s c h e r, Br.-Vegesack , Bahnhof¬
straße 3.

Wettkampfgruppe Bau (Gaubester ) : Rolf
R u p p, Br.-Farge , Jugendwohnheim Tesch.

Platzkonzert . Das Musikkorps der Schutz¬
polizei spielt am 1. Mai von 11.30—12.30 Uhr
bei Hillmanns Hotel.

Die goldene Hochzeit feiert am 1. Mai
das Ehepaar Stellwerksmeister i. R. Heinr.
S c h o 111 e r und Frau , Gesine , geh . Hein¬
sonn , Schei emoorer Landstraße 78, bei
bester Gesundheit und Frische.

50jährfges Berufsjubiläum . Der Kaufmann
Theodor Nielsen  ist heute 50 Jahre ln
der Firma Friedrich von Hof , Breitenweg,
Brunnen - und Wasserwerkbau , tätig.

Auf eine 25jährige Tätigkeit konnten am
22. April Betriebsobmann und Maschinen¬
schlosser Karl Passe,  und der Vorarbeiter
Georg H a r j e s , beide Bremen -Hemelingen,
in ihrem Betrieb zurückblicken.

ÖepWeg zurück
s »voD Walter Redeket

"5;,echü Prometheus-Verlag Dr Blcbacker
Gröbenzellb München
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(51. Fortsetzung)
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Zeugs was wir brauchen
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sehen Wald und Wasser und leben wie
Adam und Eva im Paradies , vierzehn Tage,
vier Wochen , oder ein ganzes Jahr , bis wir
es nicht mehr atishalten.

„Bis euch der Erzengel .Langeweile " hin¬
auswirft ", schmunzelte der Doktor.

Die Gläser klirrten aneinander , die Au¬
gen blitzten vor lauter Glück , und die
Welt war mit einem Male wieder unsagbar
schön.

Felix nahm , als der Lärm sich ein wenig
gelegt hatte , sein Glas und hob es gegen
Hope und den Doktor : „Meine Lieben , Ich
finde , es wird heute abend zuviel Auf¬
hebens von uns gemacht . Ihr seid doch
heute die Hauptpersonen . Komm , Barbara,
stehe auf „ wir wollen dieses Glas auf das
Glück des jungen Brautpaares trinken.

Der Doktor nickte dankbar zurück und
stieß mit seiner Braut und den Gasten an.

Ein Mensch ", meinte er dann lächelnd,
„wird glücklich sein , wenn er gesund ist
und wenn er seine Arbeit hat . Wenn et
dabei noch einen anderen Menschen fin¬
det , den er liebt und der ihn wieder liebt,
dann ist das fast zuviel . ^

Barbara protestierte energisch : ..Nein ,
rief sie , „nein , die drei Dinge kann jeder
Mensch vom Leben verlangen!

Probst lächelte wieder : ,Jch glaube jeder
dem diese drei Wünsche terfüllt werden,
kann sich glücklich preisen ."

Nun “, meinte Barbara mit blitzenden
Augen , „hat hichl _ Jedes Lebewesen ein An¬
recht auf Glück ?" Anrprht

„Oh ja*, entqegnete Probst , „das An
hat jeder , fordern kann _man vieles , aber
erfüllt wird nur weniges . pri.gmD ft“

„Erfüllt wird das , was man sich erk p

Wiop Feeli richtnete sich auf : „Ich glaube ".
saqte sie langsam und k"d(st
Glück kann niemand zwingen . Gluck ist
Gnade , Geschenk und immer unverdient.

Felix sah Barbara an, und Barbara sah
ihn an, und dann sagten sie beide plötz¬
lich : „NeinT"

Der Doktor aber lächelte nachsichtig und
füllte die Gläser aufs neue . „Wer weiß
denn überhaupt , was Glück ist , murmelte
er mehr für sich selbst als für die anderen,
.gewöhnlich ist es doch das , was wir gar

nicht wollen .“
*

Es kam so , wie Felix es gesagt hatte.
Am Sonnabendmittag wurden die beiden
in Doktor Probst Wohnung getraut und
dann fuhren sie in zwei Autos zum Bis¬
marck -Hotel und aßen dort ein erlesenes
Hochzeitsessen zu fünf . Das junge Paar , der
Doktor und seine Braut und Herr Lignau,
ihr gemeinsamer freund:

Der Doktor hielt bei Tisch eine kleine
Rede , die sie alle rührte . Er sprach davon,
wie schön es sei , daß sich zwei deutsche
Menschen hier draußen fern der Heimat ge¬
funden und liebgewonnen hätten , und er
wünschte ihnen , daß sie eines Tages wieder
dorthin .zurückkehren könnten , woher sie
oder ihre Eltern einst gekommen seien,
denn nur der , so schloß er, sebst bewegt,
nur der sei ein wahrhaft glücklicher Mensch
zu nennen , der sein Leben in der Heimat
beschließen könne.

Felix und Barbara sahen wirklich aus
wie -ein glückliches Paar , er im gutsitzenden
Frack , wie auch Probst und Lignau , und
Barbara in einem frühlingszarten weißen
Spitzenkleid . Ihre Backen glühten so frisch,
als ob sie stundenlang bei Sonne und Wind
draußen herumgelaufen wäre . Felix hatte
Barbara einen Ring aus Dukatengold mit
einem zauberhaft schimmernden Aquamarin
darin geschenkt , und Barbara lächelte jedes¬
mal . w^ nn sie auf ihre Hände heruntersah
Wie strahlten ihre Augen ' I.innau . der den
Getränken kräftig zugesprorhen hatte hätte
am liebsten gemeint , »° 7art , so gliieklieh
so unbeschreiblich schön fand er Barbara.

Auch Hope war glücklich . Sie trug ein
enganliegendes Kleid aus meerblauem Samt,
auf dem der reiche Schmuck ihrer goldenen
Halskette und ihrer breiten Saphirarmbän¬
der wie ein magisches Feuer funkelte.

Felix hafte am frühen Morgen schon sein
Auto mit . all den Dingen vollgepackt , die
sie in ihren Flitterwochen da oben am See
brauchen würden . Er hatte auch mit dem
Besitzer der Blockhütte telefoniert und ihn
gebeten , das Haus ein wenig herzurichbm.
Es wäre möglich , daß sie mitten in der
Naciit dort ankommen würden . Sie hatten
verabredet , daß sie über Harvard fahren
und Herrn Miller abhoien würden , denn
allein möchten sie sich des Nachts verfah¬
ren . So war alles wohlvorbereitet . Spiritus¬
kocher , Töpfe , Gläser , Teller , eine Brat¬
pfanne , Angelgerät und zwei Kisten mit
Konserven , Früchten , Eiern , Butter und
Mehl und anderen wichtigen Dingen waren
sorgfältig hinten im Wagen verstaut , und
der Gepäckraum war mit ihren beiden gro¬
ßen Reisekoffern voll Wäsche und Kleidern
ausgefüllt . Auch ein- paar Bücher und natür¬
lich den Fotoapparat hatte Felix nicht ver¬
gessen.

An all dies dachte er nun , während ihre
Gläser aneinanderklirrten und sie sich die
Pasteten , die Karpfen und den Braten
schmecken ließen und lobten . Er dachte
auch , daß Barbara nie lesunder und schö¬
ner ausgesehen hatte als heute Er dachte
an seine Mutter und an den Vater und
wie sehr sie sich wohl freuen würden , wenn
sie diesen Taq mit Ihm und seiner jungen
Frau erlebt hätten.

Auch Barbaras Gedanken schwirrten ein
wenig hin und her Sie sah ihre Eltern drü¬
ben in Deutschland und ihre beiden Schwe¬
stern und den Bruder Arnold , an dem sie
so hing Sip wußten ps nicht , daß sie hpute
geheiratet hatte , daß sie die Frau eines
Amerikaners geworden war Ja, sie wai
nun Amerikanerin . Aber das stand nur auf i

Die Stärke des Staates liegt in sein
Männern , welche die Natur zur recht
Zeit in ihm geboren werden läßt.

Friedrich der Grc

dem Papier . Auch Felix gehörte nicht hie »*
her . Ob sie wohl je ihre Heimat Wieder¬
sehen würde ? Ob sie Felix bewegen konnte,
nach Deutschland zu gehen ? Ach , der Dok¬
tor hatte wohl recht : Nur der war glück¬
lich , der in der Heimat sterben konnte .’ Ihr
wurde plötzlich so traurig zumute , daß sie
nur mit Not ein paar Tränen unterdrücken
konnte.

Lignau hätte sie so gern heute abend mit
in die Oper genommen , aber Felix hatte es
abgelehnt . „Es wird zu spät mein Lieber.
Wir haben wenigstens drei Stunden Auto¬
fahrt vor uns , und nachher müssen wir noch
ein wenig auspacken , nein , es geht wirk¬
lich nicht , lieber Lignaul“

„Mozarts Zauberflöte wird gegeben .“
„Nein , es tut mir leid !" Felix blieb hart.
Nach dem Essen tranken sie ein paar

Flaschen Sekt , und am späten Nachmittag
fuhren der Doktor und Hope Sidney sie in
ihren beiden Wagen zur Beiden Avenue zu- ,
rück . Felix holte seinen Studebaker aus der
Garage , nachdem er seinen -Frack mit einem
hellen Straßenanzug vertauscht hatte , und
als er zurückkam , hatte auch Barbara ihr
Hochzeitskleid abgelegt . Sie kam mit Hope
die Treppe herunter , und die beiden Frauen
hielten sich eng umschlungen . Während
Felix sich von den beiden Männern ver¬
abschiedete und Probst sich noch die Lage
der Blockhütte beschreiben ließ , redete
Hope 1m Flüsterton auf Barbara ein . Bar¬
bara weinte nun wirklich . Lignau , der alte
Junggeselle , srhmückte das Aufn innen mit
ein paar rosaroten Rosensträußen

(Fortsetzung folgt)
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Proppenvoll warc bei der Neusiädler HJ.
„Kritiker sind nicht erwünscht “, sagte der

blonde HJ .-Pührer anfangs . Und sie waren
auch überflüssig . Als ich Punkt 19 Uhr den
kleinen Glockensaal betrat , war er proppen¬
voll , und k ^uiu saß ich , ging es los . Drei
Akkordionspieler , ein Mädel und zwei Jun¬
gen , tauchten auf und ließen den Marsch
„Jugend marschiert “ , erklingen . Die Begrü¬
ßungsansprache hielt Oberjungzugführer Lin¬
demann , und im Anschluß daran hieß uns
ein gemischter Chor mit dem Lied „Guten
Abend “ willkommen . Einen Blick warf ich
auf den Programmzettel und freute mich,
daß ich keine große Theateraufführung
fand , wie sie uns sonst so gerne von den
Jungen und Mädeln vorgesetzt wird , sondern
daß das Programm mit seinen einzelnen
Nummern ganz dem jugendlichen Geist und
Temperament entsprach . Als dann Nummer
für Nummer vor uns abrollte , gefielen uns
besonders die Szenen „Aus unserem Dienst“
und die Jungmädeltänze , weil sie uns etwas
aus dem HJ .-Leben vermittelten . Die an¬
deren Spiele wie „Die Schildbürger “, „Das
Kellerfest “, „Karl Lerbs Anekdoten ", das
Singspiel „Russla , wenn Du meine wärst“
und Chor und Akkordionmusiker ergänzten
heiter und beschwingt das bunte Bild . Es
hat auch nichts geschadet , daß der Schild¬
bürger etwas vergaß , im Gegenteil , es trug
nur zur ]y ;höhung der Stimmung bei , daß
eine oder die andere Note verkehrt heraus?
rutschte / jedenfalls war das leichter zu ver¬
schmerzen als die allzu altkluge Szene vom
„Vetter -aus Bremen “. Geschickt verstand die
Jugend es zu improvisieren , heiter , flott und
temperamentvoll war ihr Spiel . Etwas von
dem Schwung ging auch auf die Zuschauer
über , und eifrig sang und schunkelte der
ganze Saal mit , auch Oma und Opa.

E S.

Auf eine 40jährige Tätigkeit blickt heute
das Ehepaar Wilhelm W i 1k s und Frau
Anna geb . Deetjen im Hause Kulenkampff,
Domsheide 3, zurück.

Jeder fühle sich für den Sieg verantwortlich!
Kreisleifer Schümannauf einer Kundgebung der NSDAP.-Orlsgruppen Huckelriede und Werder

- -uz  mvsmMgJäSäSäsSchümann  in einer schon lange vor u *,s *“ ** *>*■ *»»• *“ “ **■ * - - •»- , - , » „ ««ithi -iinaen
Soldaten und Arbeitsdienst männern in mehr als einstundigen , mitreißenden V 9 £ und über

Deutschlands Freiheit und Zukunft seinem Höhepunkt zustrebt , bewegen
und Frauen
uns in diesen Tagen , da der Kampf um die in einer
die Probleme des Uglichen Lebens und" die Aufgaben , die es in der Heimat zu VeranstaltUn9 '
Atmosphäre *des Einsatz - . . ' ' ~ ’
unserer Stadt , war der eindrucksvolle Beweis aaiur , aan geraae aer iayau , " den poUUsc hen Dingen

großen persönlichen Belastungen ausgeselzte Volksgenossin in d eser schweren Zeit des K 9 * * Aufgesch i0SS en-

len , aie es in aer neuuai £U me » »'-“ * - -—7 : _ > . Hon  Mauern
Atmosphäre *des Einsatz - und Kampfeswillens der schaffenden und kämpfenden Heimat sU "d ™ ^ w «it «nennsse und- und Kampfeswillens der schattenden und Kampienueu - ■ vnlksaenosse und

eindrucksvolle Beweis dafür , daß gerade der tagaus tagein angespannt schaöende Volksgenosse und
die
persönlich interessiert sind wie nie zuvor d ^ d= V^ , . . . . « « .« JJ * * « ™
heit den Zielsetzungen des Nationalsozialismus gegenüberstehen und im Innersten verstanden hab ,
Kampf geht.

Mit der ihm eigenen Eindringlichkeit,
Klarheit und Kenntnis der persönlichen
Nöte und Sorgen der ihm anvertrauten
Volksgenossen sprach Kreisleiter Schümann,
fand Worte höchster Anerkennung für die
vorbildliche Haltung der Bremer Bevölke¬
rung in Tagen und Wochen schwerster
Prüfungen und Belastungen infolge des
feindlichen Luftterrors , von der nimmer¬
müden Pflichterfüllung im Arbeitseinsatz
und der Volksgemeinschaft der Tat , wenn
es . galt , bowbengeschädigten Volksgenossen
zu helfen , einer Haltung , wie man sie sich
besser überhaupt nicht vorstellen könne,
richtete dabei nochmals die eindringliche
Mahnung an alle , niemals gleich¬
gültig zu werden  und sich immer der
Gefahr neuer Terrorangriffe bewußt zu sein.
Wenn wieder die Stunde der Bewährung
komme , werde sie , davon sei er überzeugt,
die Bremer Volksgenossen genau so bereit
und gefaßt und mannhaft finden , wie das
in der Vergangenheit der Fall war . Der
Kreisleiter sprach dann von seinen Bemü¬
hungen , allen ihm anvertrauten Volksgenos¬
sen in ihren Sorgen und Nöten beizustehen
und hat nochmals um

1 Mitarbeit und um Vorschläge aus allen
Schichten der Bevölkerung.

um da und dort noch bestehende .-Mängel
auf irgendwelchen Gebieten , soweit . das

HANSEATEN
Kapitän Johann Wilhelm Wendt, der Erbauer des ersten elektrischen

Telegraphen in Deutschland
Das Jahr 1847 weist für Bremen drei Er¬

eignisse von besonderer Bedeutung auf-
Außer der Eröffnung der Postdampferver¬
bindung nach Amerika und der Eisenbahn
nach Hannover wurde damals der elek¬
trische Telegraph von Bremen nach Bremer¬
haven seiner Bestimmung übergeben.

Hier soll des Kapitäns Johann Wilhelm
Wendt  gedacht werden , jenes Mannes , der
sich mit Energie und zäher Ausdauer für
die Errichtung einer modernen Nachrichten¬
übermittlung einsetzte . Das war zu einer
Zeit , als solche Dinge noch in den Anfän¬
gen steckten,

Am 18. November 1802 in Bremen gebo¬
ren , wurde Wendt wie »ein Vater zu einem
tüchtigen Seemann ausgebildet . Schon als
Fünfzehnjähriger unternahm er die erst#
große Seereise . 1822 zum Untersteuermann
befördert , wurde er auf dem preußischen
Seehandlungsschiff „Mentor “ eingesetzt,
das sich bis 1824 auf großer Fahrt , einer
Weltumsegelung , befand , Als er zum Ober¬
steuermann aufgerückt war , trat er - 1826
eine erneute Weltreise an , di # erst 1829
endete . In seiner Eigenschaft als Kapitän
des Schiffes „Prinzeß Luise " führte Wendt
weitere Weltumsegelungen in den Jahren
1830 bis 1832 und 1832 bis 1834 aus . Mit
dem Nachweis einer viermaligen Reise um
die Erde versehen , konnte er wohl zufrie¬
den sein , als er sich 1835 von der Seeschif¬
fahrt zurückzog , Ihn lockte nunmehr die
Tätigkeit im väterlichen Agenturgeschäft,
das er 1838 sogar selbst übernahm . Jetzt
fand der ehemalige Kapitän endlich die
Muße , sich mit einem Problem näher zu be¬
fassen , das ihn schon längere Zeit beschäf¬
tigt hatte . Es handelte sich um die Errich¬
tung eines optischen Telegraphen , und zwar
zwischen Bremen und Bremerhaven . Solche
Verbindungslinien waren besonders für die
Uebermittlung von Meldungen Über Schiffs --
bewegungen von erheblichem Wert,

Durch das Bewachen ' VQn Signalarmen an
Masten , die in einer Entfernung von etwa
10 Kilometer aufgestellt wären , wurden
„Telegraphierzeichen '' weitergegeben . Diese
Einrichtung hatte aber den Nachteil , daß sie
nur bei klaren Sichtverhältnissen bedient
werden konnte , Als Wendt die Vorzüge
eines elektrischen Telegraphen bekannt
wurden , ließ er den ursprünglichen Plan
fallen , und mit um so größerem Eifer ver¬

folgte er jetzt die „Geheimnisse der
elektrischen Telegraphi  e “. Eine
elektrische Telegraphenlinie wurde 1843 be¬
reits in England betrieben , Alle . Versuche
Wendt ?, an Ort und Stelle hierüber näheres
in Erfahrung zu bringen , schlugen fehl,
Trotzdem hielt er an seiner Idee fest.
Schließlich fand Wendt in dem Mechaniker
Brüggemann einen äußerst befähigten Mann,
der ihm hei den vorbereitenden Arbeiten
große Dienste leistete . Gemeinsam gingen
sie an den Bau der Apparate für d en  Be¬
trieb eines elektrischen Telegraphen , die
in Brüggemanns Wohnung , in dem sog.
„Uhrmacherhäuschen " an der St . Ansgarii-
kirche , verfertigt wurden . Dia ersten prak¬
tischen Versuche mit den Apparaten unter¬
nahm Wendt io seinem Haus « an der
Großenstrafie.

Um einen größeren Kreis mit dem elek:
trischen Telegraphen vertraut zu machen,
führte Wendt im Gebäude der Gesellschaft
„Museum " am Domshof für einige Zeit einen
Probebetrieb ein . Namentlich die hiesige
Kaufmannschaft war von der Rentabilität
des Telegraphen überzeugt . So konstituierte
sich ein „Bremer Telegraphenverein " , der
die erforderlichen Mittel für die Telegra-
pbenanläge von Bremen nach Bremerhaven
aufbrachte . Kapitän Wendt wurde mit dem
Bau der Telegraphenlinj # betraut . Im Okto¬
ber 1846 waren die Bauarbeiten im wesent¬
lichen abgeschlossen . Durch eine Verord¬
nung des Senats wurde die „gemeinnützige
Anlage mit Vertrauen unter den Schutz des
Publikums gestellt " . Sie ging vom „Mu¬
sen  m * aus , „von wo die zu dem Telegra¬
phen dienenden Drähte durch den Schüssel¬
korb nach dem Wall , und von da an auf
weiß angestrichenen hohen Pfählen durch
das Herdentor über den Herdentorssteinweg
und den Bahnhof durch das Gebiet in der
Nähe der Chaussee bis nach Burg und über
die Lesumbrücke weiter geleitet waren " . Die
Eröffnung des elektrischen Telegraphen —
es war der erste in Deutschland — erfolgte
am L Janiaar 1847. Der Oeffentliclikeit wurde
damit eine Einrichtung üherqeben , die für
weite Kreise von großem Nutzen war.

Ihr Urheber und Erbauer , Kapitän Wend 't,
starb schon einige Monate später , am 6.
Juni 1847. Er hat die weitere Entwicklung
der Nachrichtenübermittlung nicht erleben
sollen.

irgend möglich sei , zu beseitigen . Denn nur
so sei eine enge und wirklich fruchtbringen¬
de Zusammenarbeit möglich . Er sehe seine
schönste Aufgabe darin , ständig in engster
Verbindung mit allen Volksschichten zu
stehen , um helfen zu können , wo Hine not¬
wendig sei . „Es müsse eine ständige Fühlung¬
nahme zwischen Führung lund Volk vorhan¬
den sein , damit das gesamte deutsche Volk
mit seiner Führung diese schwere Zeit durch-
steht , weil dieses deutsche Volk das Recht
darauf hat , sein Leben so zu leben , wie es
ihm auf Grund seiner Rasse , seiner Leistung
und seines Könnens luromnvt " — so betonte
der Kreisleiter unter stürmischem Beifall.

Kreisleiter Schümann sprach von dem
Aufbauwerk des Führers nach der Macht¬
übernahme und den sozialen Errungenschaf¬
ten schon in den ersten Jahren , bis dann
die Machenschaften des internationalen Ju¬
dentums und unserer plutokratischen Feinde
die weitere Errichtung des deutschen So¬

zialstaates durch die Heraufbeschwörung
dieses Krieges jäh unterbrach « !. In diesem
Schicksalskampf war das deutsche Volk po¬
litisch .einsichtsvoll genug , zu begreifen , um
was es ging . Es nahm mit Verständnis und
höchster Einsatzbereitschaft all die Maß¬
nahmen , die iro Rahmen dieses gewaltigen
Geschehens notwendig durchgeführt werden
mußten , hin , oft unter größten persönlichen
und familiären Belastungen , unter Hingabe
von Gut und Blut . Und trotzdem , — so
fuhr dßr Kreisleiter fort , — findet uns je¬
der Tag unermüdlich auf dem Posten . Wir
haben das Bewußtsein in uns , daß es das
letztemal  gewesen sein soll , wir wollen
nicht , daß unsere Kinder nochmals den bit¬
teren Weg gehen müsen , den wir zurück¬
legen müssen . Wir stehen seit Jahrzehnten
im Schicksalskampf , und das war vielleicht
gut so , Wer weiß , ob dieses deutsche Volk
sonst die Belastungsprobe bestanden hätte.
Kein Volk der Erde ist in der Lage , solche
Belastungen zu tragen wie das deutsche.

Das gibt uns die Cewißw .
sein werden , die den Sieg e“’ri®a
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Altmeister des bremischen Schiffbaues
Zur 100.Wiederkehr des Todesfages' ' Langes- Werftgründer, Schiffseigner, Fabrikherr und Kau'mann

Gestern waren 100 Jahre verflpsen , seit Jo¬
hann Lange , der bedeutende Schiflbaumeistef
aus Bremen -Vegesack . starb . Sein Werk
aber lebt noch heute - in damals ungeahnter
Größe fort , war er es doch , der am 6. Mai
1817, zehn Jahre nachdem Fulton auf dem
Hudson die ersten Versuche geglückt waren,
sein erstes Dampfschiff , di # „Weser " , er-
bapte und damit das . erste deutsche Dampf¬
schiff auf deutschem Strom schuf . Es war
jenes Schiff , das iß Jahre lang die regel¬
mäßige Dampferfahrt von Bremen bis Brake
und nach der Gründung Bremerhavens im
Jahre 1827, auch die Fahrt bis zu dem
neuen Hafen aufrechterhielt . Der Bürger¬
meister Johann s m i d t hat es benutzt . Seit
dem 1. März 1834 fuhr dann die „Bremen
regelmäßig von Bremen nach Bremerhaven
wöchentlich 'dreimal stromabwärts , um am
folgenden Tage zurückzukehren.

Johann Lange war ein Vegesgcker Kind.
Er wurde als einziger Sohn eines SchiHszim-
mermanns am 1. März 1775 geboren . Seine
Mutter , in zweiter Ehe verheiratet , war
eine geborene Melchers vom nahen St , Mag¬
nus . Schon früh verwaiste der Knabe . Seinen
Vater hat er nie gekannt , und seine Mutter
starb schon ira Jahre 1802 . Johann Lange
besaß eine angeboren # Geschicklichkeit im
Handwerk seines Vaters , und das war wohl
mit der Grund , daß frühzeitig sein -Pate , der
Zimmerbas J a n s s e n , sich seiner annahm
und ihn schon als Knaben auf seinem Zim¬
merplatze , am Gelände der heutigen „Strand¬
lust “ , beschäftigte . So war Johann Lange
Schiffbauer von Jugend auf . Auf dem da¬
mals Sagerschen Platze wurden allerdings
nur kleinere Schiffsbauten ausgeführt . Den¬
noch hat Johann Lange , der nach Janssens
Tode 1802 als Werkmeister des 'Platzes der
Witwe zur Seite stand , sowohl theoretische
Kenntnisse als euch praktische Erfahrungen
in reichstem Maße in diesem Betrieb # ge¬
sammelt.

Im September 1803 schloß d #r junge Mei¬
ster mit Anna Raschen  aus St . Magnus
die . Ehe und fand in ihr eine Lebensgefähr¬
tin , die ihm treu zur Seit ^ stand , 1806 machte
sich Johann Lange selbständig , mietete den
damals Schröderseben Zimmerplalz am Ve¬
gesacker Hafen , den er 1814 gleichzeitig mit
dem am linken Aueufer gelegenen Platze
eiwarb und so selbständiger .Schiffsban¬
meister ward.

Schlimme Zeiten sah 'er . Die Fremdherr¬
schaft brachte die Kontinentalsperre , und
an Steile freier und friedlicher Kauffahrt auf
offener See trat der Schmuggel . So . dienten
damals Langes llachgebaute Schiffe einem
doppelten Zweck : als Zollboote , aber auch
als Schmuggelschiffe , die besonders dem
unerlaubten Verkehr mit Helgoland  und
über die Watten , oder auch dem Kanal¬
verkehr landeinwärts zwischen Weser und
Eibe dienten . Da nahte die Befreiung vom

Fremdjoch , und Deutschlands Schiffahrt ge¬
langte zu neuer Blüte . Das war die Zeit , in
der Johann Langes Entwicklungsperiode ein¬
setzte . Das Jahr 1815 führte ihn zum Holz¬
kauf nach Schweden , von wo er zurück
über Königsberg und Danzig kam . 1816 se¬
hen wir ihn in England , damals dem Land
des modernen Schiffsbaus.

Bald kam ein Wechsel Jm Leben Langes.
Das junge Bremerhaven  zog ihn mäch¬
tig an , und 1833 ging er deshalb dorthin,
um mit w e n c k e zusammen im Bremer
Hafen eine neue Werft und später auch ein
Tiockendock zu bauen . Allerdings eriehte
Lange -den Bau des Trockendocks , das 1862
in Bremerhäven errichtet wurde , nicht mehr.
Die vereinigten Werften Lange -Wencke
wurden unweit der Geestemündung unter¬
halb der Fähre errichtet.

Wie gewaltig sich Joh . Langes Werft¬
betriebe entwickelten , geht am besten aus
einer Privatnotiz des Schiffsbaumeisters her¬
vor , die vom Sommer 1842 stammt . Damals

hatte Meister Lange für bremische
burgische , hannoversche und hambuinj !
Rechnung 200 See - und größere StromUh,
zeuge erbaut . Hinzu kamen noch
Schaluppen und Jollen , 311 stück und l
Dielenschiffe . Bis zu seinem Lebensendes, '
gerte sich die Stückzahl der größerenSch-h
auf 210 , für damalige Zeiten eine gew*
Zahl . Das letzte vom alten Meister tJ
erbaute Schiff war die „Leontine“ das'
für die Bremer Firma D. H. WätjeniCobaute.

Johann Lange gilt nicht nur als der Va‘ei
der bremischen Schiflbaukunst , sondern
auch dem Großhandel  war seine Für-
soi ge gewidmet . Weitblickend trug er auch
zur Hebung des nordischen Walfisch- ud
Seehundsfanges bei . Alle seine Maßnahmen
gewinnbringend ineinander greifen zu1«.
sen , ohne den Ueberblick über das Ganzen
verlieren , kennzeichnen ihn als großen Man
und Geist seiner Zeit . £. M

Unter dem Hoheifsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Fedelbßren . Dienstag , 19 Uhr,
Spvephsbend für sämtliche Parteigenossen und
-genossiunen.

Ortsgruppe Hufe . Die für den 2 . Mai angesetzte
Polit . Leiter -Sitzung hei Leimann findet nicht
statt.

Ortsgruppe Bremen -Horn . 2 . Mat , 19 .30 Uhr,
Sitzung der Politischen Leiter bei Vocke . Rest¬
loses Erscheinen unbedingt erforderlich!

Ortsgruppe Weidedamm . 2 - Mai um 19 .30 Uhr
ina Lloydheim Politischer Leitef - Appell , Teilneh-
merkrejs : Alle Mitarbeiter der Ortsgruppe sowie
NSV ., DAF . und Frauenschaft.

Ortsgruppe Osten . 2 . Mai um 20 .30 Uhr Amts-
und Zeltenieitersitzung in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Hohwiscli . 2. Mai , 20 Uhr, - Amts -,
Zellen - und Blockleitersjtzung im Gemeinschafls-
haus . ' ‘ ,

Ortsgruppe Wasserturm . 3 . Mai Amts - und
Zellenleitersitzung in der Hurst -Wessel -Schule
Einqan c^ teffensweo . Beginn ^0 Uhr . Erscheinen
Pflicht , hei Verhinderung Vertriei Verhinderung Vertreter stellen . —
5 . Mai , 20 -30 Uhr , Zusammenkunft aller Trupp-
fiihrer und Obevtnippfiihrer der Ortsgruppe in
der Hprst -Wessel -Schul # , Eingang Steffensweg.
Erscheinen Pflicht , bei Verhinderung Vertreter
stellen.

Ortsgruppe Stetnlof - Dienstag , 19 .30 Uhr,
Wichtige Besprechung inj SA .-Heim , Sophienstr.
Teilnahme : Alle Politischen Leiter und Leiterin¬
nen nebst Stab folgender Gliederungen : DAF .,
NSV ., NS .- Freuenschaft , pIJ . und 8PM.

Ortsgruppe Schwachhausan . 2 . Mai , 19 Uhr,
in der Geschäftsstelle Stabs -, Zellen - und Bleck-
leil #rs | taung . Erscheinen Pflicht.

' NS .-Frauenschaft
Abteilung Hilfsdienst . Wir erinnern an die

Sitzung , am 3 . Mai , 17 . 15 Uhr in der Reinberti-
straße : Erscheinen ist Pflicht , Notizbücher mit-
brihgen . »

Ortsgruppe Steintor . '4 . Mai ujn 19 .30 Uhr im
SA .-Heim , Sophienstraße , Arbeitsbesprechung für
alle Mitarbeiterinnen ',

Abt . Kreiskindergruppen . Arbeitsbespiecfer«
aller Kindergruppenleiterinnen , auch die z. I
nicht arbeiten , am 2 . Mai um 17 Uhr Rentei,
Straße 89.
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Kreisjugendgruppen . Uebungsabend füi du
Heirnnachmittag 5 . Mai um 19 Uhr Reinheit
Straße 89 . I

Ortsgruppe Huchting . Am Dienstag nähenrj]
von 9 bis 16 Uhr . J

Ortsgruppe Ostertor . Arbeitsbesprechung tauchte einen E
alle Mitarbeiterinnen am 3 . Mai um 19.30 HL , daran und stellte
beim steinernen Kreuz 91 . TV -,

Ortsgruppe Neustadt -Nord . 3. Mai, 16.30l1rj iWB
Gemeinschaftsnachmittag , Riickertstr . 31.

Ortsgruppe Fehrfeld . 3 . Mai ; 19 Uhr, Btsp*
chung mit sämtlichen Amtsleitermnen . Erschtl*
nen unbedingt erforderlich.

Jugendgruppe Industriehalen . Heimabendn
3 . Mai , 19 .30 Uhr , Gemeinschaftshaus , Osllb»
hausen.

Amt für Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Neustadt -Nord. Arbeitstaguaj

sämtlicher Stabs - und Zellenwalter am 1. Mai,
18 .30 Uhr , in der Geschäftsstelle , Griinenslr, 3.

Ortsgruppe Weidedamm . Zu der am 2. Mil
19 .30 Uhr , jm Llgydheim , Hemmstr ., statlfinddi'
den Versammlung der NSDAP .-Orlsgr, Weide

! hflihre tachtstunde :
dieser „Zeitriecher“

| Hit 12Gerüche genau
'her eine feine Nase

i iMlner in der Fests
Zeit unausbleiblich

Umelerm
ij): SchwimmernOrt : S

' 'ihn. 24. Mai,

dämm haben unsere sämtlichen Mitarbeiterand vjjj ' J}|j nnd̂ Augu;

Mitarbeiterinnen dringend zu erscheinen , ' StptsmberlttTll™
Ortsgruppe Neptun . 3 . Mai , 19 Uhr, sprichti» |4aIhicnndenhefteserhall

Speisesaal der Jutenspinnefei , Alberl -Hasemaas'l -liSigimEintrittim Urhu,r\_ r>- - 4«- Ecrcr-hnmUiiJ. .i . ’ 4Ui
Straß » , der Pg . Dr . Brenning von der Forschung!- U: s) Hochsurunaund
stelle Weser -Ems . über Volkstumsfragen . Teil' ilugy,, , g
nahm # aller Mitarbeiter und Mitarbeiterinneniit rljjj jZ " .g 1 Jl-

erforderlich . 19Uhr. ' b) Pferds
Ortsgruppe Sebaldsbrück . 2 . Mai , 20 Uhr, Ar« Jasberg (H$$tedter ]

beilstaVing im Gemeinschaftshaus . Teitnahmilläi, io, jujj ^ jg ^
aller Mitarbeiter erforderlich . ' Gruppe 3-

NS .- Kriegsopferversorgung ' 5 m Fra m'
Kameradschaft Westen/Utbremen . ' Mjl ls Iänen.1. Mai, 1!

Uhr , Gaststätte Groß , Nordstr . 173, Dienstbesp*' j
chung aller Unterabteilungsführer . ■

Fachliche Schulung . Fortsetzung 2. Mai, IH ®, am Som
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Jliekdoom
Dat is woll nich mien  Land un m f « n

Gaarn , wo ick upstunns mal en beten schirr-
warken kann . Aber ick freu mi liekers , dat
iek en Stede funnen heff , wo ick mal de
Schuppen in 'r Grund steken un en beten
planten und seien kann . De Bodden is hier
anners as to Hus . Is veel Steenkraam in,
un dat helpt ok nich veel , wenn Du se #f-
söken deist . Se „waßt " von unnen wedder
na ! Is ok man en dünne Schicht Bodden,
de hier up den Ursteen liggt , un d # Lüd ' möt
dar arig wat an doon , wenn se Frucht heb-
ben willt.

Aber de Eardgeruch is doch desulbe as bi
us , wenn du eenerwegens vorbikujnmst , wo
de Buer an 't Plögen oder Säatwgrken is , un
dar kummt mal en moi Schuer von den
richtigen Vörjaarsregen . De Stucken sind
nich alltogrod , un dat gtfft hier man wenig
Steden , wo se mit 'n Trecker togang kamen
könt . De meiste Arbeid mutt noch von Peer
un Ossen maakt weern . Aber Ick mutt »eg¬
gen : For mi gifft dat keen betern Anblick,
as wenn en Spann Päer vor den Ploog gejt
oder de Ossen gaat eern geruhigen Gang,
un de Buer geit dar sinnig achteran , un de
Ploogfaarn leggt sick akraat Streek bi Streek
hen , as wörn se mit de Snoor trocken . Dat
süht lichtfariger ut , as dat is . Versök dat
man maal , un du warrst wies , wat du di
dar trechtbuddeln deistl Aber dar wull ick

jo gar nich von snacken . Ick wull jo von
„mien " Land verteilen , „M;#n " dat stimmt
nu jo ok wedder nich , oder allenfalls sp-
wiet , as bi den „lüttjen Klaus " , de sonn-
daags d # Peer von den „groden Klaus “ vor 'n
Ploog hett un jutnmer roppt : „Hüh , all ' mien
tief Peer !" Man wenn ick hier in 'n Gaarn
togang bin , denn stört mi keen een , Süh,
un de lüttjen Vogels , de dar denn rbmkwin-
keleert , un mit de ick so bi lüttjen up du
up du kamen bin , de höört mi doch ebenso
good as jeden annern Minseh , un all dat
Wassen un Bleuen ok , nn de Freud ’ ok.
Un de Sunn ' - un de Wind , de mi Gesicht
un Arms brun maakt un Stoff un Spiun-
woppen von Hart un Ogen wischt , dat is ok
all ' ' mien

Süh , de lüttjen Rotsteerts sind all sq
trohartig worden , se sett sick meist all up
de Schuppen vull E#r, de ick just umsmee-
t§n heff . De Disch is ok jo jummer wedder
frisch deckt for jero , ok dar , wo wi mit
use groden Qgen nix finnen könt . En beten
fudderhen wippsteert dat „Ackermännchen"
un kummt ok noch good to sien Recht.
De Bookfink praalt mit sien best Hoch-
tiedskleed , aber sien dickdreewschen Half-
broder , Jan Dickkopp , den mutt ick en
beten waarn , dat he mi nich ober de jungen
Arwken un den Spinaat hergeit . De Tnun-
krüper speglt Verstecken mit mi . Mai von
disse , mal von en ganz anner Eck ' roppt
he vor Kröpelskraft : „Hier , hier . hier.

hiiiiier bin ick . Sühst mi nich ?" Man ick
kann den lüttjen Pielste 'krt nich wiesweern.
En Meeschenpaar hett sien Hiisung funnen
in dat Lock von 'n Appelboom , un nu tornt
un kladdert se dar in eern Boom rum un
oögt un bick 't in eens weg . Kummt mi
meist vor , se keeken mi twuschendör en
beten spietsch an , as wulln se Seggen : „Du
Dussel , hest Du fleten Jaar bi 'n Ütkratzen
gar nich seen , woveel Untüügs Du Sitten
laten hest ? Tje , wenn wi nich weern , denn
kunnst wormsteekerige Appeln etenl " Ut
de böberste KarßbeerntwiÜen schricht de
„Fiele " . „Fiete , Fiete , Fiete !" geit dat in eens
weg , He will mi sachs vermaaneg , dat ick
gsen Vogelprofessor noch en Breef schnllig
bin . Helpt pich , de mntt sick noch en beten
gediiürnl

Wenn Du aber mal morgens vor Dan un
Dag npsteist un ,geist en beten na buten,
denn kannst Du all ' de düsend Muskanten
höörn . Us Herrgott aher steit achter de
eerste Morgenwulken un gifft sulben den
Takt an , un he kann dat doch noch en
Barg beter as Furtwängler un Knapperis-
busch . Ne , dat is woll nich mien ' Gaarn,
un mien Fno « stpit up fromden Grund un
Bodden . Ick hin man son lüttjen Sluker un
mutt Kopp un Arms bgnnig rögpn , wenn
ick for mi un mien Familje wat to ' leben
hebben will . Aber ick much doch um allens
in 'e Welt nich tuschen mit den rieksten
Bankjuden von de Neeyorker Börse . Ick bin
jo veel riekef as de.

Bruno Peter Anton

Humor  rund den „Lappern"
Ein neues Buch von August Hinrirbs
Den Lappan , den alten mächtiqen Back¬

steinrecken mit seinem geschweiften Kup¬
peldach und *dem nadelspitzen Dachreiter,
kennt jeder Oldenburger und jeder Ost¬
friese Viele Geschichten sind mit diesem
Stadtturm verknüpft , aber noch viel mehr
Anekdoten gehen über alle jene Hofjuwe-

im Schulujigsraum des Postamts I, Domsheid«. Ihp̂ , ^

liere , Präsidenten , Amtsgerichtsräte , Pa¬
storen , Bauern , Schäfer , Professoren , Hof¬
kammerjunker , Aerzte und „Forschten"
rund , die einst um den Lappan wohnten,
lebten und amtierten und herrschten . Und
diese Anekdoten hat August Hinrichs ge¬
sammelt und in einem schmucken kleinen
Band , der „Rund um den Lappan " heißt,
vereinigt , Man lernt Hinrichs hier von
einer ganz anderen Seite kennen . Er erweist
»ich als ein Meister der Kurzgeschichte,
denn die Fassungen der Anekdoten sind bis
ins letzte ausgeschliffen , sie sind knapp und
kurz , bunt und herzlich in ihrem derben
Mutterwitz , dem kernigen Humor , der tref¬
fenden Aussage , und wenn sie zerplatzen,
dröhnt ein fröhliches Gelächter im Leser
auf . So müssen Anekdoten sein , die zünden
sollen . Je mehr man davon liest , desto stär¬
ker wächst aber auch hinter diesen schnur¬
rigen Originalen und seltsamen Käuzen das
Oldenburger Land auf , wird der Menschen¬
schlag lebendig , der fest und treu seine
Heimat liebte und mit dieser verbunden
war . Herhert Wellmann hat lustige Zeich¬
nungen dazugesteuert.

Karl Hermann Brinkmann.

Karl

Opernhaus am Wall
Kampe als Baculus im „ Wildschütz"

In der ^ an Stelle der „Lustigen Weiber von
Windsor angesetzten Aufführung von Lortzings
„Wilds -chütz"  sang und ' spielte Karl
Kamp«  den Schulmeister Bsculus . Der Künst¬
ler , der neben unserip ersten Bassisten Hermann
Rieth für das seriöse Rollenfach eingesetzt ist,
hatte in der Häuptpartie dieser Lortztngschen
Meisteroper , die unter der Stabführung ' Erich
Walters  und der Spielleitung von Philipp
Kraus  eine musikalisch geschliffene und
szenisch beschwingte Wiederholung erfuhr , ein¬
mal erwünschte Gelegenheit , seine gesanglichen
und darstellerischen Kräfte auf huffcmem Gebiet
emzusetzen und mit au dem schönen Erfolg hei-
zutragen , den diese künstlerisch
Aufführung zeitigte . Stand doch
durch die von manchem

abgerundete
sein Baculus

Herkömmlichen freie

und psychologisch vorzüglich durchgeh
Zeichnung dieser köstlichen Pestalozzifigur s i.
lieh und darstellerisch ebenbürtig neben,
übrigen liebenswerten Gestalten der Oper. _ -
Darstellung wir hereits eingehend gewu <9
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ilfe. Ĵ hie sagt: „So oft ich jetzt ein che-jLc0„ar7Piin7iir Hand nehmd . über-
“M 9CK1&Da« letzte vom alten

ute* Bremer FinnaD.H.WätjeiiCaif,

lohann Lange gilt nicht nur alsfa Vj| i
r bremischen Schiffbauktuut, ^r
:h dem Großhandel waifiyf,
ffe gewidmet Weitblickend tmg»
■Hebung des nordischen Waftdh
rhundsfanges bet Alle seine Mihiha fei nicht abmühen und kam deshalb auf
vinnbringend ineinander greifenp la
1, ohne den Ueberblick über dasGenes
lieren , kennzeichnenihn als pkYg)
I Geist seiner Zeit fl

M. KreiskiedergioppeB. Aitehstapitoi
r Kiiulergruppeoifiteiinina. auch£t 11
It arbeiten, am 2, Mai ra 1! (fr ta**
ße 39.
relsjngendgroppen. Ueboigsta!£ s
mnachmittag 5. Mai um 19 Bi Iura
ße 89.
rtsgruppe Hnckting. An Diesig li!««
9 bis 16 Uhr.

rtsgruppe Ostertor. Arbeiisbespreda*ft
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rtsgruppe Neu«tadt-Npri. 3. MdLIfüQt
leinschaftsnachmittag, KückeiWr. !!■
rtsgruppe Fehrfeld. 3. Mab 19ti: krt
,g mit sämtlichenAntsleiterisaa bc»
unbedingt erforderlich,

gendgmppe IndustriehifoiHdaateid
.lai, 19.30 Uhr, Gemeiudui* « w*
P||r

Amt für VolkswohliaM
tsgruppe Neustadt-Nord. Adf.
lieber Stabs- und ZelienwaUeraiu *
i Uhr, in der GeschjftssÄ
lsgrnppe Weidedanta. Zud®wj,.

" « fftlSSÄ
n haben unsere säffltüdie«
rbeiterinnen dringend zu«s*®
tsgruppe heplu*. f Mal, " getB
issaal der Julenspuinerei. Ar f1[W Wf--
I,, der Pg. Dr. u -
. Weser-Ems, über
,« aller Mitarbeiterusd MitHi*®
ddrliclu , U.L20IV,-t"
tsgruppe Sebaldsbrück. •
agung im Geme.psclialtsi»'8-
Mitarbeiter erforderlich.

NS.-KriegsopferversorJlB| ^ }
neradsebaft Westen/U' ,t'r!®̂ j ^ ..,.

■W cbe  Schulung. F« lD(a!i#

j ipr'Sr-
psychologisch , . , ',0Ifö «ri® ,' r

n̂ dieserkoŝ nen^
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»= erste jahrzetin _ ^ j,, ' üsten , Chor und Orchester der Wie-

-CPtt , Urtung : Karl Böhm . 19 - 20 Der
k£ „7 Montag . 20 . 15— 22 „ Wir begrüßen

■9 olles buntes Frühlingskonzert.

^ »»dsender : 11-40— 12 .30 Sinfonische und
th q0I1 ndel , Mozart , Schubert und
ki, q " D6r Widerspenstigen Zähmung " ,
!; iJ  I Von Hermann Goetz , Sonderauf-
üsl fi„ „ ? tso P6r  Dresden unter Leitung
hsr, aüorff, 20 .15— 21 Liebeslieder und

™n Johannes Brahms . 21 — 22 BaUßtt-
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iEnergie in der Anziehungskraft des
f' -hiummert, ahnt man , ohne es in

Ziffern auszudrücken , wenn man erfährt , daß
®‘n®, ^ " twelle  in der Breite von vielen tau¬
send Kilometern zweimal innerhalb 24 Stun¬
den durch die Ozeane braust und dabei
einen Höhenunterschied des Wasserspiegels
wL ZU } 5 Metern  hervorzurufen vermag.
Wahrend auf den nordfriesischen Inseln die
Gezeiten normalerweise einen Höhenunter¬
schied zwischen 2 bis 3 Metern bringen , ha¬
ben andere europäische Häfen Sprinqflut-
hohen bis zu 12 Metern . Auch die Ostsee,
das Schwarze Meer und das Mittelländische
Meer zeigen Fluterscheinungen auf , jedoch
mt der Unterschied des Wasserstandes hier
gering so daß er nicht in die Augen fällt.

Kepler ist es gewesen , der die Ursachen
und wissenschaftlichen Gesetze für die pe¬
riodischen Schwankungen des Meeresspie¬
gels erforschte und die Grundlagen für die
spätere Berechnung dieses täglich vier¬
maligen Wechsels des Wasserspiegels fest¬
legte.

Der Zeifriecher mit Nummernfolge
pjt absonderliche Uhr, an der man die Zeit nidif ablas, sondern abroch

St Jahren ahnte man noch nichts

„Bequemlichkeiten der elektrischen
LJ ja kannte nicht einmal Streich¬

sondern war auf das Schlagfeuerzeug
': eSen um ein Licht anzünden zu kön¬
nte Hantieren damit war umständlich
äselig. Man mußte durch ’streichen-

7-sammenschlageneines Stahlstückes
-Ls Feuersteins Funken erzeugen,

-'-uf Zünderfallen lassen , bis er zum
Li kam, wobei Anblasen half , und in
-enmit Schwefel imprägnierten ’Faden

■-"Dannendlich entstand eine bläuliche,
riechende Flamme , an der man das

' entzünden konnte . Wir glauben des¬
to deutschen Dichter Grillparzer gern
jankbare Freude über die Erfindung

schneller entflammenden chemischen
von dem er in seiner Selbst-

_.nidi ein Dankgefühl , wenn ich der
"(denke, wo ich bei Nacht mich stun-
;äitjabotühte, mir mit Stahl und Stein
üu verschaffen.
: Zeit des Schlagfeuerzeuges lebte ln

srg ein Mann , der einen sehr upru-
[i Schlaf hatte. Sq  oft er nun in der

aufwachte, wollte er ' gleich wissen,
Mt es war . In seiner Nervosität und

ildkonnteer sich mit der umständ-
Hantierung des genannten Lichtan-

«enartigeIdee . Er baute sich eine
lit großem waagerechten Zifferblatt
achte neben jeder der zwölf Stunden-

eine napfartige Vertiefung an . In
!: 12Näpfe füllte er 12 verschiedene
ngkeitenvon sehr ausgeprägtem Ge-
t Manverstand sich - ja schon damals
rJ allerlei Aromatica , so daß es recht
aöglich war, 12 im Geruch deutlich

ssitidbare Essenzen zu finden . Wachte
,aer Nürnberger in der Nacht auf , sg
Im:mit der Hand auf dem 'Zifferblatt
üEieinem Bett stehenden Uhr an dem
itszeiger entlang nach dem zunächst

tets Napf, tauchte einen Finger hin-
trtdann daran und stellte auf diese
i ichtmit dem Auge , sondern mit der
is ungefähre Nachtstunde fest . Aller-
mußtedieser „Zeitriecher “ die Num-
-!<der 12 Gerüche genau , im Kopfe
md über eine feine Nase verfügen,
dien Irrtümer in der Feststellung der

tantn Zeit unausbleiblich gewesen.

Wie peinlich aber , wenn er einmal Schnup¬
fen hatte!

Uns , die wir gewohnt sind , mit einer ein¬
fachen Schalterdrehung sofort von einer
Osramlampe ausreichendes elektrisches Licht
zu erhalten , scheint diese absonderliche Uhr,
an der man die Zeit nicht ablas , sondern
ahroch , eitel Geflunker zu sein . Sie ist aber
durch eine Chronik beglaubigt und soll , wie
aus Uhrmacherkreisen versichert wird , nicht
die einzige ihrer Art geblieben sein.

2000 Kuchen für verwundete Soldaten
Mit Körben voll Kuchen , die sie aus vielen

freiwilligen Mehl -, Zucker - und Eierspenden
gebacken hatten , trafen am Geburtstag des
Führers Frauen der NS .-Frauenschaft aus
den Landortsgruppen des Kreises in Karls¬
ruhe ein , um den verwundeten und kranken
Soldaten eine freudig begrüßte Ueher-
raschung zu bereiten , Zn wahren Bergen
türmten sich die Kuchen , von der kunstvoll
verzierten Marzipantorte angefangen bis
zum duftenden Hefekuchen . Nahezu 2000
Kuchen hatten die spendefreudigen Land-
frauen zusammengetragen , die dann an die
Lazarette , Krankenreviere und an die durch¬
reisenden Soldaten als Geburtstagsgruß der
Heimat weitergeleitet wurden.

Sondermarke in Böhmen und Mähren-
Zum 60, Todestag Friedrich Smetanas am
12. Mai 1944 gibt die böhmisch -mährische
Post zwei Sondermarken mit einem Zuschlag
zugunsten tschechischer kultureller Zwecke
heraus , und zwar 60 Heller + 140 Heller
grün und 120 Heller + 380 Heller rotbraun,
Beide Marken zeigen ein ,Kopfbild Smetanas,

Ein Mädchen als Dachdecker . In Prag
legte in der Vorwoche ein 18jähriges Mäd¬
chen die Dachdecker -Prüfung ab und wurde
damit die erste Dachdeckerin in Prag . Das
Mädchen will einmal das Gewerbe ihres
Vaters übernehmen.

Sieben von zehn USA .-Kriegsehen müssen
als gefährdet bezeichnet werden , führt’
Eduard Pindeman , Professor für Sozialphila-
sophie an der Columbia -Universität , aus,
wie „Daiiy -Expreß “ meldet . Erhebliche Teile
der nordamerikanischen Jugend , die die Ehe
schon früher als „interessanten Versuch“
ansahen , seien durch den Krieg noch unbe¬
schwerter und leider auch verantwortungs¬
freier geworden.

Kleine Leute  / Willy  von . Thaden
„Kartoffelbauer “ nannten wir Jungens der

Marsch jene Männer verächtlich , die im
Herbst mit ihren schwerfälligen Lastkähnen
kanalabwärts kamen , um ihre Kartoffeln und
ihren Torf bei uns zu verkaufen . Kleine
Leute waren ’s , die sich auf ihren mageren
Sandböden schwer abrackern mußten . Aber
was galt uns das schon ! Gerade , weil das
so war und bei ihnen —- wie es in Jungs¬
kreisen spöttisch hieß •— Kühe statt Pferde
ziehen mußten , fühlten wir uns ihnen erst
recht überlegen.

Am schlimmsten war ’s immer am Jahr¬
marktstag . Dann kamen die Kähne in beson¬
ders großer Zahl den Kanal herunter . Und
weil dieser Tag mit den Herbstferien zusam¬
menfiel und der Markt uns sonst nichts zu
bieten hatte — die lächerlichen Kuchen-
bnden überließen wir großmütig den Mä¬
deln — drehte sich alles nur um sie . Schon
tagelang vorher trafen wir unsere Vorberei¬
tungen . Vor allem brauchten wir einen ge¬
hörigen Vorrat an Kastanien , der bei der
überaus starken Nachfrage nicht immer
ganz leicht zu beschaffen war . Und mancher
Riß in die Hose zog einen Heilungsprozeß
nach sich , der schmerzhaft brennend weit
über die rein „stoffliche “ Seite dieser Ange¬
legenheit hinausging , , ,

War dann der große Tag da , trafen wir
uns bereits in aller Frühe auf der Mühlen¬
brücke . Zwischen uns Berge von Kastanien,
warteten wir hart am Geländer auf unsere
Opfer . Und näherte sich dann der erste
Kahn der Brücke , sauste ein solcher Hagel
von Kastanien auf ihn hernieder , daß sich
das Wasser ringsum , sonst kaum bewegt,
plötzlich in eine wahre Sturzsee verwan¬
delte . Hei , wie die schäumenden Fontänen
emporschossen ! Indes die Männer im Kahn,
völlig wehrlos diesem heimtückischen Über¬
fall ausgeliefert , genug zu tun hatten , Kopf
und Gesicht wenigstens einigermaßen vor
den herniederprasselnden Geschossen in Si¬
cherheit zu bringen . Mochten sie wettern
und fluchen . Unser Freudengeheul war alle¬
mal stärker.

So erging es Kahn um Kahn . Allerdings,
nur an dieser Stelle . Denn die nächste Brücke
war uns schon zu belebt . Zudem begannen
auch die Häuser bald , den Kanal schützend
in ihre Mitte zu nehmen.

Gänzlich aus Rand und Band aber wollten
wir geraten , wenn Hinnerk mit seinem Kahn
in Sicht kam . Denn auf ihn hatten wir ’s ganz
besonders abgesehen . Und weil er außerdem
noch ständig allein fuhr — die meisten
Kähne waren mit zwei Mann besetzt — traf

Wiederdeutsche Rundschau

Laßt den Hofpafen raten und taten
Gemeinsdialfseinsatz und Hofpalensdtaffverbürgen den geregelten Ablauf der Wirtschaft

Wenn der Frühling auf die Berge steigt
und im Sonnenstrahl das erste Blümchen
sprießt — dann beginnt auf dem Acker das
ebenso harte wie unromantische Werk des
bäuerlichen Menschen . Jetzt reißt die Ar¬
beitskette bis zum Herbst -nicht mehr ab.
Jede Hand wird gebraucht , und jeder Wille
findet sein Betätigungsfeld . Der totale Ein¬
satz aller Kräfte ist eine Selbstverständlich¬
keit . Aber nicht selten ist der Berg der Ar¬
beit höher , als er mit den wirtschaftseigenen
Kräften abgetragen werden kann,

Der Bauer steht vielfach an der Front.
Auf den Schultern der Bäuerin
ruht eine fast nnmeßbare Fülle
der Verantwortung.  Das Ackerwerk
draußen . . . das Vieh in den Ställen . . .
Der Garten am Hofe . . . die hundertelei
innerbetrieblichen Aufgaben . . . der Haus¬
halt und nicht zuletzt die Kinder . . .
Dauernd heißt es planen , handeln , Wege
weisen , aktiv sein , Nicht stets kann die
Bäuerin ..diese Last allein tragen , das um so
weniger , als die fremden Arbeitskräfte , mit
denen es jetzt zu wirtschaften gilt , durchaus
nicht immer eine Quelle reiner Freuden sind.
Unter dieser Last darf die Bäuerin nicht zu¬
sammenbrechen . Der Betrieb muß auf vollen
Touren laufen . Das Recht des Volkes und
der Wille des im Felde stehenden Mannes
erwarten das . Doch auch im Dorfe steht
niemand allein . Nachbarschaftshil¬
fe , Gemeinschaftseinsatz und
Hofpatenschaft:  diese Dreiheit ver¬
bürgt den geregelten Ablauf der Wirtschaft
auch in den arbeits - und führungsmäßig ge¬
fährdeten Betrieben . In diesen Wochen zeigt
sich , wo unmittelbare Gefahr im Verzüge
ist , denn ein spätes Frühjahr kann ernte¬
mäßig , zu einer Enttäuschung führen , wenn
nicht schnell und planvoll die Bestellung
durchgeführt wird . Höchsternten sind je¬
doch nötig . Sie zu erstellen , ist heute keine
Privatangelegenheit des Einzelbetriebes
mehr , sondern ein volkhaft -sittliches Gebot.
So wie im Felde die Kameradschaft ein
selbstverständliches Gesetz ist , wie in den
luftgefährdeten Städten ein Arm den ande-

Äknahmetermine 1944  für das Reichssportabzeichen in Bremen
PP® 1 : Schwimmern Ort : Schwimmbad

:sw Kampfbahn, 24 . Mai , 18 - » 20 Uhr.
Versammlung der J Jlonatei> Juni , Juli und August an jedem

J «* v‘erten  Mittwoch im Monat von
[fc 3. September , 10— 11 .50 Uhr . Gegen

I des Urkundenheftes erhalten die Teil-
mäBigten Eintritt im Schwimmbad . —

iPe 2 : a) Hochsprnng und Weitsprung;
•*« Kampfbahn. 8 . Mai , '5 . Juni , 10 . Juli,
«lab 19.30 Uhr , 19. August ab .17 .50 Uhr,

1 ab 19 Uhr . b) Pferdsprung ; Ort:
„ am Jacobsberg (Hastedter Männerturn-

» Mai, 10, Juli ab 19 .30 Uhr , 11 .’ Sep-
. 19 Uhr. — Gruppe 3:  Läufe ; Ort:

Kampfbahn. 100 m , 400 m , 1500 m Män-
’i"' IM,m , 2000 m Frauen . 2 . Mai , 30.

®er Rundfunk am Sonntag
mra: S~ "Unser  Schatzkästlem' 1.

el ;, Gusti. Huber . ,11 .05— 11 .30 Die Rund-
ar München : Lied - und Chormusik

,, 1 Zelter . 12 .40 — 14 Das deutsche
!■n'-'j Ursula Burg erzählt Mär-

fciw • rGrinim - 15 '30- - 16 Solistenmusik
e 8 ® Er9 er , Julius Patzak , Paul
C’j. , Michael Raucheisen , 16— 18 Was

'fischen . 18 — 19 „ Unsterbliche
. ehe: Meister ” : Straußwalzer , gespielt

o!?ner Philharmonikern unter Leitung
hm und Clemens Krauß , Ouvertüre
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Jahrhunderten.

^ Rundfunk am Montag
I 10.15— ii vom großen Vater-
HariLtL Deutschland " , eine Sendung

mnstes über die weibliche Ju-
:-j Frusv s P’elsc har aller Gaue singen
:i>'ü4r ln,9slioder ’ 12~H Beschwingtes
'L - nj r Klingende Kurzwäil.

t i ' -ia r » lins in  klassischer Sqlisten-
5r‘rj. n n eT hunter Nachmittag . 18 — 19
s-ij m , tst ;!len  Sriißen mit ihren Lie-

r htarschallstab im Tornister " ,
" :« i»j 0Zia' i6tlse hen Deutschland . 20 . 12

^ en etwas (auch Deutsctrfandson-

18-15—- 19 VI , Sinfonie von
^ en die  Berliner 'Phiihanponi*

9 von Wilhelm Furtwangler.

zeit üemäße Rezept
L üä J"'1 Kartoffeln gebunden Man
v dreiV,V aT Uber in 1/1 Liter  Wasser,
•'.‘f: ts4 'f ’sroß ® geschälte Kartoffeln
J "- 5* ejn'\ , 'mter  Rühren einen Eßlöffel
^ l-cl<er st, i , dem  Daren schmeckt man

Man schlägt die Speise bis

Mai , 3 . Juli , 31 Juli ab 19 .30 Uhr , 12 . August
ab 17 .30 Uhr , 4 . September ab 19 Uhr . —
Gruppe 4:  a ) Diskus - , Speer - und Schlaghall¬
weitwerfen , Kugel - und Steinstoß (Speer ist mit¬
zubringen ) i Qrt : Bremer Kampfbahn . 15 . Mai,
12 . Juni , 17 . Juli , 14 . August ab 19 .30 Uhr, ' 2 . Sep¬
tember ab 17 .30 Uhr , 18 . September ab 19 Uhr.
b ) Reck - und Barrenturnen : Ort : Sportplatz am
Jacobsherg Hastedter Männerturnverein ) . 8 . Mai,
10 . Juli ab 19 .30 Uhr , 11 . September ab 19 Uhr.
c ) Schwimmen , 100 m -, Ort : Schwimmbad der
Bremer Kampfbahn . 3 . Juni , 1. Juli , 5 . August,
19 — 20 Uhr , 3 . September , 11 .30 Uhr . qegen Vor¬
zeigung des Urkundenheftes erhalten die Teilneh¬
mer ermäßigten Eintritt im Schwimmbad , d ) Ge¬
wichthebens Qrt : Turnhalle der Schule St . Mag¬
nusstraße . 5 . Mai , 2 . Juni , 30 . Juni , 4 . August,
1 . September ah 20 Uhr . e ) Paddeln : Ort : Forst¬
haus am Torfkanal (Bremer Kanuclub e . V .) . 21.
Juni , 19 . Juli , 16 . August , 19 .30 Uhr , 13 . Septem¬
ber , 19 Uhr . Das Boot ist vom Bewerber selbst
zu stellen , f) Schießen ; Ort : Bremer Schützen¬
gilde , Gröpelingen , Bromberger Str . 117 . 2 , Mai,
30 . Mai , 4 . Juli , 1. August , 29 . August , 18 — 20
Uhr . Anzeigegebühr 35 Rpf . , Gebühr für jede
Scheibe 5 Rpf , Tageshaftpflichtversicherungsschein
ist vor Begin des Schießens für 10 Rpf . zu lösen.
Preis der Munition : 2 Rpf . je Schuß , g ) Segel¬
fliegen . Bei Bedarf werden Abnahme -Termine von
Fall zu Fall festgelegt . Anmeldung beim Amt für
Volksertuchtigung , Bremen , Bremer Kampfbahn.
— Gruppe 5:  g Laufen , 10 000 m : Ort : Bur¬
gerpark , Umkleideraum Restaurant Burckhardt,
Neukirchstr . 1. 27 . Mai , 24 . Juni , 22 . Juli , 26.
August , 19 .30 Uhr , 23 . September , 18 .30 Uhr:
h ) Schwimmen , 1000 Meter , Ort : Schwimmbad
der Bremer Kampfbahn . 3 . Juni , 1 . JuU . 5 . Au¬
gust , 19 — 20 Uhr , 3 . September ab 11 .30 Dhr.
Gegen Vorzeigung des Urkundenheftes erhalten
die Teilnehmer ermäßigten Eintritt im Schwimm¬
bad . c ) Radfahren , 20 km : Ort : Langemarck-
Vulkanstraße , Umkleideraum
witzstraße . 13 . Mai , 17.  Juni , 15 . Juli , 12 . Au¬
gust , 16 . September , 18 Uhr . d) Paddeln : Ort.
Forsthaus am Torfkanal (Bremer Kanuclub e VJ.
21 .' Juni , 19 . Juli , 16 . August , 19 .30 Uhr , 13 . Sep
tember , 19 Uhr . Das Boot ist vom Bewerber selbst
zu stellen . e ) Gepäckmarsch , 25 km , MünMU
Gehen , 25 km , Frauen ; Ort : Burgerpark , Um-
kleideraum Restaurant Burckhardt , L ^LLßO Uhr
10 . September , 7 .30 Uhr , 12 . November , 7,30  Uhr
Anmeldungen müssen his 5 . September bzw . 1.
November im Amt für Votksertuchtigung a g -
geben werden , . f) Kraftradgelandefahrt . Be , Be¬
darf werden Abnahme -Termine von Fall zu Fall
festgelegt . Anmeldung beim Amt für Volksertüch
tigung , Bremen , Bremer Kampfbahn

Für das Gebiet Hemelingen - Mahn-
dorf - Arbergen  finden die Abnahme ^ ^
Leichtathletik ab 10 Mai ledeu L und 3,

Mitt¬
woch im Monat , bis Mitte September ab t830
Uhr auf dem Platz der Tumvereipigung4 « me
fingen im schwimmen zu den unter Bremen an-
gegebenenTerminenimStadmn ^ ad̂ ^ aU^ Au^
kunft erteilt Kreissportlehrer A- fj r
Hemelingen , Maischst, .-^ und ^ AinW

. « " V — Blumen
Üh den

die Abnahmen in Uichtathletik ab ; 9 . MaiMelden

kunft erteilt H . Rost , Bremen - Grohn , Buchtstrafle
Nr . 18 , und das Amt für Volksertuchtigung.

Es wird darauf hingewiesen , daß die Prüfungs¬
zeiten nicht zum Ueben , sondern ausschließlich
zum Ablegen der Prüfung bestimmt sind . Bewer¬
ber werden nur in Turn -r oder Sportkleidung zu¬
gelassen . Umkleidemöglichkeiten sind überall
vorhanden . Für Sicherung und Aufbewahrung der
Kleider hat jeder selbst zu sorgen , Die Urkunden-
unH Leistungshefte müssen ordnungsgemäß aus¬
gefertigt , Lichtbild oder Wiederholungsurkunde
eingeklbht und abgestempelt sein . Bestimmungen
vorher durchlesen ! ’ Nach beendeter Prüfung sind
die fertig ausgefiUlten Urkundenhefte wieder in
Empfang zu nehmen . Beanstandungen müssen sq-
fort erfolgen . Wenn die Prüfungen in allen fünf
Gruppen bestanden sind , müssen die Hefte unter
gleichzeitiger Bezahlung der gewünschten Ab¬
zeichen an das Amt für Volksertüchtigung abge¬
geben werden . Alle Prüfungen finden auf eigene
Gefahr statt . Es wird dringend empfohlen , sich
Yorhe -r sportärztlich untersuchen zu lassen . Ur¬
kundenhefte sind im Amt für Volksertüchtigung,
Bremen , Breinfer Kampfbahn , zu haben.

Wieder Rollsportkurse im Tivoli
Ara 2 . Mai beginnen auf der Tivoli -Rollsport-

bahn , An der Weide 6H3 , die neuen Rollsport¬
kurse , die wie folgt festgesetzt sind : Kinder
(6— 10jährige ) Montag und Donnerstag 15— lö 'ö
Uhr ; Jungmädel (10 — 14jährige ) Montag und
Donnerstag 16 1/*— 16 Uhr : BDM . und B D M . -
Werk  Dienstag und Freitag lß 'ö — 20 Uhr:
Frauen  Mittwoch . lß I; —20 Uhr , Wett¬
kampfgruppe  Montag und Donnerstag
lßVs — 20 Uhr ; Lehrwarte u . Lehrwar
tinnen  Sonnabend 18 'A— 20 Uhr . Leider stehen
nur noch wenige Leihrollschuhe zur Verfügung,
so daß in erster Linie solche Teilnehmer aufge-
nommen werden , die eigene Rollschuhe besitzen
oder genügend Fleiß und Ansdauer zum Roll¬
sport mitbringen , um sowohl den Rollkunstlauf
als auch den Eiskunstlauf sportgerecht zu er¬
lernen . Für den Eislauf werden im Winter Kunst¬
laufschlittschuhe vom NSRL . und von der HJ/
BDM - leihweise ausgegeben . Da auch im Roll¬
sport ein großer Mangel an Uehungslelterinnen
herrscht , sollen jeden Sonnabend von 18 '/>— 20
Uhr durch den Gau - und Gebietsfachwart H.
Wollersen sowie durch die Gaufachwartin L.
Giesecke laufend Lehrwartinnen " geschult wer¬
den . Außerdem wird je eine Mustergruppe der
besonders befähigten Rollschuhläuferinnen (Jung-
mädpl und BDM .-Mädel ) aufgestellt . Es ist jedoch
Bedingung , daß sich die Mädel der Muster-
giuppen auf mindestens 2 Jahre verpflichten,
da nur hierdurch eine gründliche Ausbildung
gewährleistet wird . Es hat weder Sinn noch
Zweck , den Rofisport nur einige Monate aus
reinem Vergnügen am Rollschuhlaufen zu be¬
treiben , sondern wir wollen auch in Bremen
wieder zu Leistungen fm Rollsport kommen . Pie
Anmeldungen können nur von den Uebungs-
leiterinnen auf der Tivofi -Roßsportbahn entgegen-
qenommen werden.

ren stützt , so ist es jetzt auch in unseren
Dörfern . Noch ist es Zeit —- wenn auch
höchste Zeit —, den gemeinsamen Einsatz
von Maschinen und Geräten zu planen , da¬
mit es auf der gesamten Feldmark keine
Stockungen in den Ackerarbeiten gibt , Das
ganze Dorf wächst zu einer Arbeitsgemein¬
schaft zusammen . Wo Facharbeiter eingezo-
gen sind — Schlepperführer , Melker,
Schweinemeister , Schäfermeister usw . —
sind Ersatzkräfte auszübilden - Auch Fremd-
völkische oder weiblche Kräfte eignen sich
oft; recht gut hierzu . Die Degla -Kraft bildet
laufend Schlepperführer aus . Nutzt diese
Möglichkeiten!

Der Hpfpate , der klug , taktvoll und ener¬
gisch sein Wissen und Können einem füh¬
rerlosen Betriebe zur Verfügung 1 stellt und
den Betrieb wie seinen eigenen betreut,
steht "vor einer Aufgabe , wie sie wohl ver¬
antwortungsvoller , aber auch befriedigender
und ernährungswirtschaftlich wichtiger kaum
gedacht werden kann . Viele Wege führen
zum Ziel , Entscheidend ist allein die Tat¬
sache , daß auch im 5. Krfegsjahr die Erzeu¬
gungsschlacht ein voller Erfolg wird . Die¬
sem Ziel gilt jeder Gedanke des Landvolkes.
Härte und Größe unserer Zeit verlangen
diese verpflichtende Zielsetzung.

Haben wir schon Tipulabefall?
In den letzten Tagen kamen zahlreiche

Anfragen von Bauern und Siedlern an das
Pflanzenschützamt , die von einem sehr star¬
ken Auftreten von Tipulalarven (Puttwurm,
Aemel ) auf Grünland und im Acker spra¬
chen . Sofort eingeleitete Untersuchungen
ergaben jedoch , daß - es sich glücklicher¬
weise durchweg nicht um Tipulalarven , son¬
dern um Larven einer Haarmücke handelt.
Diese treten zu Tausenden nesterweise mit
Vorliebe bei und unter vorjährigen Dung¬
fladen auf . Es sind kleine weißliche 1 bis
2 cm lange stricknadeldicke Larven mit
einem dunkelbraunen Kopf . An diesem dun¬
kelbraunen Kopf kann man sie recht gut
von den Tipulalarven unterscheiden . Aus
den Larven entwickeln sich nach 8 bis 14
Tagen kleine schwarze Mücken . Nur in den
wenigsten Fällen wurde bislang sehr ge¬
ringer Schaden auf Grünland an Klee be¬
obachtet . Die Larven werden in Kürze ver¬
schwunden sein , so daß eine Bekämpfung
nicht notwendig ist und kein Grund zur Be¬
unruhigung besteht . Nur an einigen Stellen
wurde schon Tipulaauftreten beobachtet.
Hier ist dann der Einsatz der bekannten
Giftkleie notwendig.

Sommerölfrudiianbau vordringlich
Mit der Dauer des Krieges wächst die Be¬

deutung des Oelfruchtanbaues zur Schlie'
ßung der Fettlücke . Sind der Brotgetreide -,
der Kartoffel - und der Gemüsebau für die
menschliche Ernährung unentbehrlich , so
nimmt der Oelfruchtanbau einmal hinsicht¬
lich der Lieferung des erforderlichen Nähr¬
stoffes „Fett “ wie zum anderen hinsichtlich
der Bedeutung des „Fettes “ als biologischer
Faktor heute geradezu die Schlüsselstellung
in der Nahrungsversorgung überhaupt ein,
Den größten Raum im Oelfruchtanbau bean¬
sprucht in Weser -Ems mit Recht der Anbau
von Winterölfrüchten , Da es aber unmöglich
ist , das Qelfruchtanbausoll im hiesigen Ge^
biet , wie es wünschenswert und zu begrüßen
wäre , ausschließlich mit dem Anhau von
Winterölfrüchten  zu erfüllen , so
muß die noch bestehende Lücke unbedingt
durch den Anbau von Sommerölfrüchten
geschlossen werden , der dadurch nunmehr
vordringlich  geworden ist,

Kiel . Auf einer Führertagung der NSKK .-
truppe trfordmark in Neumünster gab NS .-
KK.-Brigadeführer Schmidt bekannt , daß in
Verbindung mit der Landesbauernschaft eine
Landmotorenschule  aufgebaut wer¬
den soll , auf der vor allem Treckerfahrer
ausgebildet werden , Gleichzeitig soll den
Bauern , Jungbauern und Landarbeitern er¬
möglicht werden , den Führerschein für alle
Motorfahrzeuge zu erwerben . Die Land-
’motorenschule wird als fliegende Schule
eingesetzt werden.

Paderborn . Der aus Dortmund stammende
und hier bei Verwandten wohnende 14 Jahre
alte Schüler Heinz Hinte stürzte in der
Nacht aus einem Fenster des dritten Stock
Werks auf das Pflaster . Mit doppeltem
Schädelhastsbruch  und anderen
schweren Verletzungen wurde er sofort ins
Krankenhaus eingeliefert , wo er nach we¬
nigen Stunden verstarb . Der Junge hatte im

Zb:

ihn di « Wucht des Angriffs immer am här¬
testen . Worauf wir dann hinterher mächtig
stolz waren . Dann kam der August 1914.

Unsere Spiele stellten sich von nun ab
ganz automatisch auf den Krieg um . Badeten
wir , schlugen wir Seeschlachten . Und zu
Lande wurde aus dem ohnehin zweifelhaften
Indianer über Nacht ein handfester Soldat.
So kam die Zeit schnell heran , wo wir wie¬
der an die Vorbereitungen für den Jahr¬
markt denken mußten . Daß die Kahnschiffer
diesmal Engländer , Franzosen und Russen zu
sein hatten , war genau so selbstverständlich
wie die Aufnahme von „Taktik “ und „Stra¬
tegie " in unserer Verkehrssprache . Zudem
versprach die Kastanienernte ungewöhnlich
gut zu werden.

Und mitten in die Vorbereitungen — die
ersten Taschen waren schon geleert worden
— platzte der Zeitungsjunge mit der Nach¬
richt , daß Hinnerk , der eigentlich Hinrich
Pape hieß , soeben das Eiserne Kreuz I er¬
halten hatte . Was . . .? Unser Hinnerk ? Ja,
war der denn überhaupt Soldat ? Mit seinen
entsetzlich krummen Beinen ? Pah , Hinnerk,
der größte Dummkopf auf Gottes Erdboden
und Soldat ? Wir wollten ’» nicht glauben,
konnten 's einfach auch nicht glauben.

„Ha , ha " ,, und der Zeitungsjunge wurde
ganz rqt dabei und jappte nach Luft , „lest
doch selbst , hier , . ,  hier . . .“

Uns wurde schwarz vor Augen . Tatsäch¬
lich , da stand 's : „. . . wurde der Landwehr¬
mann Hinrich Pape aus Moorbruch mit dem
Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet .“
Das war zuviel ! Dabei hatte noch nicht ein¬
mal unser Lehrer das Eiserne Kreuz II . Und
der war sogar Leutnant.

„Welch unerhörte Tat muß der vollbracht
haben !“

Ach ja , welche Tat wohl . , t
.Wie nun , wenn unter den Kahnschiffern

noch mehr solcher Hinnerks wären !? Und
in uns kroch etwas hoch , das uns »tili
machte , ganz still und verlegen . Und das uns
die Kastanien mit einem Male wertlos
machte,

Nur die Mädel rissen am Jahrmarktstag
verwundert die Augen auf , daß wir ihnen
das Alleinrecht auf die „lächerlichen “ Ku¬
chenbuden streitig zu machen begannen,
während der Name Hinnerk fortan in all
unseren Spielen eine alles beherrschende
Rolle spielte . Jeder wollte Hinnerk sein,'
denn Hinnerk war immer ein Held.

Ja , und darüber wunderten sich sogar die
Erwachsenen.

Cherry und das Pilzgericht
Es war eine teuflische Geschichte ! Wir*

hatten ein paar Freunde zum Mittagessen
eingeladen . Meine Schwester und ich waren
vormittags im Wald gewesen und hatten
ganz unwahrscheinliche Mengen der herr¬
lichsten Pfifferlinge gefunden . Deshalb be¬
schlossen wir , unsere Gäste mit diesem
Leckerbissen zu bewirten . Cherry , unser
Hund , liebt Pilze leidenschaftlich und be¬
kommt auch immer seinen Teil vom Fest¬
schmaus ab . Um während des Essens nicht
von ihm gestört zu werden , füllen wir sei¬
nen Futternapf stets , bevor wir zu Tisch
gehen . So auch an jenem , schrecklichen
Sonntag . . .

Bei Tisch ging das Gespräch lebhaft . Wir
tauschten Erinnerungen aus , und ich erzählte
gerade meine beste Geschichte — die Ge¬
schichte mit dem Haifisch — als meine
Schwester , die einen Augenblick in der
Küche gewesen war , schluchzend ins Zim¬
mer kam und schrie : „Cherry ist tot !“ Mir
wurde auf einmal übel . Der Hund tot ?! Die
Pilze . . .1 Mein Gott , hatte ich mich geirrt?
Schnell den Doktorl

Ich lief ans Telefon , rief unseren Hausarzt
an und erklärte ihm in wenigen Worten,
was geschehen war . Meine Schwester Ama¬
lie saß in einem Stuhl und weinte hilflos,
und unsere Gäste sahen alle elend au » und
betrachteten mich , als ob ich sie alle hätte
ermorden wollen . Zehn Minuten später war
der Arzt mit drei Krankenwagen zur Stelle
und eine Viertelstunde später hatten wir
alle im Krankenhaus den Magen ausgepumpt
bekommen.

Unsere Gäste , die inzwischen den Appetit
verloren hatten , fuhren direkt nach Hause,
während meine Schwester und ich in unser
Häuschen zurückk ^hrten . Amalie weinte
noch immer fassungslos . Schließlich gelang
es mir , aus ihr herauszubekommen , was
eigentlich mit Cherry geschehen war , Unter
vielem Schluchzen und nur stoßweise kam
die Geschichte:

„Als ich in die Küche kam , war Cherry
weg . Ich wollte sahen wo er sei und sehaute
in den Garten . Im gleichen Augenblick sah
ich Cherry zum Gartentor hinauslaufen,
denn er hatte auf der anderen Seite der
Straße ' seine Feindin , die,Katze de » Leucht-
turmwächters , entdeckt . Als er halb über
der Straße war , kam ein großer Lastwagen.
Ich sab Cherry zwischen die Räder laufen
und einen Augenblick nachher lag er tot auf
der Straße ! Ach , ich bin so unglücklich , der
arme Hund !” Oie Tvermoes

Volksertuchtigung . — - - - - - cfc _Blumen-
Für das Gebiet Rönne becK  —

Dienstag im Monat , bi « Mitte s>ep

i - s . ■" " “iri ' r . Ä

Das heutige Bürgerpark - Radrennen beginnt um
9 Uhr auf der Parkallee in Höhe der Bulthaupt¬
straße und führt über insgesamt 56 km . Rund
20 Teilnehmer erscheinen am Start

Das Fausiballturnier des ABTV . findet nicht
in der Pauliner Marsch , sondern heute 10 Uhr
auf dem Plata der Bremer Turnvercinigung statt.

Traumzustand gehandelt.
Halle (Westf .) Das seltene Fest einer

steinernen oder Gnadenhochzeit,  d.
h . eines 7Qjährigen Ehebundes , konnten hier
die Eheleute Karl Biermann  und Frau,
Marie , geb . Sussiek , begehen , Beide Ehe¬
leute sind 92 Jahre alt und noch verhältnis¬
mäßig rüstig . Von den neun Kindern ihrer
Ehe sind noch sechs am Leben . Es sind wei¬
ter 24 Enkel , 20 Urenkel und ein Ururenkel
vorhanden , so daß bei diesom Ehejubiläum
fünf Generationen vereint waren.

Kreuzwoiträtsel

Waagerecht : 1. Paladin Kaiser Wilhelms I.,
2. männlicher Personenname , 3. Name ver¬
schiedener Ortschaften , 4. Stadt im Rhein¬
land , 5. Kreis in Tirol , 6. Nebenfluß der
Saale , 7. Kartenblatt der französischen Karte,
8. französische Insel , 9. alkoholisches Ge¬
tränk , 10. Küchengewürz , 11. Ankerplatz,
12. feierliche Versicherung , 13. Zahl , 14, Fest¬
saal.

Senkrecht : 1. volkstümliche Bezeichnung
für Rettich , 2. Stadt im Sudetenland , 4. Spei¬
sen einnehmender Mensch , 9. Ankertonne,
10, Fluß ln Italien , 15. Vogelbett , 16. Drama
von Ibsen , 17. nordische Schicksalsgöttin,
18. Monatsname , 19. türkische Verwandten¬
bezeichnung , 20. Stadt im Rheinland , 21. Rei¬
nigungsmittel , 22. Fruchtkörper.



FolgendeLehroemeinschalten
sind geplant:

Techn . Rechnen (Refa-
Vorbereitung ), Grund¬
lehrgang , spanlose und
spangebende Formung
und richtiges Leistungs¬
schätzen.
Anmeldungen tägl . v . 9— 18 .30 Uhr.

lelitungsertüchtlgungswerk dar 0 A F.

llMaMjHuckM'Hau*
Bremen, Am Wall 179/180

Einige besonders hochwertige

Meistee sVUrtiaw^
Kopien

klassischer Meister -Instrumente

Ruf 233 7B/77
rasselO

Amtliche Bekanntmachungen
Hanteitadt Bremen

Durch

Chemisch-
Reinigung

erhöhen Sie
die Lebensdauer

Ihrer Kleidungsstücke

HAYUNGS
Mod. Chemisch- Reinigung

Geht ' s Deine Augen an
Geb zu
Fuhljahn I
Sehprttfung

Brückenstr . 25

Brillenreparatur wird angenommenl

Abwethrlung
regt an

-^ *dae :iÄt eftie -alte ’•Wdt8‘ -

heit. Üncf"'es gilt auch
für den Speisezettel. Gut
eingeteilt, wenn es Sonn¬
tags einen feinen Pudding
gibt.

Pudding¬
pulver

Ofen
Kachelöfen

Herde
Gasherde

gegen entsprechende Bezugs¬
berechtigungen

Sicuckmcum-
Nordstraße 7/9

Warum heißt ' Bumus:
«Der Schmutzlöser /?

Dieser Name hat seinen Grund:
Burnus löst den Schmutz schon
beim Einweichen 'schonend auf!
Deshalb spart die Hausfrau
Burnus heute für ausgespfoche*
ne Schmutzwäsche auf . Beson¬
ders starke Anschmutzungen

• werden gesondert behandelt:
man streut sie dünn mit Burnus
ein , rollt die Wäschestücke zu¬
sammen und legt sie so ins Ein-
weichwasser . So wird man auch
grober Schmutzstellen Herr,
ohne die ganze Burnus -Brühe
verstärken oder die Wäsche

scharf ' anpacken zu
müssen.

der Schmutxlöser

\
Leistungssteigerung

erzielt nur der Betrieb,
dem es gelingt , die mensch¬
liche Arbeitskraft richtig
anzusetzen , zu pflegen und
zu fördern , und das ge¬
schieht durch die soziale
BetriebsgesteHung . Die Be¬
teiligung an den Maßnah¬
men des Sozial -Gewerks
ist allen Handwerks -, Han¬
dels - und Gewerbebetrie¬
ben möglich . Sie ist frei¬
willig und vollzieht sich
nach dem Grundsatz der
sozialen Selbstverantwor¬
tung . —; Fordern Sie Aus¬

kunft vom

Soviel * Getrerk der DAF.
Fernruf 8 46 02, Apparat I

J

Berufsschule für den Einiethandei.
Alle neu eingestellten Lehrlinge
und Anlernlinge des Einzelbau
dels ( einschließlich Laboranten
Küper , Apothekenhelferinnen,
Buchhändler ) haben sich am
Dienstag , dem 2 . Mai , pünktlich
um 8 Uhr zwecks * Einschulung
und Entgegennahme des Stun¬
denplanes in der Berufsschule für
den * Einzelhandel , z . Zt . Alte*
Gymnasium , DechnnatRtraße 4
einzufinden . Der Senator für das
Bilriungswesen.

Deichschauungen . Es werden ge
schaut : am Donnerstag , 4 . Mai
1944 . die Ochtum - u - Weserdeiche
in Obervieland , vom Schutzdeich
bis zur Ziegelei in Habenhausen
um 8 Uhr beim Schutzdeich be¬
ginnend . Am Freitag , 5 . Mai 44.
der Deich an der Varreler Bäke,
von der Dovemoorstraße bis zur
Oldenburger Eisenbahn , um 1K
Uhr bei der Dovemoorstraße in;
Huchting beginnend . Am Mon¬
tag , 8 - Mai 44 , die Werderländi¬
schen Deiche von Br .- Burg bis
zum Industriehafen , um 9 Uhr in
Br .- Burg beginnend . Am Don¬
nerstag , 11 . Mai 44 , die Weser-
und Ochtumdeiche in Niedervie-
land , v . d . Rablingh . Kirche b . z.
Sehutzdeich , um 8 Uhr b . d . Rab¬
linghaus . Kirche beginnend . Am
Dienstag , 16 . Mai 44 , die Lesum
und Wümmedeiche von Bremen
Burg bis Kuhsiel , um 9 Uhr in
Br .-Burg beginnend . Am Mift-

. woch . 17 . Mai 44 , die Deiche in
Warf , Bremisch und Preußisch
Butendiek , um 10 .15 Uhr beim
Borgfelder Landhaus (Warf ) be¬
ginnend . Am Freitag , 19 . Mai 44.
die Wümme - u . Hollerländischen
Deiche , von Kuhsjel bis Oslerh.
Tenever . um 9 Uhr bei der Kuh
sielschleuse beginnend . Am Diens¬
tag , 23 . Mai 44 . der Weserdeich
im Bereich des Deich - u . Sielver¬
bandes Rekum , uni 12 Uhr a . d.
Bremisch - Preußisch .Landesgrenze
(Rekum ) beginnend . Am Donners¬
tag , 25 . Mai 44 , die Deiche im
Gebiet des Burgdnmm ^ r Peich-
u . Sielverhandes , um 9 .30 Uhr b.
d . Ritterhuder Grenze beginnend,
u . die Deiche im Gebid des Le-
sumer Deich - u . Sclneusenverhan-
des um 11 Uhr beim Burgdammer
Hafen beginnend . Am Freitag.
26 . Mai 44 der Weserdeieh von
Br .- Hastedt bis Br .- Mahndorf , um
14 Uhr hei dem Kraftwerk am
Osterdeich beginnend . Am Diens¬
tag , 30 . Mai 44 , die Deiche im
Gebiet der Siedlung Grolland , um
9 Uhr hei der Oeiitnmbriicke
Duckwitzstr . — beginnend . Die
Nutzungsberechtigten werden auf-
gefordert , bis zur Sehauuug dh
Deiche in schaubaren Stand zu
setzen , insbesondere die Maul-
wurfhügel zu verebben , vorhan¬
dene Löcher auszufüllen und alle
die Grasnarbe schädigenden Un¬
kräuter und Gegenstände zu bAb¬
seitigem sowie am Tage der
Schauung die Rickeiwerke offen¬
zuhalten . 22 . 4 . 44 . Der Ländherr.

Bremische Steuern . Oeffentliche
Erinnerung ! Im Monat M u i
1944 sind folgende bremischer'
Steuern zu entrichten : Bis . zmn
15 . : der erste Teilbetrag der
Grundsteuer und des Deichbeilra-
ges . Im übrigen wird an dieZah
lung der Steuerbetrage erinnert
die auf Grund besonderer Frist¬
setzung in den Steuerbescheiden
im Monat April 1944 fällig waren.
Bei nicht rechtzeitiger . Zahlung
wird mit Ablauf des Fälligkeits¬
tages ein Säumniszuschlag von
2 vH . fällig , der zusammen mit
dem Steuerbetrag innerhalb einer
Woche zu zahlen ist . Im Fall
der Nichtzahlung setzt ohne wei¬
tere Mahnung die . Zwangsvoll¬
streckung ein . Steuerpflichtige,
die in den Bezirken der Dienst¬
stellen Blumenthal , Burglesum,

' Hemelingen und Vegesack woh-
neii , ‘können Barzahlungen auch
bei diesen Dienststellen leisten.

Bargeldlose Ueberweisungen sind
hingegen nur an das Steueramt
vorzunehmen . Das Steueramt
hat folgende Bankverbindungen:
Reichsbankgirokonto Bremen Nr.
21/166 , Konto bei der Bremer
Landesbank Nr . 7110 , Konto bei
der Sparkasse in Bremen Nr . 9090,
Postscheckkonto Hamburg Nr . 5470 . ;
Es wird darauf hingewiesen . daß.
bei allen bargeldlosen Ueberwei¬
sungen unbedingt angegeben
werden müssen : 1. die genaue An¬
schrift des Steuerpflichtigen:
2. die Steuerart und 3. die auf
den Steuerbescheiden angegebene
Steuernummer . Da Steuerbeträge
ohne diese Merkmale nicht ord¬
nungsmäßig und rechtzeitig ge¬
bucht werden können , laufen
Steuerpflichtige , die die Angaben
unvollständig machen , Gefahr,
Zwangsvollstreckungsraaßnahmen
unterworfen zu werden . * Weiter
werden die Steuerpflichtigen im
eigenen Interesse auf folgendes
hingewiesen : 1 . Um . längeres
Warten an den Hauptzahltagen
im Monat Mai 1944 ( II ) . bis 16 .)
zu vermeiden , wird empfohlen:
a ) die Steuern möglichst bargeld¬
los unter Angabe der Anschrift.
Steueravt und Steuernummer zu
überweisen , b ) bei Barzahlung
die Steuern möglichst schon in
der Zeit vom 1 . bis 10 . Mai , und
zwar ab 8 Uhr morgens unter be¬
sonderer Ausnutzung der frühen
Morgenstunden zu zahlen . 2 . Die
SteuerkRsse ist montags bis frei¬
tags von 8— 13 Uhr , sonnabends
von 8 — 12 Uhr geöffnet . Bremen,
den 18 . April 1944 . Steuernmt der
Hansestadt Bremen . Domshof 26.

Lahntransfer ausländischer Arbeits¬
kräfte durch die Deutsche Bank.
Vom 1. März 1944 ab sind die
Lohnersparnisse der Arbeiter u.
Angestellten aus : Belgien . Bul- |
garien . Dänemark , Finnland,
Frankreich , Italien , Norwegen.
Serbien und Ungarn bei folgen¬
der Lohntransferstelle der Deut¬
schen Bank . Filiale Bremen.
Domshof 22/25 , einzuzahlen oder
an diese Stelle zu überweisen.
Dieser Lohntransferstelle Sind
alle UeberweisungsVordrucke . A‘
und , B ‘ einzureichen . Der im Zu¬
sammenhang mit den Lohnüher-
Weisungen ausländischer Arbeits¬
kräfte . aus den vorstehend auf¬
geführten Landern notwendige
Schriftwechsel ist ausschließlich
mit der genannten Lohntransfer - ,
stelle zu führen . Der Leiter des
Arbeitsamts Bremen.

Bibliothek der Hansesadt Bremen.
Abt . Volksbücherei . Zweigstelle
Rablinghausen . Die Zweigstelle
Rahlinghausen ist jetzt Donners
tag statt Freitag geöffnet von 12
bis 14 und 16 bis 19 Uhr.

Die diesjährige Schau der Wasser¬
läufe und Gräben in den Stadt¬
teilen Lesum , Schönebeck , Vege¬
sack , Aiimünd . Blumenthnl und
Farge findet wie folgt statt : Am
Montag , dem 22 , Mai 1944 , vor
mittags 8 Uhr : 1 . Die Ihle bzw.
der Miihlenbach in Lesum von
der Reiehsstraße nach Weser-
münde bis zur Mündung in die
Lesum . 2 . Der Umleitungsgraben
des Blendermannschen Mühlen-

' teiches vom Ueberlauf bis zur
Mündung in den Mühlenbach an
der Eisenbahn . 3 . Entwässerungs¬
graben im Moor von der Birken-
straße Neu -Lesum bis zur Mitu-
düng in die llile . 4 . Platjenwer-
ber Graben in Lesum von der
Landesgrenze durch das kleine
Moor bis zur Mündung in den
Graben im Moor . — Am Diens
tag , dem 23 . Mai 1944 , vormittags
8 Uhr : 5 . Die Schönehecker Aue
von der . Leuohtenburger Grenze
his zur Mündung in die Lesum.
6 . Entwässerungsgraben in den
Gärten zwischen Feld - und Bahn
hofstraße in Aumund . 7 . Samt
liehe Entwässerungsgräben in dpr
Siedlung Feldstraße und Lerchen
Straße . — Am Mittwoch , dem

24 . Mat 1944 , vofmfttag « t Uhr:
8 . Der Löhgraben von der Orts¬
grenze der Tannenstraße bi » zui
Mündung in die Aue . 9 . Die Blu
menthaler Aue von der Brücke
in der LangeasU -aße bis zur
Weser . 10 . Die Rönnebecker
Beeke von der Nordgrenze des
Grundstücks Holle Farger Str . 86
über Heidstraße , Feldstraße bis
Bluraenthaler Hafen mit den
Nebengräben in . den Sandwehen
längs der Jahn - und Farger Str.
11 . Der Diereksgraben in Blumen¬
thal von der Westgrenze des
Grundstücks Stitz ( Herrschaft¬
liche Tannen ) in Richtung Neuen
kirchenerweg , Ellhornstraße , Lös
sumorstraße his zur Aue . 12 . Ne-
hengräben des Diereksgrabens in
Blnmenthal , sämtliche Gräben in»
Siedlungsgebiet zwischen .Tahnstr.
und Neuenkirchenerweg . 13 . Der
Graben in Bockhorn von Bock-
liornerweg über die Grundstücke
Seebeek , Oevermann und Röpke
bis zur Aue . — Am Donnerstag,
dem 25 . Mai 1944 , vormittags
9 Uhr : 14 . Der Farger Weiden¬
graben von der Fabrikstraße bi«
zur Mündung in die Weser . 15.
Entwässerungsgräben südlich des
Speckberges von den Grund¬
stücken Held und Meyer an der
Ulmenstraße in Farge bis zur
Mündung in den M' eidengraben.
16 . Die große Heidflut von der
Aufforstung bis zur Mündung in
den Rohrkanal an der Straße
beim Kleinbahn -Bahnhof . 17 . Die
kleine Heidflut von Kochs Weide
in der Heide bis zur Mündung
in die Weper . 18 . Der Außen-
bermegraben am Weserdeieh in
Rekum mit der Fortsetzung auf
den Bruch von dem Sanddamm
bis zur Mündung beim Rekumer
Siel . Diese Wasserläufe sind bi«
zu den obengenannten Tagen in
einem sauberen schaufähigeu Zu¬
stand zu setzen , d . h . die Wasser¬
läufe , und Gräben sind von den
Eigentümern , Nutznießern oder
Anliegern gründlich zu reinigen
und falls erforderlich , zu vertie¬
fen . Etwaige Siacheldrahteinfrie-
digungen sind bi » zu 1 m von
der Graben - bzw . Uferkanie zu
entfernen oder gegebenenfalls
durch Einfriedigungen mit glat¬
tem Draht zu ersetzen . Schlick
und sonstiger Unrat muß von den
Grabennfern und Böschungen
entfernt sein . Beim Vorfinden
von Mängeln wird gegen die
Pflichtigen gemäß § 19 des Ge
setzes vom 11 . April 1942 über
das Verwaltungszwangs verfall reu
und den Verwaltungszwaug vor-
gegangen . Für jede notwendig
werdende Nachschau der Gräben
oder der Bauwerke wird eine Ge¬
bühr von 3 RM . erhoben . Bre
men - Avmund , den 27 . April 1944.
Bauamt Bremen -Lesum.

Mütterberatungen im Kreis Bremen
Lesum : Montag . 1 . 5 . keine Müt¬
terberatungen . Dienstag , 2 . 5.
Schönebeck , Kriimpel , Parteihans
14 — 14V *. Aumund , Lindenstr . 32
15 — 16 ; Mittwoch , 3 . 5 . , St . Mag¬
nus . Ricbtbofenstr . 2 . 11 — 11 .45:
Donnerstag , 4.  5 . , Blnmenthal,
Langestraße 69 , 11 — 12 Uhr.

Pockenschutzimpfungen Im Kreis
Bremen - Lesum . Das Bezirksge-
suudheitsamt Bremen -Lesum führt
in der ersten Maihälfte die dies¬
jährigen Pockenschutzimpfungen
durch . Es besteht gesetzliche
Impfpflicht für sämtliche Kinder
des Geburtsjahrganges 1.943 so¬
wie für diejenigen Kinder frühe¬
rer Geburtsjahrgänge , die bisher
die Pockensehutzerstimpfmig nicht
erhalten haben bzw . ohne Erfolg
geimpft sind . Die Impf - und
Nachscliautermine sind wie folgt
festgesetzt : Pockensclmt -zimpfung
für Erstimpflinge , Impf - und
NaehsChautennine 1944 . Grambke:
Impfung : Donnerstag , 4 . 5 .', Turn¬
halle , A — H 8 — 8 .30 , G.rainbUer
Heerstraße I — R 8 .30 — 9 , S — Z
9— 9 .30 ; Nachschau : Freitag , 12 . 5.

Turnhalle A — K 8 Uhr , Grarabker
Ileerstr . L — Z 8 .30 Uhr . Mittels-
hiiren : Impfuug : Donnerstag , 4 . 5,.

. Schule A — Z 30 Uhr , Nachschau:
Freitag , 12 . 5 . , A — Z 9 .15 Uhr
Lesumbrok : Tmpfung : Donnerstag.
4 . 5 . Schule A — Z 10 .45 Uhr.
Nachschau : Freitag , 12 . 5 . , A — Z
9 .45 Uhr . Wasserhorst : Impfung:
Donnerstag,4 . 5 . ,Schule A — Z 11 .30
Uhr ; Nachschau : Freitag , 12 . 5 . ,
A — Z 10 .30 l ' hr . St . Magnus : Imp
fung : Donnerstag . 4. 5 . . Schule A his
K 14 — 14 .30 Uhr , L — Z 14 — 15 Uhr;
Nachschau : Freitag , 12 . 5 ., A —rZ
12 Uhr . Lesum (u . Burgdamm ) :
Impfung : Pouuerstag , 4 . 5 . , Mit¬
telschule A — H , 15 .30 — 16 Uhr.
I — R . 16 — 16 .30 Uhr , S — Z . 16 .30
bis 17 Uhr : Nachschau : Freitag.
12 . 5 . , A — K 11 Uhr , L — Z 11 .30
Uhr . Vegesack (u . Alt - Aumund ) :
Impfung :' Freitag , 5 . 5 . , Gerhard-
Rohlfssehule A — H 8 — 8 .30 Uhr.
I — R 8 .30 — 9 Uhr , S — Z 9— 9 .30
Uhr . Nachschau Freitag , 12 . 5 . .
Gerhard -Rohlfsscliule A — K 14
Uhr . L — Zr 14 .30 Uhr . Aumund,
Schillerstraßc : Impfung : Freilag.
5 . 5 . , Schule A — H 10 — 10 .30 Uhr.
I — R 10 .30 — 11 Uhr , S — Z 11 bi«
11 .30 Uhr : Nachschau : Freitag.
12 . 5 . , A — K 15 Uhr , I ^ Z 15 .30
Uhr . Hammersbeck : Impfung:
Freitag . 5 . 5 . , A — H 14 — 14 .30 Uhr,
I — R 14 .30 — 15 Uhr . S — Z 15 bis
15 .30 Uhr ; Nachschau : Freitag.
12 . 5 . . A —K  16 Uhr , L — Z 16 .30

* Uhr . Schönebeck : Impfung : Frei¬
tag , 5 . 5 . . Schule A — K 16 — 16 .30
Ohr ; Nachschau : Freitag , 12 . 5 . .
A — Z 17 Uhr . Grohn : Impfuug:
Sonnabend , 6 . 5 . . Otto -Telseliow-
Haus A — H 8 — 8 .30 Uhr , I — R
8 .30 — 9 Uhr , S — Z 9 — 9 .30 ' Ulir;
Nachschau : Sonnabend . 13 . 5 . .
A — K 8 Uhr ; L — Z 8 .30 Uhr.
Blumenthal : Tmpfung : Montag.
8 ; 5 ., Langest ™ De 69 , A — II 8 bis
8 .30 Uhr , I — R 8 .30 — 9 Uhl *, S bis
Z 9— 9 .30 Uhr ; Nachschau : Mon¬
tag . 15 , 5 . , A — K 14 Uhr . L — Z
14 .30 Uhr . Lüssum : Impfung:
Montag , ß . 5 . , Gasthaus Diereks.
A — H 10 — 10 .30 Uhr , I — R 10 .30
bis 11 Uhr , S — Z 11 — 11 .30 Uhr:
Nachschau : Montag , 15 . 5 .. Gast¬
haus Diereks , A — K 15 Uhr . L
bis Z 15 .30 Uhr . Rönnebeck:
Impfung : Schule , Mittwoch . 10 . 5 . .
A —K  8 — 8 .30 -Uhr . L — Z 8 .30 — 9
Uhr ; Nachschau : Mittwoch , 17 . 5 . .
Schule . A — K 8 Uhr , L — Z 8,30
Uhr . Farge : Tmpfung : Mittwoch,
10 . 5 . . Rathaus , A — K 9 .30 — 10
Uhr , L — Z 10 — 10 .30 Uhr ; Nach¬
schau : Mittwoch , 17 . 5 ., Rathaus.
A — K 9 Uhr , L — Z 9 .30 Uhr.

Ab 2 . Mai 1944 verkehrt werktags
wieder der Zug W . T . 967 ah

•Thedinghausen 9 .24 Uhr und der
Zug W . T . 968 ab Bremen -Neu¬
stadt 10 .38 Uhr . Kleinbahn Bre¬
men -Thedinghausen . Die Bahnver¬
waltung.

Ich weise darauf hin , daß die
Empfänger von Eisenbahnwag¬
gons verpflichtet sind , am 1 . Mai
1944 eingehende Waggons wie an
Wochentagen fristgemäß zu ent¬
laden . Der Gruppen fabrbereit-
schaftsleiter Bremen in Bremen.

Weitere Sonderzuteilung von Reis.
Ju der 62 . Zuteilungsperiode er¬
folgt als Ausgleich für fehlendes
Gemüse abermals eine Sonderzu¬
teilung von Reis , und zwar in
Höhe von 250 g je Verbraucher.
Der Zeitpunkt . dt *r Abgabe wird
noch bekanntgegebeu , sobald der
Reis zur Verfügung steht . Im
einzelnen gilt zunächst folgendes:
1 . Die Kleinverteiler erhalten im
Laufe der Woche einen Vorzugs¬
bezugschein über Reis . Dieser ist
sofort einem Großverteiler zur
Belieferung zu 'übergeben . 2 . Ge¬
meinschaftsverpflegungen aller,
Art ( Gemeinschaftslager . Heime.
Anstalten , ferner Gaststätten.
Werkküchen und Kantinen ) er
Halten ebenfalls je Kopf der tag
lieh im Durchschnitt verpflegten
Personen 250 g Reis , worüber
Bezugscheine B ausgestellt wer

den . 30 . 4 . 1944 . Ernährungsamt
der Hansestadt Bremen , Abt . B.

Abgabt von Sptlsoftl ! Zur Ver¬
meidung von Zweifeln wird
darauf hingewiesen , daß in der
62 . Zuteilungsperiode ( 1 . bi « 28.
5 . 1944 ) auf die Speiseulbestell-
scheine der Reichsfettkartea nur
Speiseöl geliefert wird . 30 . 4.
1944 . Ernührungfcauit der Hanse¬
stadt Bremen , Abi . B.

Abgab « von Eitrn ! Die zweit ? Rate
der in der 61 . Zuteilungsperiode
zur Ausgabe kommenden Eier
kann , da die Eier noch nicht zur
Verfügung «leben , noch nicht au
den Verbraucher geliefert wer¬
den . Der Abschnitt b der Heichs-
eierkarte 61 , auf den ,die Abgabe
der Eier zu gegebener Zeit er¬
folgen wird , behält daher vor¬
läufig weiterhin Gültigkeit . —
30 . 4 . 1944 . Ernähruugsamt der
Hansestadt Bremen , Abt . B.

Sonderzuteilung von G« müs «kon »er-
ven ! ln der 62 . Zuteilungsp ariode
(1 . bis 28 . 5 . 1944 ) können die in
Bremen wohnhaften ortsanwesen
den Verbraucher — mit Au«
nähme der Selbstversorger . in
Brot — eine 1/1 Dose Gemüse¬
konserven beziehen . Im einzelnen
gilt folgende « : 1 . Die Gemüse¬
konserven können nur von dem
Kleinverteiler bezogen werden,
bei dem der Verbraucher in dev
60 . Zuteilungsperiode Trocken¬
gemüse bestellt hat . Ist eine Be
Stellung von Trockengemüse nicht
erfolgt , so kann der Verbraucher
die Konserven von seiuem Klein¬
verteiler nur erhalten , soweit
dieser über genügend Konserven
verfügt . 2 . Die Abgabe der Knn-
serverf erfolgt auf den mit dem
Aufdruck „ Bremen “ versehenen
Abschnitt X 29 der roten Xiibr-

. mittelkarten 62 sowie auf den
mit dem Aufdruck „ Bremen *
versehenen Abschnitt W 7 (Karte
für die 2 . Woche ) der Wochen¬
karten für ausländische Zivjl-
arbeiter der 62 . Zuteilungspe
riode . Auf Abschnitte , die nicht
den Aufdruck „ Bremen “ tragen,
dürfen keine Konserven abge¬
geben werden , es sei denn , d,aß
die Abschnitte mit dem kleinen
Dienstsiegel des KrnähruugsamL
Bremen versehen sind . Die mit
dem Aufdruck „ Schiffer “ ver¬
sehenen Abschnitte berechtigen
ebenfalls nur dann zum Konser¬
venbezug , wenn sie entweder d ^ n
Aufdruck „ Bremen “ oder da«
kleine Dienstsiegel tragen . Auf
Abschnitte derblauen Nährmittel-
kai ’ten dürfen keine Konserven
abgegeben werden . Die Konser¬
ven können ferner gegen beson¬
dere vom Ernährungsamt Bremen
ausgestellte Berechtigungsscheine
bezogen werden . Es werdeu ne¬
ben den üblichen rosa Berechn
guugsscheinen noch besondere
Berechtigungsscheine ausgegebeu.
die auf weißem griingemusterten
Papipr gedruckt sind . Die Klein
Verteiler haben die Berechtigung«
scheine ohne Rücksicht , daran
zu beliefern , ob eiue Vorbestel¬
lung in Trockeugemiise erfolgt
ist oder nicht . 3 . Gemeinsoliafts-
lager und solche Anstalten uui|
Heime , die bisher noch keine Ge¬
müsekonserven zu geteilt bekom¬
men haben , erhalten Bezug
scheine B zum Bezüge der Ge¬
müsekonserven . 4 . Soweit Ver¬
braucher kerne Gemiisekouserveu
erhalten köuuen , weil der von
ihnen gewählte Kleinverteilcr
nicht mehr -über Konserven ver¬
fügt . können diese in folgenden
Geschäften bezogen werden : Ohr.
Pape , Br .- Hemeliugen , Bahnhof-
straße 14 : G . Daugers , Aller
Postweg 43 ; Carl Müuuing , Wil
helLu -Wolter - Str . 148 : H . Renne
miiller , Herderstraße 41 ; Carl
Logemauu , Molkeustraße 11 : D.
Schlobohm . Kl . Helle 42 : Diedr.
v .Seggeni . Bunten ! orsteiuweg 252:
Heiur . Horukobl . Rheiustraße 49
A . l ’dleb . Woltmershausen Str . 282
H .Haesluop .Georg - G röuiug -Htr .95
Herrn . Müller , Kal repeler Str . 31 :
M . liomiauu , Kölner Straße 59:
.loh . Öerken . Utbremen Str . 174:
Fr . Korn ein aun . Osterfeuerberg
straße 28 , J . Fr . Meyer . Schwe
ri .uer Straße 2 ; H . Sandstedt.
Liudeubofslraße 35 a : H . Vosteeu,
Poscuer Straße 49/51 : .Toll . Mar
schalk . Oslebsliauser Laudstr . 29:
Ohr . Kahler . Br .-Lesum . Börde
straße 14 : H . ,T. G . Scharring
hausen . B !\ -Vegpsac -k . Hafeustr . 15:
Job . Tliies . Br . -Blumeuthal . Miilt-
leustraße 21 . 5 . Nur für Kleln-
vert « ller . Die Kleinverteiler ha
beu die Abschnitte N 29 uud \ V 7

'Lei der Wareuabgabe abzutren-
neu iiud auf Bugen bis zu lüü
Sliic .k 00x10 ) oder bis zu 400
Stück (20x20 ) aufzukTebeu . Diese
Abschnilte sind zusammen mit
etwa eingenommenen Berechn
gungssoheiuen am 30 . oder 31 . 5.
1944 bei den zustäudigeu Stellen
des . Eruäbruugsamts gesondert
von allen übrigen Bedarfsnaclt-
weiseu einzureichen . Es ist hier
bei eine schriftliche Abrechnung
beizufügeu , die folgende Angaben
enthalten muß : a ) Auzalil der er¬
haltenen Dosen , b ) Anzahl der
vereinnahmten Abschnitte uud
Berechtigungsscheine, , c ) Anzahl
der etwa als Restbestand verblie¬
benen ' Dosen , 6 . Zuwiderhandlun¬
gen werden nach der Ver¬
brauch «regeln ngsstraf verord uun v
bestraft . 30 . 4 . 1944 . Ernährung«
amt der Hansestadt Bremen , Abt . B.

karten für ausländische Zivil-

Orttgruppa Obirntuland . 7 . Mai 44.
16 Uhr . Jürgens Holz : Frählich . r
Thaater - Naehmlttag der Kill"

arbeiter (AZ - Karten ) mit oder
ohne Aufdruck „ Schiffer ; c ) an
Ausländer etn -a ausgehandiffte
Normal verbraucherkarten , deren
Stamraahschnitt mit dem Stempel
„Ausländer “ versehen ist , darf
ein Vorausbezug von Lebensmit¬
teln in Zukunft nicht mehr er¬
folgen . Wer auf diese Karten
Ware im voraus kauft oder ab¬
gibt , macht sich strafbar . 30 . 4.
1944 . Eruährungsaint ilcr Hanse
stadt Bremen , Abt . B.

Spielschar . Lustspiel „ Grolle Kin - Hin Ilm . 11
der “ . Karten im Vorverkauf HM . : (4 .3<i i -. l-s « .
1 .50 . an ‘ der Kasse KM . 2, — . Kur - j The , j'. ; ,,' ' -

m li. I :'. I I. ' » «►, J*« dSf
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Bekanntmachungen
der Hitler *lugenc

MHJ .- e,f . 1 75 : 1 . 5 . , M Ihr au

Unterbann 11175 : Zum Frühjahrs
aeländelauf treten die Kiuhmter
am 30 . 4 . wie folirt an : < tnud
ort VIII  7 .45 Chr Ein trän * Bur
gerpark . Staudort IN , a ! \ , A\
8 .30 Uhr Schule a . d . Langereihe.
Standort 10 GoHfried -TnUe - Park.
Alle Teilnehmer am S ^ iffellaur
10 .15 Uhr vor der LiiderUzschule.
Verantwortlich Ff . Oelfke.

Ringverband 11175 : Alle Teilneh¬
merinnen aiü . Staffellauf 30 . 4 . .
10 .15 Uhr vor der . Lürferitzschule.

Geschäft ! . Bekanntmachungen

Frau Anna Buse , Hebamm «, Stef-
feusweg 56 1 , Telef . . jetzt 8 52 87.

Unter L .uJeu Faulen ^ tr . 24 ist wv
der geöffnet . Brüder Kunst / . i
garren . N ?u *b wie . vor die gute
Qnal ' U ' ' Tpi * _

Wegena - Mledtrgeschäft . Unser Ge
jschüftslokal befindet sich jetzt
Am Wall 170 . Alte Rufnummer

' 2 54 87 . Kunden , welche Repara¬
turen bei uns haben , wollen , sich
nachm . lSVs — 18 Uhr zwecks Re¬
gelung melden.

Robert Jamsen , Samenhandlung.
Bohneuansgabe rote  Nummern:
2 . u . 3 . Mai 1— WH). 4 . UL' 5 . M * i
601 — 1200 . 6 . u . 8 . Mai 1201 — 18 <H).
9 . u . 10 . Mai 1801 — 2400 , 11 . und
12 . Mai 2-401 — 31 (H). Blaue  Num¬
mern : 13 . u . .15 . Mai 1— 600 , 36.
u . 17 . Mai 601 — 1200 , 18 . »u . 19.
Mai 1201 — 1750.

Wiedereröffnung des Friseurge-
■« rbeneu Herrn

ten bei der Ortswaltung
Ortsgruppe Arsten . 7 . Mai 1944,

16 Uhr : Plattdeutscher Theater¬
nachmittag , „Hein Buimdürp
sin Bestmann “ . Arster Landhaus.
Es spielt die Xiederdeul - uhc Büh¬
ne der Hansestadt Bremen . Kal¬
ten im Vorverkauf * KM . 1,50 , au
der Kasse KM . 2, — . Karten bei
der Ortswaltung.

Ortsgruppe Mahndorf . 7 . Mal 1944.
16 I hr . bei Hiineke : Militärkon¬
zert , ausgeführt , vom Musikkurpi
der Schutzpolizei » unter Leitung
von Musikleiter Waltet * Fis her.
Karteu im Vorverkauf 1 .50 , an
der Kasso RM . 2 .— . Karten bt
der Ortswaltung.

Großer Saal der „ Glocke “ . 8 . Mal
1944 . 19 l rhr , Gastspiel der Kam¬
mersängerin Emmi Leisner , am
Fliig ^ l Ludwig Kaiser . Werke v
Beelhoveu , Schubert . Schumann.
Brahma Uud R . Strauß . Karten
bei Praeger & Meier zum Preise
vou RM . 2 .50,

Oberschule Karlstraße , Eingang
Philosophenweg . 10 . Mai 1944.
19 Uhr : KdF . - Veranstaltung
„Euch zur Freude “ in Verbio-

■duug mit dem ' Sportamt KdF.
Karteu zum Preise von RM . 1,—
in der KdF .- Dienststelle , Bött¬
chers ! raße 9.
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iHeilte 10 Uhr , 15 und 17 Uhr : Brh, . ,i . ,' : ” ö - ; -
Preisskat -Turnier . Müller , Ve ^ e - Vnr . i^ n8 ' •> : -« „ » ft» as/as toräirlinu, . « J.
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Psui H. , ; 1 . *.
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yi ar,\ tu > st,i „;v. , 4 Jahre tll *.

- ^ -Kalier T
u . 4,

heiterer BSl ,
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hofer. Jokauufj i;;,.Hielscher, P>-.-i c ' -
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aacker Straße 48/45.

Unterricht
Buurman « höher « Privatschule.

Abteilung fiir Mädchen , Klassen
1 — 6 , Am Wall 304 , Ruf 2 36 35.
Sprechstunde nach Rücksprache
jederzeit.

Oeutsch , Sprachen , Steno , Masch .*
Schreiben ilsw Dipl - Hdl Josefine
Behrendt , Fehrfeld 16 , am Sielw

Wernicke *« Privat - Handelsschule,
Berufsschule , Ansgarikirchhor 8
Neue Kurse ' Anfang jed . Mouat«
Die Teilnahme ist nur bei früh¬
zeitiger Anmeldung möglich

Ä ' D ^ .ii ' ir ^ pVu ^ lValle ':13 , W . . - . rb . ,,lnn des MuMkunlerrlrk-
am 2 . Mai 1944 . Es wird mein Be¬
streben sein , durch gute \1U<J ’Achtuno Friseure'

Arbeit den Wünschen Achtung , rriseure.s -aubere . .
der Kundschaft gerecht zu wer¬
den und bitte um gütigen Zu¬
spruch . Karl Thomas.

Bestatt .- Institut Heinr . Dreyer jetzt
Meyerstraße 80 , Ruf 5 04 81.

Theater

Nur für Kleinverteiler ! Abliefe¬
rung der Bedarfsnachweise . Da
das Ernährungsamt am 1 . Mai
1944 geschlossen ist . haben die
Klein verteil er die Bedarfsnach-
\yeise am 2 . und 3 . 5 . 1944 ab¬
zuliefern . Bremen , den 30 . 4 . 194 4.
Ernäbrungsajnt der Hansestadt
Bremen , Abt . B.

Theater der Hansestadt Bremen
Opernhaus

Heute , Sonntag , 10 — 12 .45 Uhr , ge-
schloss . KdF .- Voret . : Wild¬
schütz “ .

Heute , Sonntag , 18 — 21 Uhr , Mitt-
woch - Platzmiete Gr . B : , ,Rl80“
letto “ .

Montag , 1 . Mai . 18 .30 — 21 Uhr , auß.
Platzmiete : „Der Raub der Sabi¬
nerinnen “ .

Dienstag , 18 .15 — 21 .15 ühr , geschl.
KdF .- Vorstellg . : „Der fliegende
Holländer “ .

Mittwoch , 18 — 21 Uhr , Mittwoch-
Platzm . Gr . A : „Der Wildschütz “ .

Donnerstag , 18 — 21 Uhr , Douuers-
tag - Plaiziu . Gr . A . In neuer Ein¬
studierung : „Die lustigen Weiber
von Windsor “ .

Freitag , 18 — 21 Uhr , Freitag - Platz-
miete : „Rigoletto “ .

Sonnabend , 18 .30 ;— 21 Uhr . Sonn-
abeud - Plalzin . Gr . B : „Iphigenie
auf Tauris “ .
Gaukuiturtage Weser - Ems 1944

Sonntag , 16 — 21 Uhr , Douner .stug-
Platzm . Gr . B . In neuer Eiustu-
dierung : „Tristan und Isolde “ .

Montag , 18 .30 — 21 Uhr . Staffcl - Anr.
10 . Vorst . Gr . B : „Don Pasquale“

Dienstag , 17 .30 — 21 Uhr , D -ieuMag-
Platzmiete: 1„Carmen “ .

Schauspielhaus
Heute , Sonntag , 10 .30 — 13 Uhr , ge-

sohlosn . Vorst . Gastspiel der Nie¬
derdeutschen Bühne : „Fro Ma-
riken “ .

Heute , Sonntag , 18 .30 — 21 Uhr:
„Meine Schwester und ich “ .

Montag , 18 .30 -^ 21 Uhr O : „ Meine
Schwester und ich “ .

Dienstag , 18 .30 — 21 Uhr . geschloas.
KdF .- Vorst . : „Heimat “ .

Mittwoch , 18 .30 — 21 Uhr , 19 . Karu-
mersp . - Mittwoch : „Meine Schwe - :
ster «und ich “ .

Donnerstag , 18 .30 — 21 Uhr . 19 . Son-
der - Dnnuerstag Ö : „ Zuviel des
Guten “ .

Freitag , 18 .30 — 21 Uhr , 19 . Souder-
Freitag O : „ Meine - Schwerter
und ich “ .

Sonnabend , 18 .30 — 21 Uhr : „Meine
Schwester und Ich “ .
Gaukuiturtage Weser - Ems 1944

Sonntag , 10 .30 — 13 Uhr . geschluss.
KdP .- Vovst . : „Was Ihr wollt “ .

Sonntag , 18 .30 — 21 Uhr : „Iphigenie
auf Tauris “ .

Montag , 18 .30 — 21 Uhr , gc -schloss.
KdF. : Vorst . : „Meine Schwester
und ich “ .

Dienstag , 18 .30 —*- 21 Chr , gpschlos .«
Vorst , f . d . NSDAP . : „Mit mei¬
nen Augen “ .

Niederdeutsche BUhne der Hanse
stadt Bremen ( Walier Speeideel ) .
Nonnabeud . 6 . Mai . 19 Uhr . KdF .-
Veraustalluiig iu Brem .- St . - Mag¬
nus : „Fro Mariken “ . — Sonntag.
7 . Mai . 16 . Uhr , KdF .-Veraustal
lung in . Arsteu : „Hein Buten-
dörp sin Bestmann “ .

tes am Dienstag , 2 . Mai 1944 . Ed.
Kostal , Haueaatr . 162 . R . 8 17 96.

Welcher Fri-
tfeurnjeisfar erteilt jg . Friseuse
Unterricht in Hwararbeiteu zw.
Meist ^ rprüfuugt Angeb . P 2665.

Heirat

- - lllius-u .
Elu^ rc ’/rmlr p- ; .
Humor UU,1 rU „ tf W ’ >
Jlayranti " M p,.'" . .
Margot Hii-ls(.|,. ;." ,“ :
üat Zutritt Vt.. , -."'
morgtu 11 bi , j-lv

Moderne, Thejt fr  l “,
Straße. Täg-lioh T
movg -eu attelt 4 3ti i, '/ ' '
nende Kvimiua!- u . ' n.':
ne «pinne". Heute
JuseudyovsteHmie.
loud mit Giftpfeilen"

Detla -Ucht,p lti, | n.'
nTolle Nacht" tui; ’K.
Gustav hi’üliiii-li, Ti.
Jugeud verboten ' L:;

Adm ral-Pala. t, HrIll, .. „
uud uinrgpu 4.;̂ . .

w «.rd « auf Hätifien
Ö*n , Eiue lieitt -rs 1T,P,. .
mit Heli y iuWnJi,;; ^
seu , Haus Leibeh . ku . J-V
kus u. a. Jugeud],

Alhambra -Lichtspiel»,

2 lebenslust . Freundinnen , 20 und
24 d ., 1 .68 u . 1,65 gr . . Vermögen
vork ., « . (tie Bekauntsch . zweier
netter . jg . Herren pass . Alters zw.
«p . Heirat . Nur ernstgem . Zuschr.
mit Bild u . VP 2015 an Geschst.
Br .- Vegesack . ( Str . Diskretion ) .

Jg . Mädchen , 21 ,T„ 1,70 gr . , blond,
w . die P. ^ kaunlsch . eines netten
Herrn . Ti ild an geböte u . V 7671.

22jähr . Mädal \v . Bekauutsch . eines
netten Herrn . Angebote , mügl.
mit Bild , mU .ei '- B 7677.

Keiegemitwe (25 ) w . solid , nelten
Herrn kennenzulern . Nur ernst-
gemeinle Bildzuschr . u . W 7t >72 . ;

Kriegerwwe ., 27 J .. m . 7j . ^ hu
'Herrn zw . Heirat kenrieiraulern.

Konzerte

Zuckerbezug der Verbraucher in
der 63 . und 64 . Zuteilungsperiode'
Der Rpichsminister für Ernäh¬
rung un .d Landwirtschaft hat au-
gpordnet . daß die Verbraucher
den Zucker für die fü . und 64.
Zuteilungsperiode vorweg zu be¬
ziehen haben . Tn Fortsetzung des
bisher schon durchgefiihrten Zuk-
kervorschußverfAhrens sind die
Verbraucher verpflichtet , iu der
62 . Zuteilungsperiode ( 1 . bis 28 . 5.
1944 ) den Zucker der 63 / uud
64 . Zuteilungsperiode (29 . 5 . bis
23 . 7 . 1944 ) zu beziehen . - Nur
für Kleinverteiler . Diese haben
die Znokerabsehnitte 63 und 64
zusammen mit den übrigen Zuk
kerhedarfsnacli weisen am 30.
und 31 . 5 . 1944 bei den zustän¬
digen Stelleu eiuzureieheu . Le¬
diglich Zuokerabsehnilfe . die mit
dem kleinen Dienstsiegel des Er-
n ä b ru n gsam ts der H a n sesta d l
Bremen versehen sind , küunen
jeweils spätestens in der 1 Woolfe
nach Ablauf der aufgedruckten
Zuteilungsperiode ahgeliefert wer¬
den . Die mit dem Aufdruck . .63“
und dem kleiuen Dienstsiegel
versehenen Zuekerahscbnitte gel¬
ten also entgegen dem Aufdruck
bis zum 25 . 6 . 1944 . die mit . dem
Aufdruck ,.64 “ und mit dem
Dienstsiegel versehenen Abschnitle
bis zum 23 . 7 . 1944 . Es ist je
doch darauf zu achten , daß alle
Zuckerabschnitte 63 uud 64 . die
nicht , mit dem kleineu Dienst
sieget versehen sind , nur bis
zum 28 . 5 . 1944 gültig sind.
30 . 4 . 1944 . Eruähruugsamt der
Hansestadt Bremen . Abt . B.

Lebensmittelbezug für Binnen¬
schiffer , Auf Binnenschiffer -Le
bensmittelk « rtenabschnitle (durch
den Aufdruck „ Schiffer “ gekenn¬
zeichnet ) können wie bisher Le¬
bensmittel «auch für die jeweils
vergangene Woche (nachträglich)

jeweils nächste
\ \ oche ( im voraus ) abgegeben
und bezogen werden . Diese Son¬
derregelung gilt jedoch mit so¬
fortiger Wirkung nur noch hin
«ichtlieh der Normalverbraucher-
karten der deutschen Binnen
schiffer . Auf dip nachstehend
aufgeführten Karten a ) Zusatz-

Union von 1801 . Mittwoch , 8 . Mai,
Glocke , 18 .30 Uhr ; Lieder - Abend
von Luise Richartz , Alt ; am Flü¬
gel : Hans Cornelius . Programm
Schubert , Schumann . Brahms
TCarten zu 2 .- b . Praeger & Meier

Konzertdirektion Praeger & Meier,
Bischofshadel 1

6 . Kammermusikabend der Philhar¬
monischen Gesellschaft . Freitag,
5 . 18 .30 Uhr . kleiuer Saal
Glocke . Dresdner Streichquartett.
Werke von Beethoven , Schumann,
Schubert . Karteu vom 15 . Febr.
behalten Gültigkeit . Ausverkauft!

Charlotte Asendorf (Theater dei
Hansestadt Bremen ) sprichl
Frauendichtuugeu ( vou Roswitha
von Gandersheim bis Agnes Mie
gel ) Freitag , den 19 . Mai ( Beginn
s . Tageszlg .) , gold . Saal Böttclier-
Atraße . Karteu 3 .30 . 2 .2Ü bei Prae¬
ger & Meier , Bischofsuade ] 1.

Bremer Zitherverein „ Harmonie“
Sonntag , den 14 , Mai , Begiuu s
Tageszlg ., Zilher -Klänge im Rah¬
men der Gaukulturwoehe Weser-
Ems 1944 im Atlantissaal Bütt-
cherstraße . Karten bei Praeger
& Meier , Bisohofsnadel 1.

Voran  Haltungen
Reichsbund der deutschen Kapitai-

und Kleinrentner , Bundesgruppe
Bremen . Mittwoch , 3 . Mai 1944
16 Uhr . Vereiu . . Vorwärts “ *- Bun¬
ter Nachmittag . Gesangsclmle
Frau Kraus - Fritzsehe . -

fl S. BememsefHiii hmi  euren Freude
— - L

Kretsdlenetetelle Bremen
Veranstaltungen anläßlich der Gau¬

kuiturtage:
Großer Saal der „ Glocke “ . 7 . Mai

1944 , 11 .30 Uhr : Konzert , in Ver¬
bindung mit dein Reichsverband
für Volksmusik ( KdF .-Orchester ) .
Karten zum Preise von RM 1 .50
bei der KdF .-Dienststelle , Bötl-
eherstraße 9 . "

Ortsgruppe Osterholz . 7 . Mai 1944.
16 Uhr : Militärkonzert , Kantine

Reichsbahn - Ausbesserungs-
Werkcv Karten im Vorverkauf
RM . 1.50 . an der Kasse RM . 2, — .
Karten bed der Ortewaltung,

Bildzuschr . unter M 58 629.
Jg . Mädchen , 28 J . alt , wünscht die

Bekauutseh . eiues nelten jungen.
Herrn bis zu 33 J . Angeh . unter
VZ 2000 Geschst . Br .- Vegesack.

Dame , evg .. in d . mittl . Jahreu , s.
die Bekanutsch . eiues gebildeten,
nett . Herrn zw . späterer Heirat.
Zuschriften unter R 7892.

Berufst . Dame oh . Auhaug , 40 ,T..
l .üo , sehr häusl . u . solid -e . mit
gt . Ersparn . . möchte uett .' Herrn
in gesich . Position keuuenl . zw.
Heirat . Nur erustgem . Zuschrif¬
ten unter ü 7832.

;45j . Dame , allein «! . , ohue Anh .. na.
sch . Grundst . u . Heini , erf . Haus
frau , tu . geh . Herru , uiögl . Gart,
freund , zw , Heil *, k . 1. E 7655.

Frau , 46 Jahre , freundlich u . gut.
wünscht Bekauutsch . mit einem
Herrn zw . späterer Heirat . An¬
gebote unter G 7682.

Geb . einf . Dame , 48 J ., . 1 .73 gr,-
vollschl ., oh . Anh . , in . eig . Grund¬
stück . Venu . 11. Einrichtung , s .-
sol . ' alleiust . Lebeuskaua . iu gut.
Stellung . Angeb . u . S 789,3.

Angestellter , 30 J . . 1,68 , gr . ' .schl . .
sucht ruhiges Frl . öd . Frau bis
28 J . zw . Heirat kennenznlcrufcu.
Augebote unter U 7095.

Handwerker , ev ., m . Eigenh . 11. etw.
Vermögen , sucht , die Bekauutsch.
eiu . nett . Mädels , 25 — 3(1 J . , zw.
sp . Heirat . Zusehr . m . Bild (zur .)
u . VV 1996 Geschst . Vegesack.

'Jg . Mann , 32 J .; U.80 , s . ges . Mädel
m . gut . Ruf zw . sp . Heirat . Bild¬
zuschr . (zurück ) uuter A 4826.

Gebildeter jung . Mann , L75 . 37 J .,
möchte Dame zw . Heirat ken-
nenlerueu . Grmiitl , Heim m . Gar-
leu Vorli . Züschv . erb . u . D 7829.

Jg . Mann , 39 sdcht die Bekannt¬
schaft einer Dame bis zu 85 .T.
od . jg . Kriegerwitwe m . Kind a.
augeu ., zw . Heirat . Ang . VG 2007
an die Gesellst . Br .- Vegesack.

Leichtbeschäd . , 40 J ., oh / Anhang,
sucht . Bekanutsch . mit Dame , 35
b . 40 J . , Witwe uickt . ausgeschl . ,
zw . Heirat . Möbel u . Wäsche vor¬
handen . Angeb . u . L 7711 au die
Gescbst . Br .-Hemeliugen.

Witwer , 50 Jahre , 1 .60 gr ., wünscht
auf dies . Wege die Bekanutsch.
einer netteu . im Baushalt töcbt,
Dame iur Alter vou 40 — 50 Jahr,
zw . sp . Heirat . Witwe m . Kind
äugen . Bildzuschr . 11. I 7809.

Witwer , 57 J ., 1 .65 , evg ., iu fester
Stellg . , eig . Wohng . u . Parzelle,
s . habt Haushälterin zw . späterer
Heirat . Angeb . unt . R 7642.

Selbst . Kaufmann , 43 J .. s . d . Bek.
einer lebensfr . Dame zwecks Ehe;
Handwerker , 30 J . , tu.  sch . Eig .-
heim u . Ersparn . s . einf . .sol . Blö¬
del zw . Ehe ; Handwerksmeister.
64 J . . seihst , m . eig . Haus uud
Ersparn . s . nette einfache - Frau:
Beamt en wil we . 47 u . 57 J . . mit
sch . Woliug . sucheu pass . Eheka-
inetaden durch Frau E . Wuuder-
wald . Bveiueu . Kuochenlinuerstr.
Nr . 19 III,  Rur 2 84 13.

Dame , 46 J ., 1,70 gr . , be -iter u . le¬
bensfroh . mit groß . Vermögen , s.
gltlckl . Heil *. — Dame , 31j . , 1 .60
gr . , hellbl . , a . gut . Hs ., tu . guter
Ausst . tt . Verm ., s . seriös .. Galt.
Mehrere Herren sucheu eine Frau

•durch Frau E . Sehmid R . 2 79 60,
Auf der Brake 5/6.

Vermittle Ehen diskret ln gesell¬
schaftlicher Form . Dank meiner
ausgezeichneten gesellschaft lieh.
Beziehungen uud meiuer vielsei¬
tigen Erfahrungen bin ich iu der
Lage , gute Erfolge zu erzielen.
Frau Käthe Grüue , z . Z . Braun-
schweiger Str . 24 ir . Postfach 497.

Einheirat In Landwirtschaft wir »"
tiieht . Mädel geboten . Kompl . ein
ger . Haus vorli . (5711a ) . 35jälir.
Kaiifmauu bietet Dame aus Ge
schüf .tskreisen Einheirat (5712n ) .
32 .j . Malermeister sucht nelt . Arä-
del a . Hauihverkerkreis . (5492a)
23j . Mädel , z . Z . Kassiererin , m
vollst . Wäscheausst . sucht Neig .-
Elle m , Beamten od . AngesteHteu
(2388 ) . 30j . Gescbäftsfiihrerin mit
Wäscheausst . u . etwas Barvermö-
geu sucht nette Eliebekauutsch.
(2386 ) . Alles Nähere durch Ehe
anh . Frau Horstmann , Bremen,
jetzt Kohlhökerstr . 7 . R . 2 47 94
Vertreten in 40 Städten.

Apothekenbesitzerin , 4Üerin . in
guten Verhältnissen , ersehnt Kei
gnngsehe mit ' ideal veranlagtem
Herrn . Näh . u . 186 dch . Brief
hund Treuhelf , Briefannahme
Hannover 14 , Schließfach 20

Hw - tr . 1S.V97 . Au;,,,,.
Somitags 4 u. 7 rhr! j,,,
traue Dir meine Frau Vgemlverbot.

Barberina - Tonlichtspiele
Souutagr 2.(10, 4.30 und '; “
Di -r Krolle , spannend,
hpiouajfcfHm : „ Die galdtntb
n . " mit Kirsten BHh
Frrylir . Haralil Pati ’. , . ,..
bühr , Rolf Weil , u. «/ K;
film : „ Buntes Leben in derT
f « u . die ueiifMe \\
Jugeud über 14 Jjitir,

Capitol . 4 .0U timl 7.tK)
werde Dich auf Händen tnM.Tugeuifvcrhot.

Kammer - Lichtspiele , Osten
weg 105 . Bis Montag ! T
5 .00 , 7 .15 Uhr . Kin K«i
deutschen Wissenschaft lP1
Geißel und Gefahr des
EFdteil «: „ Germanin " nr*“
Petevsen . Luis Trenker. 5J
Koch . .Tugendl . iib. 14 J “

Vegesacker Lichtspiele , Br"
Begiuu 16.30 u . lfi.i5 iy ,6
manin “ . Das Hi-ilmir ‘ "
Schlafkrankheit in AfnLI!
d-eutsclie Koloninlgc *..-h',
geud ab 14 Jahre v.Tigeh
13 .45 l ’hr Jugemlvoi -' *-" :
kannst nicht treu sein".
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Fragen deJ Wj|
Die Grenzen , Hdi‘ sind von a

■ile Wirtschaft als (
• den Willen d

■KSSSS.
- i.hen. ba»n nur, .

, Wirtschaft gesta
- •„ IVirts cn a 11

Wirtschaftslenku
„ ' "irtschaWichen- ße
•- j,.  jenen Wirtscb

. • "li nicht aber ve
Wirtschaftwird 4a (ie

condern eine voll
. --.'dien den Lenkunt

FührungU”4 4er 1
,ij en.Unternehme:

i:- eine Entwicklung
; demGebiet des He
^erationen vorbildll

entscheid«

Häuser u. GrunditEld

Willst Du ein Haus Dir«
baucu . so Taug mit Spar:
uns au , Du kauust «hu:
darauf verträum , daß n!r
Die helfen daun . Die Bs»
kasae ' iu Bremeu . GeuicirxC'S ma.
Anstalt der Sparkawe in ** Mplehlunflen
den , Domsheide IU 12. l ""' 1' “ « . " m .*

Eigenheim - Modellschau ikr ? TlÜLY 'K
Sparkasse Mainzi Gwelkul
saal d . Glocke am Sonul«?.^
und Montag , dem 1. ilti.
10— 18 ühr . Autler vielen,«
nen Hausmodellen zelpen’
erstmalig 40 hierorU nochm

’ kaoute Häuser mit großenBi
plänen , die Sie sicherlich k!
essieren werden Auch d« w*
verlangte Parlerrrliaus . oi
Dachgeschoß , ist eingctroff«
ausgestellt . Auskunft überBs
platze und Baiiprugranun
willigst Prospekte mit AH.il«
gpu und Baumappen mit .v «■
neu Häusern vorrätig . Bsi;>cu
lat steuerbegünstigt ! Eintr:mir

Sie haben noch kein Eigennej
Schreiten Sie doch zur™
hilfe . Wir helfen Ihnen m
wie wir schon Tausenden
lfeu haben . Fordern Sie i» f
lose Uebersendimg unserer̂
hnugsschrift N' r . 23- ibmS
Bund Niedersachsen tu -vw
Sparkasse, Hannover. -t lhC3
■n Rveroen . Heriifnin " !" -' .

Bauspaeer der Bausparkaise Mit
A .- G . werden fremin *
mt  hinKewiesen . daß '» J . ^ >* 8:. Anrt von

•4 4- J'J wrSit !biiiwn dfiri
' « Mg erwarten

jg  Volkswirtsch
<i dennationalen Ve
FassungenRechnung

»-erden in Zukunf
i : Volkswirtschaft' bes
'hebtkann jemals dai

Kraftsetzen . Solai
-, Produktder Arbeit i

-als der Arbeitsau
jverliertihren Sinn , u
sl ru existieren . Zw
■|i erster Linie das F
, Kräfte. Unter diesen
’-ijjcbe Leistung in
üj daherdie Betätige

ieinengenoder lenke
Atzungenhiuden - und
beiasten, auf sie ver

Die Wirtschaft
; .Jede' ihrer Methoi
Tjsefinmgen,; Erfolg«

?«ipaek-Bad Oster¬
ft 0913.

jhrtii gesunde Füße!
'ifuilmassage Frau
itaen. Brm.j,esum,

:*14. Ruf Lesum
. hieltB—12 und 15
ji-'llfoolinaohmittaes

keine Sprpch-
3ite Anmeldung

der Heimat ist
Isswir unbedingt

: Allerdings diir-
*r UppaßlichkeifeD
Arzneienvergeuden,
r ,!urJpntiV  Fälle
. hir Snldaten be-

CHIK08QLkann
{?SMamabgegeben

l' taSlze se i,5ren
m denjenigen
™ai1 sorgsam

daUen Sie sieh
, ! *? die Anweisung

« « denken Sie an
frl " ssser und
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Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
US Quelle des Wohlslandes - Ein Vortrag von Prof . Hunke in Paris

h vor führenden Männern der
•:' ! sp,lL tschaft der Präsident des Werhe-

- « **; h.n Wirtschaft und Präsident der
Berlin , Professor Dr

;i -fr die Grundlagen und die Zukunft
:ü . uW,r j er  europäischen Nationen . Er
1# * T Piner grundlegenden historischen
'iVFntslehung des europäischen Wohl-
'’ *ct  ein eindrucksvolles Bild von den

liberalen -lehre vollzieht sich die
n'wicklung und Wohlstandsbildung
" Ltautomatik der Wirtschaft . Das

. .hm "des Individuums ist zugleich ihr
oberster Lenker . Die freie Entfaltung

ifhaft schafft die soziale Harmonie , Dem-
v vertritt die moderne Auffassung den

j a|j jer Mensch nicht nur Objekt,
‘ tnbiekt der Wirtschaft Ist ; denn der
c "halft , erhält und gestaltet  die
j , Die Nationalökonomie muß daher die
'io auch vom Standpunkt des Men-

,as sehen. Weil der Mensch Subjekt der
y müssen neben die Erscheinungen

Schafts a l) l a u f e s , die än der libera-
v--.-haft allein interessant gewesen sind,
^Migt die Fragen der Wirtschafts g e -
-ja treten . Die Grenzen , in denen sich

i ■« -Jiaft abspielt , sind von der Natur und
EllW 6,s(lz. n bestimmt . Innerhalb dieser Gren-

rthiril die Wirtschaft als eine Funktion
G'>° ' aVN"5b, ,,jf i‘ | rt!lÄ * ä '8“reh den Willen der Menschen,
■lusenrf verboten.’ ^ 1'SUund ihre Ideale , durch ihre Erziehung

innig , durch ihre Triebe und Leiden-
s- Bestallet. Da die Menschen immer in
•schaltenleben , kann nur der Wille der

>I-hait die Wirtschaft gestalten . Daraus
VBegriifder W i r t s c h a f t s f ti h r u n g,

ji .i.i Zukunft von entscheidender Beden-
AIharnbra -L'ic'h/in̂ t.n!<cl-n,Ä Ma wird. Die Wirtschaftslenkung soll nichtTTiai../.- «ft- . * ' 'h 11_ .. 1 .t . r- nl, ftftl ir-Vion. ßalotirfiin/T «rar.it der svirtschaftlichen ; Betätigung ver-

der neuen Wirtschaft soll ge-
!lundgelenkt , nicht aber vergaltet wer-
SaneueWirtschaft wird daher keine Plan-
alt sein, sondern eine völlig neuartige
ding zwischen den Lenkungsbefugnissen

duschen Führung und der selbständigen
des einzelnen Unternehmers darstellen.

H sichhier eine Entwicklung an , die bei-
b.nbr , Rolf Weih1 s, [9 aBf dem Gebiet des Heerwesens im
n ui ; „Buntn Litj, i,/,/ ! .
« " u. die neuest« f *w
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Gesfallungder Volkswirtschaft wird im
ra immerden nationalen Verschiedenhei-
:i Zeitauffassungen Rechnung tragen . Drei
“;55{ aber werden in Zukunft immer den
Herder Volkswirtschaft bestimmen : Er¬
wineMacht kann jemals das Gesetz der

ihnilaußer Kraft setzen . Solange die Erde
: >das Produkt der Arbeit naturnotwen-
lUersein als der Arbeitsaufwand , oder
f.j Arbeitverliert ihren Sinn , und die Wirt-

. . Mit auf zu existieren . Zweitens : Jede
manin ". Da» Htiiiittrißr Altistin erster Linie das Produkt ihrer
Schlafkrankheit in Alritii »̂rhen Kräfte . Unter diesen aber steht
dtuilsolie KoIouigl?wiV: ■ ':.-';- ehnierische Leistung in der ersten

U « rJrlÄte- :j : bl ” a9 daher  die Betätigung des Un-
kannst nicht Ir,» ul.-, J : ! rs ^‘^ngen oder lenken , man kann

t cräussetzungen binden «und mit beson¬
nten belasten , auf sie verzichten kann
sr. Drittens: Die Wrrt -schaftslenkung ist
d“?Kunst. -Jede -ihreF Methoden hat ih -re

^Voraussetzungen , Erfolge und - Gren-

“i “ “ mag  , lhr e .inen  3 roßen  oder geringeren
Spielraum einruumen , niemals aber kann eine
Arhft " ? t u Zukl ' nft bel dem  heutigen Grad der
dem hl ® i11" 9  ' br 1wirlscba « >iches Schicksal allein

‘f" 1 , aU f Von A, '3 eb °t und , Nach-
rnmftft d -n t em aIlemi 3en . Interesse mächtiger

•Gruppen überantworten , sondern sie kann die
Souveränität der letzten Gemeinschaft nur der
Gemeinschaft , dem Staat,  anvertrauen.

Der Vortragende behandelte dann das Verhält¬
nis von Kapital und Wohlstand und betonte , daß
mcht soviel Arbeit möglich ist , als die Wirtschaft
eilaubt , sondern daß die Arbeit darüber entschei¬
det , wieviel Wirtschaft möglich ist . Zum Prinzip
der internationalen Arbeitsteilung unü ( zur inter-

nationalen Freizügigkeit sagte Dr , Hunke , daß 1
wir das Prinzip der internationalen Arbeitsteilung
trotz aller schlechten Erfahrungen weder grund¬
sätzlich noch praktisch ablehnen . Die Erfahrung
hat gezeigt , daß die meisten Prozesse moderner
Massenfabrikation in fast allen Ländern und Kli-
maten mit annähernd gleichem Erfolg •durchge¬
führt werden können , Die Idee der europäischen
Großraumwirtschaft , die man besser die euro¬
päische Wirtschaftsgemeinschaft  nen¬
nen sollte , widerspricht nicht dem Prinzip der
internationalen Arbeitsteilung } aber sie verlangt
die Beachtung von zwei unabdingbaren Forde¬
rungen , deren Verwirklichung für alle europäi¬
schen Völker nur Vorteile bringen kann : Die
Sicherheit des Kontiri ^ nts und die Verwirklichung
der Vollbeschäftgung . Die heute bestehenden
Schwierigkeiten dürfen wir nicht dem neuen
Wirtschaftssystem zgr Last legen . Sie entsprin¬
gen entweder der durch den Krieg bedingten
Einschränkung der europäischen Wirtschaft oder
existieren in den Hirnen der Menschen , die
noch an die alten Methoden des Wirtschaftens
gewöhnt sind . Im übrigen aber gibt es für die
europäischen Nationen keine andere Möglichkeit
als Ausnutzung ihrer Arbeitskraft und enge wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit.

Lebhafter Kreditumschlag bei der Nordkredit
5,4  Nili. UM. Einnahmeni. J, 1943 - Der Uebergang zum Grofykredif

Lebhaftes Rentengeschält
Die Norddeutsche Kreditbank A -G , Bremen,

deren Geschäftsbericht für 1943 jetzt vorgelegt
wird , berichtet wie alle übrigen Institute über
einen lebhaften Kreditumschl Die
Gesamteinnahmen,  von denen wohl wie¬
der vorab stille Reserven gebildet worden sind -,
wenn auch nicht im gleichen Verhältnis wie
i . V ., belaufen sich auf 5,47 Mill . RM r davon
2,962 (2,909 ) Mill . aus Zinsen und Diskont soWfe'
2,34 (2,31 ) Mül . für Provisionen . Es wird in die¬
sem Zusammenhang im Bericht erwähnt , daß
Reichsschatzanweisungen und industrielle Schuld¬
verschreibungen weiter stark gefragt blieben und
abgesetzt werden konnten . Während Steuern und
Abgaben sich mit 2,62 (2,27G ) Mill . ungefähr auf
Vorjahrshöhe hieltap , ermäßigten sich die libriqen
Aufwendungen um rd . 0,275 Mill . auf 1,9 Mill.
RM . Nach 0,003 (0,022 ) Mill . Abschreibun¬
gen  auf Geschäftsausstattüng sowie nach Zu¬
weisung von 0,5 Mill . RM an sonstige Rück¬
lagen , die damit 10 Mill . RM erreichen , errech¬
net sich einschl . 0,09 Mill . RM Vortrag ein
Reingewinn  von 0,813 (0,81 ) Mill . RM , aus
dem bekanntlich 6 Pzt . Dividende  ausge¬
schüttet werden , die 0,72 Mill . RM - erfordert.
Zum Vortrag bleiben dann 0,093 Mill . RM.

Die Bilanzsumme  ist mit rd . 156 Mill,
RM um 21 Mill . RM größer als i V . In dieser
stecken rd . 99,4 -Mill . Gläubiger,  oder 16,4
Mill . mehr als 1942 . , . Von diesen Verbindlich¬
keiten sind 36,7 Mill . fest belegt . Während die
Akzeptverpflichtungen mit 11,47 ( 11,58 ) Mi ‘11.
etwas niedriger sind , haben Spareinlagen um
4,4 Mill . auf 21,4 Mill . zugenommen , womit sich
die Anziehungskraft der Nordkredit auch auf die¬
sem Geschäftsgebiet erneut bewährt . An . der
Politik der Bildung starker Reserven hat sich
nichts geändert . Die Bank verfolgt damit wohl
besondere Ziele , die sich aus ihrem engen Ver-
flochtensein mit der Wirtschaft an der Unter¬
weser ergeben , und ist • damit gut beraten . - Die
offenen und stillen Reserven dürften das Grund¬
kapital von 12 Mill . RM um mindestens ein'
Drittel ; wenn nicht mehr , übefsteigön , auch wenn
in der Bildung stiller weiterer Reserven gegen¬
über 1942 offensichtlich eine Verlangsamung ein¬
getreten ist . Es ist immerhin erfreulich zu sehen,
wie unsere heimische . Regionalbank sich auf
körnende Aufgaben finanziell vorbereitet , um da¬
bei ein eigenes Wort mitsprechen zu können,
und wie sie sich dabei ganz offensichtlich erst
in zweiter Linie , auf die mögliche Inanspruch¬
nahme von Krediten verläßt . — : Die -'Einzahlungs-
Verpflichtungen auf nicht voll gezahlte Beteili¬
gungen betrugen am Bilanzstichtag rd . 0,34-
MBL , Bürgschaften .. 14,3 . : sowie eigene Indossa¬
mentsverbindlichkeiten 3,8 Mill . RMv ‘ •

Unter den Aktiven ist die Barreserve mit 5,8
Mill . um 0,9 Mill . RM höher als im Vorjahr,
Der Wechselbestand weist mit 21,4 (20,7 ) Mill.
ebenfalls eine Steigerung auf . Zurückgegangen
sind . Schatzwechsel usw . auf 14,5 ( 15,6 ) Milfi
dagegen erscheinen eigene Wertpapiere mit 13,4
(13,2 ) Mill . etwas höher . Die Posten Warenvor-
sehtisse und Schuldner sind mit 83,9 Mill . rd . 17
Mill . RM höher als im Vorjahre , was wohl mehr
auf stärkere Kreditansprüche als auf neue Kredit¬
nehmer zurückzuführen ist , m . a . W . auch bei
der Norddeutschen Kreditbank zeigt sich die Ten¬
denz zum Großkredit . Beteiligungen  sind
mit 4,7 MiU . um 0,4 Mill . RM erhöht . Das ist
wohl der Anteil der Nordkredit an der Deut¬
schen Bank für Ostasien.

Der Abschluß wird vom Vorstand als wieder
zufriedenstellend bezeichnet ; er macht jedenfalls
deutlich , daß die Grundlagen der Nordkredit ge¬
sund sind , und daß diese selbst mit einem an¬
dern bodenständigen Bankinstitut freundschaftlich
zusammenarbeitet . Die um drei Millionen höheren
kurzfälligen Forderungen gegen Kreditinstitute
8,2 Mill . beweisen das.

Aus dem Vorstand ist am 21 . April der .bis-
herigp Leiter der Filiale Hamburg , Leo Littner,
ausgeschieden.

Bsnh der deutschen erhell
Ausdehnung des Aüfgabenkreises

In der Reihe der Filialgroßbanken folgt nun
die Bank der Deutschen Arbeit , Berlin , mit
ihrem Abschluß für 1943 . Die Bilanzsumme
zeigt gegenüber dein Vorjahr eine Erhöhung
um 976 Mill . RM auf 4656,68 Mill . RM == 27 Pzt.
Die echten Umsätze  stiegen in der . Berichts¬
zeit um 19 Pzt . auf 61 Milliarden RM . Die Be¬
lebung des Kreditgeschäfts  im Berichts¬
jahr zeigte sich wieder in einem beschleunigten
Kreditumschlag . Die Summe der neu bewilligten
Barkredite — wobei Kreditverlängerungen unbe¬
rücksichtigt blieben — betrug 759 Mill . RM ge¬
gen 645 Mill . RM im Vorjahre , dies bedeutet eine
Erhöhung um 18 Pzt . Demgegenüber verminder¬
ten sich Warenvorschüsse von 8,7 Mill . RM i . V.
auf 0,9 Mill RM für die Berichtszeit . Konsortial¬
beteiligungen mit einer Erhöhung von 0,6 auf 1,5
Mill . RM sind durch die Uebernahme von Aktien
der Deutschen Bank für Ostasien A - G . gekenn¬
zeichnet.

Der Reingewinn von 2 ( 1,75 ) MiU . RM
wird zur Ausschüttung einer Dividende von wie¬
der 4 Pztauf das 50 Mill . RM betragende Aktien¬
kapital Verwandt . Für 1944 liege abermals eine
erhöhte Kreditauswejtung . vor . Die Bank hat ihr

7<Fieschä -ft in letzter Zeit auch besonders nach dem
Südosten ausgedehnt - und beurteilt "die Aussichr

ten auf diesem Platze günstig . Im ganzen wer¬
den für die . bisher verflossenen . Monate des
laufenden  Jahres allgemein erhöhte Ziffern
gegenüber der Vergleichszeit des Vorjahres ver¬
zeichnet.

Typenbereinigung
in der Kraftfahrzeugteile -Industrie

Die Motorisierung der Wehrmacht , die im Ver¬
lauf des Krieges einen ungeahnten Umfang ange¬
nommen hat , erfordert riesige Mengen von Kraft¬
fahrzeugteilen , nicht nur zum Neubau der Fahr¬
zeuge , sondern eben so sehr für den Nachschub
in Form von Ersatzteilen . Man kann sich wohl
kaum eine Vorstellung davon machen , mit wel¬
chen Mengen beispielsweise an Stahlblechrädern,
an Zylinderlaufbüchsen , an Kardan - und Gelenk¬
wellen , an Lenkrädern , Kupplungs - und Brems¬
belägen , Stoßdämpfern usw . hierbei gerechnet
werden muß . So entwickelt auch die Kraftfahr-
zeugteile - lndustrie schon vor dein Kriege war , so
werden doch - heute Anforderungen an sie gestellt,
die nur mit rücksichtlosen Rationalisie¬
rungsmaßnahmen  erfüllt werden können.

Zunächst hat sich naturgemäß die Typen¬
bereinigung auf dem Gebiet der Fahrzeuge selbst,
in erster Linie * auf die Terle herstellende Indu¬
strie , ausgewirkt , die damit zu ganz erheblich
größeren Stückzahlen einzelner Teile gekommen
ist . Innerhalb der einzelnen Kraftfahrzeugteile
selbst war jedoch eine weitere Typenberei-
gung  notwendig, , namentlich für solche Teile,
die an kein bestimmtes Fahrzeug gebunden wa¬
ren , z . B . Wagenheber . Für eine Bewältigung der
benötigte .n ungeheuren Mengen hat sich der von
Reichsminister Speer im Rahmen der Selbstver*
antwortungsorganisation der Industrie geschaffene
Sonderausschuß Kraftfahrzeügteiie im Hauptaus¬
schuß Kraftfahrzeuge mit größter Energie der Lei¬
stungssteigerung innerhalb seiner Fertigungs-
bereiche angenommen.

Einige typische Beispiele mögen zeigen , mit
wie wenig Typen auf einzelnen Gebieten auszu¬
kommen ist , und welche Summen an Werkstoff
und Arbeitszeitaufwand gespart werden konnten.
Bei zwei Typen von Scheibenrädern  war
innerhalb eines Jahres eine monatliche Erspar¬
nis von 11 500 Std , möglich . Dieser Ersparnis ent¬
spricht , unter Berücksichtigung der Ausstoßmen¬
gen der letzten Monate , ein Freiweiden von 256
Arbeitskräften . Im . Durchschnitt wurde bei diesen
beiden Typen allein eine Arbeitszeitsenkung von
etwa 23 %  erreicht . Die gleichen Scheibenräder
erbrachten eine monatliche Ersparnis von 5 6 t o
Eisen.  Die Fertigung von Wagenhebern,
die vor der Vereinheitlichung von 27 Firmen mit
über 300 nach Bauart , Abmessungen und Trag¬
kraft unterschiedlichen Typen bestritten wurde,
umfaßt heute nur noch 11 Typen (2 für Personen¬
kraftwagen , 6 für Lastkraftwagen und 3 für Sei¬
tenwagen ).

Wie diese Vielfalt von Typen sich praktisch
auswirkt , mag folgendes Beispiel veranschau¬
lichen : Eine Reparatursendung eines Zentral-
eisatzteile -Lagers von 2000 Wagenhebern enthielt
nicht weniger als 182 verschiedene Wagenheber-
Md ;delle r die heute spielend durch einen Perso¬
nen - und 6 Lastkraftwagen -Heber ersetzbar sind.
Diese Typenverringerung fällt erst dann ganz
erheblich ins Gewicht , wenn dabei die Verringe¬
rung der Ersatzteilehaltung in Betracht gezogen
wird . Während für diese 314 Typen 1600 Einzel¬
teile auf Lager gehalten waren , vermindert sich
heute bei 11 Typen die Lagerhaltung auf 150
Einzelteile . Eine solche Verminderung der Einzel¬
teile bedeutet eine erhebliche Zeit - und Kosten¬
ersparnis , nicht nur in der Fertigung , sondern
auch im Nachschub -, Transport - , Verpackungs¬
und Bestellwesen.

Diese beiden Beispiele , defs der Scheibenräder
für die Werkstoff - und Arbeitszeitersparnis und
das der Wagenheber für die Typenbereinigung,
sind kennzeichnend für , die gesamte Kraftfahr-
zeugteile -Indiistrie , die noch bei einer ganzen
Reihe ihrer Erzeugnisse gleiche und ähnliche Ra¬
tionalisierungserfolge aufzuweisen hat.

Der Wasserstand der Weser
betrug inHann .- inCarls - in in

Münden hafen Hameln Minder

am 27 April . 1,90 2,82 2,23 2,70
am 28 . April *. • 1,84 , 2 ;-52 ' --2,16 2,70-
‘am -.29 . April . 1.84 2,82 - , 2,16 2,70

Britische Reedereisorgen
Die Engländer schweigen sich über ihre Schiffs¬

verluste aus . Zwar sagen auch die Amerikaner
nicht , wie hoch die Zahl der . versenkten Frach¬
ter ist und wieviel Tonnage abgeschrieben wer¬
den mußte , ihre Behauptung , sie hätten schon
jetzt mit ihren Neubauten • die Engländer an die
Wand gedrückt , gibt aber doch klar und deut¬
lich zu erkennen , welchem Schrumpfungsprozeß
die britische Tonnage seit . 1939 unterworfen ist.
Die Frage des Wiederaufbaus der Flotte beschäf¬
tigt verständlicherweise nicht nur die englischen
Schiffahrtskreise . Um eine Vorstellung von dem
finanziellen Aufwand zu vermitteln , der nötig
ist , um wenigstens üie englische Handelsflotte in
ihrem bisherigen Umfang wiederherzustellen , hat
die Liverpooler Retedereivereinigung ausgerech¬
net , daß rund 300 Millionen Pfund  mo¬
bilisiert werden müßten . Sachverständige haben
die Neubaukosten  pro Tonne auf 15 Pfund
veranschlagt . Somit käme man auf 20 Millionen
Tonnen . Unter Berücksichtigung der gestiegenen
Baukosten würden bei 25 Pfund pro Tonne noch
imiper 12 Millionen Tonnen neu angeschafft wer¬
den können . Zwischen diesen beiden Polen ist
also der englische Tonnageverlust zu suchen.
Mit anderen Worten , die Liverpooler Reederei-
Vereinigung , die ganz gewiß über bestes Material
bei der Errechnung der Neubaukosten Verfügte,
bestätigt indirekt die deutschen Versenkungs¬
angaben , Englands Flotte ist also weit zurück¬
geworfen , so weit , daß die Reeder sich heute
schon besorgt fragen , wie man wohl diese 300
Millionen Pfund wird aufbringen können.

Ein britischer Reeder , W . C . W a r w I c k ,
prophezeit sogar eine völlige Umkehrung
in dem Verhältnis zwischen der britischen und
amerikanischen Handelsschiffahrt . Seit Beginn
des Krieges , so sagte Warwick , habe sich England
weitgehend auf den Bau von Kriegsschiffen kon¬
zentriert , so daß für den Bau von Handelsschif¬
fen nur sehr beschränkte Möglichkeiten bestan¬
den hätten . Es müsse festgestellt werden , daß
nach Beendigung des Krieges hinsichtlich der
Tonnage eine völlige Umkehrung deutlich werde.
Vor dem Kriege habe die britische Handels¬
marine ungefähr über 20 Millionen BRT . verfügt,
während die Amerikaner nur etwa 10 Mill , BRT.
zur Verfügung hatten . Jetzt hätten die Engländer
nur noch 10 ‘ Mill . , während die USA . über er¬
heblich höhere Bestände verfügten . Warwick
kommt zu dem unverständlichen Schluß , daß es
sicher niir „ gerecht und vernünftig " wäre , wenn
die jetzigen gemeinsamen Anstrengungen auch
später in einen Topf geworfen würden , d . h . man
müsse hoffen , daß beide Staaten ähnliche Mittel
und Wege für eine Berichtigung  der Han¬
delstonnage ihrer Länder #nach dem Kriege fän¬
den , allerdings unter Berücksichtigung ihrer ver¬
schiedenen Nachkriegsbedürfnisse

UNSERE LUFTWAFFE

SPRACHROHR
DER LUFTKRIEGS-

FÜHRUNG
ist d '16 Luftnochrichtentnjpp « .
Der Führung am nächsten,
istsieengverwoben mitdem /
Kamp/geschehen . Gleicher - /
weise mit fliegenden Ver¬
bänden und Flakartillerie  /
am Erfolg  beteiligt , triff sie >
jedoch, der Führung geheimste Diene¬
rin, kaum an die Öfientiichkeit . Zur LN-
Truppe gehören , heißt den Puisschiag
des Luftkriegs steuern.
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Fußpflege Theo . Schwan , Timmers-
lolier Str . 3 . Sprst Do ., Fr . , Sbd.

Rundfunk • Reparatur - Werkstätte.
Ch . Hansen , f öningstni 'le 14

Verdunklungsrollos u , Reparaturen
Emil Eggers , Ostertorsteinweg 4.
Ruf : 2 42 73.

Verdunklungs - Rollos In allen Brei¬
ten vorrätig . Gehr . Feise . Stein
tnr 58 . Eernspr 2 87 47

Der bekannte ABC - Schnltt fiir die
Hausschneiderei mit 25 Modell-
Tiildknrten und 00 Sehnittmnster-
Vorlajgen für groll und klein in
allen Größen . Neues aus Altem
machen . Preis RM . 4 .80 franko.
Sor . lieferbar . Alberta Schnitt¬
muster , Groß -Tlsede bei Peine.

Hausfrauen ! Selbslanfertigung od
Aenderung der Garderobe leieht
mit „ Die Zuschneidehilfe " fiir
alle Möirehefte mit Schnittbogen
einschl . „ 100 Hüte ln der Tüte“
mit Zubehör RM 5,50 . „ Der
leichte Schnitt “ (45 Bildmodelle
m . Schnittzeichnungen fiir Groß
u . Klein ) RM . 5, — . Großausgahe
RM . 10 .5ß . Nachnahme RM . 0 .80
mehr . Einmalige Anschaffung.
Mach Neu aus - Alt . Friedrich
Ahlf . Baden - Baden G51 , Luisen-
slrnßp 12.

Hcizungsbesifzer ! Auch In diesem
.Fahr stehe ich Ihnen mit Rat lind
Tat jederzeit 7, VeiTiiffinitf . mich
in den schwierigsten Füllen . Eine
Oenera 1veinijrun g  wirkt . Wunder.
Ich hoffe , daU ich auch Sie bald
zu meinen geschützten Kunden
zählen darf . Die Reinigung wird
ohne Ansbrenoen der Heizung
rlurehgeriilirt . Heizung « •
gung Fritz Lolze , Ituf 8 4 j  8a,
Jenaer Straße 16 . _ ,

An alle Heizungsbesitzer ! WenigeT
Kohlen verbrauch — mehr Wsirme
u . Erhaltung Ihres Kessels durch
eine Spezial - Reinigung , Ent-
krustung , Entrostung , Oelkonser-
vierung usw Franz K . Hesse K .-
G . Bremen . Heizungs - Spezialrei-
nignng - Nicolaistr . » . R . 8 00 m

Möbeltransporte , Auto -Stadt - und
Ferntransporte , Lagerung . J - H.
Pape , Rosenstr . 2 , Ruf : 2 54 97.

Fernumzüge , t .onis  Neukireh
Rnhnhnrsitra *'#» 81 Ruf

Bitte notieren Sie : Ruf 2 79 98 , Mö¬
bel - und Antransporte , auch
nach Auswärts . _

Kleintiere aller Art . Klcintierho-
Burgwäl ! Brrn - Bliimputhal.

Entflogen
Kanarienvogel ciiii 'l . Wiedcrbr , gt.

Belohnung . Löifingstr , 23.

Anxuleihen

RM . 60 000, — Hypothek suche nuf
Ziegel werk . Makler Hugo Tlncli-
mnlh . Auerbach i . V ., Friedrich-
straße Nr . 27.

Stell e n a n g e b o 1 e

Verloren

Sparkassenbuch m . Nr . u . Gcbalts-
karle von Wehrmachtsftngeliorig .-
vcrl . Abzngebeu Hucliting ( Grol¬
land . lliidelerstTaße 11.

Straßenb .- Halbjahreskarfe Nr . 195
verlor . Abzug , Bleicherstraße 7,

R B 'D .- WUdieder - Handschuh , grau.
Alizngeben gegen Belohn . Kulile-
mann . Geestt *münder Straße 5 .

D .- Armbanduhr 23 , 4 . a . d . "
I .esewisch nach Rmidts Park 4
(Grambke ) , lieg . gt . Bel . abzug.
bei A '. Knlef . Rmidts Park 4.

Hoher braun . D .- Absatz am 28 4.
Strandstr . Br .- Vegesack . Gerh .-
Rnhirs - Str aße 54 A.

Gefon d en

Kindermantel 20 . 4 . abends Herbst¬
straße . Abzh . Katrep eler Str . 5-

Tier mark!

Verkauf
3 Wochen alles Kuhkalb.

H . Sehenkoff , Beckedorr 2P
Jagdhund , .T. alt . Ruf 4 3 / 87.
Wachsamer Foxferrier Stammb .,

1’/, Jahre alt , Preis
Kirchbachstr . 14 , Ruf 4 0014.

Ankauf

Ein gutes Futterschwein . A . Zeller,
Br .- Aumund . Feldstraße Z.ift-

Kleiner Terrier , guter RaMenfan
gnr , zu kaufen ges . Industr,v .»tr.
Ni . 17 , Buf 5 33 13/13.

Industriewerk in Nordwestdeiilsch-
.lntid sucht zum baldigen Antritt
Stenotypistinnen . Maschi ' sclirei-
herinnen . 'Fernschreiberiimeu . P>e-
triebsabrechnerinneii , Karteifiih-
rerinnen . Anfjiugerinnen fiir alle
7 w-im-*v  der Bii ^npr ^ yis mit guter
Auffassungsgabe ; fern . Einlcaufs-
nssistenten , Kontingenibuchhhl-
1er und männliches Büropersonal
für Betriehsbüros . Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen,
Angaben über zuletzt bezogenes
Gehalt • und GehalUfordcrung

bitte zu richten untev B . R . 56
G 10 au Ala Anzeigen -Gesell-
«clinft m . b . H .. Bremen.

Für meine Lebensmitte )- und Fein-
kost - Großhandlg . per sofort Kas-
scnhuchhalter , Lagermeister , La¬
geristen u . Lagerarbeiter sowie
einige Frauen für die Packerei
und Abfüllerei («mich für halbe
Tage ) gesucht . Alfred Holsten,
Wesfprslr . (55 u . 71 , R . 5 26 23.

Für Preiskalkulation einschl . Be¬
rechnung sucht Texlilfahrikflij-
onshetrieh erfahrene Kraft , die
auch in Steuerfragen bewandert,
zur Unterstützung des Inhabers
f . nebenberufliche Tätigkeit ges.
Gcfl . Angebote unt . Z 2675.

Bedeutendes Industrieunternehmen
in Norddentschlaud sucht zur so¬
fortigen Rinstellurtg folgende
Kräfte : 1 . Sachbearbeiter für das
Terminwesen in Teilelipferungep,
2 . 3 bis 4 gewissen !) . Bürokräfte
für Lflgerbuchhaltnng . Ringangs¬
kontrolle o . dergl . Bewerb , mit
den erfordert , unterlagen unter
B . B 56/G 53 an : Ala Anzefgen-
Ges mbH .. Bremen , erbeten.

Industrieunternehmen der eisen¬
schaffenden Industrie in den l >o-
□au - Alpengauen sucht perfekte
Recbnungsprnfer ( -inuen ) u . Fak-
turiaten ( - innen ) . Wirklich befä¬
higten Kräften bieten sich rufe
Aufstiegsmöglichkeiten Ausführ¬

liche Bewerbungen mit den uhii
eben Unterlagen ( Lehenslaur.
LiclithllcL Zeuicnisabvchviften 11.
s w .) erbeten u . Nr . B 419/150
(11nbedingt anzugeben ) an Kapp-
auf & Lnnebein , Anpoitcen F.xpe-
riition . Berlin -Scbonebere . Gn,t -
MiiVler -Plalz 5 ,

BUrohllfskraft drlnttend ge«., evtl
halhtäjtl „ Grüne Mappe Ber

Fiir 8 alle ^ orkommenilen Büroarbei¬
ten Ganz - o . HalbtaR .skrnft . ( Zen¬
trum ) in angenehme Dauerstel-
limf itesiieht (evtl , ala Frtvat-
AAkret ) . Ang . erb . u . A 24 - 6.

Große « Induitrlewerk Mittelrtenfsch-
lands in d Nähe Brannsc .bweiga.
sucht ' zum baldmÖKlIcheten An-
triU Hollerith .Tabellierer und
-Sortiererinnen bzw . , Sor t-' erer.
Hollerith - r .oeherinnen ( auch zum
Anleruen ) und Prfiferlnnen Be-
zahluuit erfolgt oach lonerbe
trieblich Gehalteriehtllnlen . Be¬
werber ond Bewerberinnen , de¬
ren Frelcrabe iresichert ist . wer-

e-pbeten . Bewerbunpen mit
den erforderlichen n .“ *« lapen.
wie Lebenslauf Zpuvn . sahpchrif
ten Lichtbild und Aneahe der
Gehaltsanspruche sowie d fröne
sten Antrittstermins zu richfen
«n - Annoncen ■Ezpeditlnn Ed
Kocklase . Berlin W 50 . Ans-
hacher Str 28 . unter Anuahe der
Kenn -Nr . B 450 (unbedingt « n-
lugeben ) .

Zum baldigen Antritt suchen wir:
Kassierer ( in ) fiir unsere Haupt¬
kasse , sowie eine jg . Stenotypistin
fiir interessantes Aufgabengebiet
bei guter Aufstiegsmöglichkeit
Gefl Bewerbung od . Vorstellung
erbittet Bremer Zeitung , Bremen
Geeren 6/8.

Ftir ' unser Büro gewissenhafte
selbständige Schreibkraft gesucht.
Angebote unter L 3636

Industrieunternehmen der eisen-
erzeugenden und verarbeitenden
Tndusirie sucht f , seine Hollerith-
abteilung Locherinnen , Sortierer
(innen ) , Tabellierer ( innen ) . An-
fängerkräfte haben die Möglich¬
keit , kostenlos ausgeb . zu werd.
Bewerb , mit Lebensl . , Lichtbild.
Zeiignisabsclir . , jetz . Gehalt sowie
Angabe des früh . Dienstantritts
sind zu richten unter Kcnn - Nr.
B 152/420 ( unbedingt anzugeben)
an Kappauf V* Langbein . Berlin
«fphnTVd .or .r O « ol ., v . V Ü1lef Pi 5

Heimarbeiter ( intien ) aus Hestedt
oder Umgebung fiir laufende
leichte Abpackungen Dr . ßehre
& Co ., Arzneimittelfabrik,
Fleetrarle 78

Frauen und Männer , sauber und
zuverlässig , für leichte -ganz - od.
halbtägige Arbeit . Dr . ßehre &
Co ., Arzneimittelf . , Fleetrade 78

Männlich
Industrieunternehmen in d . Donau-

Alpengaiien sucht für d . Kosten-
Abteilung stellvertretenden Lei*
ter , der mit allen in Frage kom¬
menden Arbeiten des betrieblich,
Abrcchnungswesens vertraut ist.

- Ausführliche Bewerbungen mit
Lebenslauf , Lichtbild . Zeugnis¬
abschriften , jetzigem Gehalt so¬
wie Angabe des frühesten Dienst¬
antrittes sind zu richten unter
Kenn - Nr . B 154/422 ( unbedingt
anzugeben ) an Kappauf £ Lang¬
bein , Annoncen -Expedition , Ber¬
lin - Schöneberg . Gustav - Müller-
Platz 5.

Revisoren f . KalkulationapTüfung
mit Kenntnissen in Lohnverrech¬
nung und innerbetrieblicher Ab
rechnung sowie Steuerangelegen
heiten von Industriewerk in der
Ostmark gesucht . Bewerber müs¬
sen in der Lage sein , Assistenten
einzusetzen und anzuleiten . . Be¬
werbungen mit Lebenslauf , Licht¬
bild . Zeugnisabschriften , jetzigem
Gehalt sowie Angabe des frühe¬
sten Dienstantritts sind zu rich¬
ten uuter Kenn - Nr . B 141/411
(unbedingt anzugeben ) an Kapp¬
auf & Langbein , Anooncen -Exp »*-
dition . Berlin -Schöneherg . Gust -
Müller - Platz 5 . ■

Bilanzbuchhalter — Kontokorrent¬
buchhalter . Unternehmen d . eisen-
schaff . Industrie in der Ostmark
s . befähigte ßilanzbuchhalter u.
Kontokorrent buch halt er , Wirklich
befähigten Kräften bieten siel)
gute Aufstiegsmöglichkeiten . An
geböte mit Lebenslauf , Zeugnis
abschriften , jetzigem Gehalt so¬
wie Angabe des frühesten Dienst
antritts sind zu richten unter
Kenn - Nr . B 145/415 ( unbedingt
anzugeben ) an Kappauf & Lang
bein . Annoncen -Expedition . Ber
lin - Schöneberg , Gustav - Müller
Platz 5.

Unternehmen d, Luftfahrtindustrie
sucht für seine kaufmännischen
Abteilungen tüchtige Einkäufer.
Karteiführer . Disponenten und
Buchhalter sowie Revisoren fii^
unsere Revisions - Abteilung . Bei
vorhandener Eignung wird Gele¬
genheit zur Einarbeitung gebo¬
ten Herren mit Tatkraft und
Arbeitsfreudigkeit haben gute
Enwicklungsmöglichkeiten Aus¬
führliche Bewerbungen m hand¬
geschriebenem Lpbenslauf . Licht¬
bild . Zeugnisabschriften und Mit¬
teilung über Gehalt tim ! Freigabe
erbeten an Ala . Berlin W 35,
unter Kennziffer 94/Ba . 30 .505*

Fastage - Buchhalter gesucht , auch
Kriegsbeschädigter . Angeb . an
Diersch & Schröder , Langenstr . 8

Gesucht zum bnldmöglich . Antritt
Expedienten und Lageristen bei
durchgehend . Arbeitszeit . Armin
Kelfliiler & Co ., Waller Heerstr.
Nr . 52 , Ruf 8 07 Oft.

Mittlere hiesige Webwaren - Groß-
handlung sucht einen mit der
Branche vertrauten Herrn , mög¬
lichst per baldigen Antritt , p.vil.
halbe Tage . Angeb . u . N 7888.

industriewerk sucht für die Ueher-
waehung ein - und ausgehender
Werkstücke und . zur Beaufsich¬
tigung des Personals geeigneten
Mitarbeiter für .sofort . Bewerbun¬
gen mit den erforderlichen Un¬
terlagen - unter B . R . 56 ( 152 an
Ala Aiizeigen -Gesellschaft in . b
TL . Bremen.

Kraftfahrer u . Beifahrer für Stadt-
transporte . E . H . Günther u
Sohn , Langemarckstraße 68.
Knf R *?4 0R'

1 Kraftfahrer als Beifahrer ,für
Hilfsschlepper per sofort gesucht.
Vorzustellen hei Diersch & Schrö¬
der , Langenstraße 8

Wir suchen laufend : Möbelpacker
Möbelträger , Kraftfahrer . F . W
Neukireh AG . Internationale Rpe
dition . Rnhnhofstr . 26 . K . 2 25 25

Transportarbeiter , Kraftfahrer und
Beifahrer gesucht . Louis Neu
kircii . Bahnhofefraßp 81

Packer für die Nachtstunden ges
Bremer Zeftung , Vertrieh '- lei
tung , GeeTen 6— 8.

Mehrere Leute zum Heizungsreini
gen . Heizungs - Reinigung Lofze
Jenaer Straße 18 . Tel . 8 45 85

4 ungelernte Arbeiter zu sofortigem
Eintritt gesucht . Vorzustellen bei
Diersch & Schröder , Langenstr . 8

Alters - od . Inv .- Rentner f . I. Be
sehii ftigung . Ang . u . J 7884

Zuverlässigen Mann als Luftschutz
wache ges . Krafft & Weichardt
Domshnf

Laufend Wachmänner gesucht . An¬
gebote unter N 58 630.

Fiin Luftschutzwache zwei rüstige
Männer gesucht . Separater Unter-

.kmiftsraum steht zur Verfügung.
Bremer Verbandstoff - Fabrik
Kühl & Co .. K .- G.

Aelterer , rüstiger Kontorbote für
Wege im Ha Ten fiir sofort oder
später . Angeb . u . T 7894.

Bote für leichteren Abtransport.
Bewerbungen sind im Polizeiprä¬
sidium . Zim . Nr . 202 , persönlicl
einzureichen.

Für unseren Ltefer - und Kassier¬
dienst einige rüstige Männer ge¬
sucht . Auch geeignet für Kriegs¬
versehrte und Rentner . „ Grüne
Mappe 4' , Bernardstr . 12

Jugendlicher Arbeiter oder Lauf¬
bursche zu sofort . Brem .-Lesum,
Ohcrreihe 11.

Zuverlässiger Bote (Radfahrer ) ,
auch nebenberuflich , gesucht.
Grüne Mappe , I >esezirkel , Bern-
hardstraße 12.

Ordtl . Bote für gaoze oder halbe
Tage , auch » • Nebenbeseh . Meiers
Lesernappen , Oontrescarpe 157
(Doventor ) .

Junge nach der Schulzeit zum Lle
fern u . Lesemappe . K . u . A
Meier , flontrescarpp 157 (Dovent .i

Wel blieb
Buchhalterin gesucht . Arbeitszeit

nach Wunsch . Ang . u . VA 19
an die Geschst . Br .- Vegesack.

Buchhalterin , mit Lohnabrechnung
u . Kassenfiihrung vertraut , zmn
baldigen Antritt gesucht . Durch¬
gehende Arbeitszeit . Held & Mül¬
ler , Grünenstraße 111/112.

Zuverlässige Lohnbuchhalterin auf
sofort . Deutsche Ceinent - lndustrie
H . Kellner & Co ., Bremen , lA.  d.
Schleifiniihle 65.

Weibl . Hilfe f . Buchhalt . z . snf.
evtl . Anfängerin f . halb *» Tagp.
Wpser -Distrikt ^ taucrei EMemann
& Bischoff . Europahafen , Vcr-
waltuugsgebaude , Zimmer 7

Gelernte Buchhalterinnen für un
sere Hauptstelle und unsere Bä-
de ^ -Zweigstellen gesucht . Rügen
sehe Kreissparkasse Bergen auf
Rügen.

Stenotypistin auch Anfängerin f
sof . , evtl , halbe Tage . Nicolaus
Haye & Co ., Schiffsmakler , Ver-

• wallungsgeh .. Europah ., Z . 51 5 <i
Industrieunternehmen sucht zur

sofortigen Einstellung mehrere
gute Stenotypistinnen , Schreib¬
kräfte , Kontoristinnen . Bewer¬
bungen mit den üblichen Unter¬
lagen erbeten unter Kennziffer:
„SSK “ unter B . R . 51/66 an Ala,
Bremen.

Stenotypistinnen für Einsatz Im
Reichsgebiet und io den besetz
ten Gebieten gesucht Eilangebo-

' te mit Lehenslauf . Zeugnisab
Schriften sowie Freigabeheschei
nfgting des letzten Arbeitgebers
und Angabe des frühesten An¬
trittsterrains erb u . Fr 30 524 b
an ALA.  Rerlin W 35.

Großes Industriewerk Mitteldeutsch
land9 , in d Nähe Brnunschweigs,
sucht zura sofortigen oder spä

. teren Dienstantritt mehrere Ste
notypistinnen Erforderlich sind
gute Kenntnisse io Stenografie
und Schreibmaschine , eine un¬
tadelige Dienstauffassung u eine
wendige Arbeitsmethode . Gehalts-
regelung erfolgt nach innerbe
trieblicher Regelung . Angeb . mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften.
Lichtbild , Gehaltsbescheinigung
der Verdienststelle , Gehaltsfor¬
derung und Angabe des früh¬
sten Dienstantrittstermins ßind
unter Angahe der Kenn - Nr . B 448
(unbedingt anzugeben ) zu richten
an A 58 265

Mehrere {üngere weibliche Diplom
kaufleute f . Arbeitsgebiete inner¬
halb unserer Organisations - u . Re'
visionsRbtPilung und für das Be-
richtswesen sucht Unternehmen d
eisenscharfenden Industrie in der
Ostmark Angebote mit Lebens-
lauf . Zeugnisabschrift ., jetzigem
Gehalt sowie Angabe des frühest
Dienstantrittes sind zu richten
unter Kenn - Nr . B 144/414 ( un
bedingt anzugeben ) an : Kappauf
& Langbein . Annonc .- Exp ., Berlin-
Schöneberg , Gust .- Miiller - Piatz 5

Tüchtige erfahrene Telefonistin f
umfangreiche Zentrale gesucht
Angebote unter D 3629.

OT .- Nachrlchtenmidel für Einsatv
in den besetzten Gebieten fort
laufend gesucht . Alter 21 - 35 .1
Gt . Allgemeinbild . Bed . Auch frü
he re Bewerberinnen , die inzu
keine Ablehnung erhielten , kön
nen sich melden . Eilangebote mit
allen erforderlichen Unterlagen
erbeten nn Organisation Todt
Zentral - Personalamt ( P TT). Ber
lin -ChMrlntli ' uhurg 13

Photolaborantin perf . Es besteht d
Möglichk . auch nls Aufnahme !! ,
zu arbeiten . Angeb unt . Z 7625

Platzanweiserin , möglichst m . Vor-
fiihrscheiu , für sofort gesucht.
Vorzustellen ab 15 Uhr . Kammer-
Lichtspiele , Ostertorsteinweg 105.

Die Gaüfilmstelle Weser - Emsi Ol
denburg , Parkstr . 5 , Telof . 28 48
stellt f . einen neuen Vorfiihrerin-
nenkursus intelligente , gesunde
Mädel im Alter von 18 -25 Jahren
ein . Nach vorheriger persönlicher
Vorstellung kann die Einstellung
nh sofort erfolgen.

Frauen für halbtägige Werbetfitig
keit in allen Stadtbezirken ges.
Angeb . unter W 58637

Näh - od . Stickerin . Verlangte Ar
beit ist a . f . KörperbeHindertr
und in Heimarbeit zu leisten
Brehmer . Gerhnrdstr . 2

Nähgewandte Frauen für Heimarb.
stellt taufend ein Wäscheffthrik
Berndt , General - Ludendorff -fitr.
Nr . 24 . Vorstellung montags bis
freitags 7 hi * 12 Uhr.

Haushälterin für ält . alleinstehen-
deu Herrn . Angeb . unter M 7887

Haushälterin f . ländlichen , frauen¬
losen Geschäftshaus !! . , Stadtrand
Delmenhorst ges . Ang . nt . Zeugn.
unter VW 2022 an die Geschßt.
Vegesack.

Hausgehilfin oder Pflichtjahmäd-
chen für Etagen -Haushalt . An¬
gebote unter S . 4318

Hausgehilfin für V* oder V* Tag.
Frau TL Buschmann . Goehenftr . 30

Hausgehilfin f . J/i Tag oder Hilfe
2-3 X wöchtl . Kehlenheck , Bynl .*
Vegesack . Kiitimsfr . 11

Bremer Familie in Eisenach sucht
sofort oder später Hausgehilfin,
Haush ‘lehrling oder Pflichtjahr-
miidel f . gepfl . Haushalt m . Gart.
Dr . Spangenherg , Eisenach , Am
Hainstein 4 . Ausk . hei Spangen¬
berg . Bremen * Kurfürsten -Allee
Nr . 32 , Ruf 4 39 06.

Tüchtige zuverl . Hausgehilfin für
ganz od . SU Tag auf «of . o . epät.
Frau A . Schröder , Bremen , Welt-
mershauser Str . 256 , Hansa -Apoth.

Hausgehilfin od . Frau für */< Tag.
Kathmeyer . Br .-Vegesack , Gejrh .*
Rohlfs - Straße 51.

Hausgehilfin gesucht . Ang . unter
VV 4346 Geschst . Blumenthai.

Haushaltshilfe f . mod . Geschäfts«
hansh . f . gz . evtl . */« Tg . a . std .-
weise p . sof . ges . Ang . w 7622

Mädch . f . Landwirtsch . «Tob . Luhr-
mann , Schwanewede , Reitberg.

Aelt . Frau f . frauenl . kl . Haush.
b . älteren Herrn f . morgens in
Anmund . Angebote unt . M 4312

Kindergärtnerin od . kinderlieb , jg-
Mädchen z . Betreuung r.  2 Kind .,
2 u . 5 J . auf ein Rittergut in
Sachsen . Näh . Frau Barber , Br .-
Lesum , Schulstraße 34.

Packerinnen für halbe Tage ges.
für leichte sitzende Beschäftig.
Runkel & Frischen , Bremen , Am

r- De *ch 69.
Zur Reinigung unserer Bürorlume

saubere Stundenfrau f . die Mor¬
genstunden von 6 -8 Uhr ges . Bre¬
mer Verbandstoff -Fabrik Kühl &
Co ., K .- G.

Reinmachefrauen gesucht . Meldung:
Steueramt , Domshof 26 . Zim . 3.

Reinmachefrau z . tägl . Reinigung
unserer Büroräume , morg . 7~ -9
od . abends 5 -7 Uhr , Held & Mül¬
ler , Grünenstraße 111/112.

Frau z . tägl . Reinigung d . Räume.
Hemelingen , Bahnhofstr . 6.

Frau für 3— 4 St -und . zur Kontor-
reinigung gesucht . Bremer Zei¬
tung . Am Geeren 6/8.

Für rfie Reinigung unserer Ge¬
schäftsräume suchen wir saubere
Frau für zweimal in der Woche
in den Morgenst . Söbl & Söhlke,
Bremen . Genc ^ .-Ludend ^ rff -Str . 2S

Eine Frau z . Waschen . Br .-Losum,
Ferd .-Dreierweg 14.

Stellengesuch*

Jg . kaufm . prakL Arzthilfe sucht
Stellung . Angeb . u . M 7812

Männlich
Kraftfahrer , Kl . 3 , a . Nebenbe¬

schäftigung . Ang . u . T* 4315
Kraftfahrer g. Beschäftigung für

halbe Tage . Angeb . u . A 7376
Kraftfahrer sucht Stellung . Liefer¬

wagen bevorz . Ang . .u . VW 4347
Geschst . Bliurtenthal.

Fern - Kraftfahrer sucht für Anfang
August Anstellung . Angebote an
M . Ruß , Hamburg 4 , Lincoln-
etraße 6 I.

Weiblich
Erf . gewissenh . Verkäuferin mit

gut . Umgangsform . ßueht Stellg.
in nur gut . Geschäft . Branche
gleich (auß . Lebensmittel .) An¬
gebote unter Z 7875

Junge Frau s . leicht . Arbeit für
V* Tage . evtl , als Verkäuferin t.
d . Lebensmittelbr . , in d . Nahe
Gropelingen . Angeh . U . B 7852

Erstkl . Köchln , 25 Jahre , berufs¬
tätig , suchi auf sofort Kantine
od . dergl . Betrieb zu übernehmen«
Angebote unter K 7885



Fa m i 11  e n a n zeigen
Geburten

Üarieatme hat am 25. 4. 1944 gesund
und glücklich ihren Lebensweg ange¬
treten. Erna Biermann, geh. Prigge;
Karl-Helm Biermann, z. Z. Wehrro.
Bremen, Vor dem Steintor 161.

Die Geburt eines Stammhalters, Diet¬
rich Herwart, zeigen In dankbarer
Freude an: Lt. d. R. Albracfit*. Hoff,
*■ Z. im Felde, u. Frau Marie Luise
». Hoff, geb. Lassen. Oldenburg(Hol¬
stein), am 25. April 1944, Hohe¬
luft 23.

bie Geburt eines Stammhalters zeigen
hocherfreut an: Anneliese Sauerlamt,
geb. Adam; Dipl.-Braumeister Rud.

28.Sauerland. Bremen, den 28. April
1944, Zwischenahner StraBe 7

Jürgen, Y 37 . 4. 1944. In dankbarer
Freude zeigen wir die Geburt unse¬
res Jungen an. Wilma Kailbach, geb.
Bollmann, z. Z. Bad Eilsen b. Blicke¬
burg, Haus Ingeborg; August Kell-
baeh, Bremen-Oslebshausen, An der
Finkenau 133.

Herma, y 22. 4. 1944. Unser Dieter
hat ein gesundes Schwesterchen be¬
kommen. Dankerfüllt: Martha LOhrs,
Obergefr. Hermann lllhrs, z. Z. Serb.
Bremen-Gröpelingen.

Christa, Y 22. April 1944. In herz¬
licher Freude und Dankbarkeit geben
wir die Geburt unseres ersten Kin¬
des, , einer gesunden Tochter, be¬
kannt. HanncHen Rledomann, ge|i.
Sagan, Gröpelinger Heerstr. 300, zur
Zeit Bad Essen; Heinz Riedemann,
Uffz., z. Z. im Osten.

Elke, Y 27. 4. 1944. Die glückliche
Geburt unseres dritten Mädels geben
wir in dankbarer Freude bekannt.
Minna Willig, geb. Wlckfelder, z. Z
NSV.-Mütterhelm Freren; Fritz Wil¬
lig, Bremen, Weimarer Str. 3.

Brigitte. Die glückliche Geburt Ihres
ersten Kindes, eines gesunden Mäd¬
chens, geben in dankbarer Freude
bekannt: Elfried« Krllger, geborene
Ahlers, z. z. Bad Essen. Haus Höger:
Gustav Krüger, z. Z. Berlin.

Horst-Wolfgang, Y 23. 4. 1944. Die
Geburt eines kräftigen Sonntagsjun¬
gen geben hocherfreut bekannt: Grete
Schaumann, geb. Evers; Wolfgang
Seftaumarin, San.-Feldwebef in einem
Res.-Lazarett.

Dieter, Y 28. . 4. 1944. In großer
Freude geben wir die Geburt unseres
zweiten Sohnes bekannt. Irmgard
Hünerkoch, geb. BISse, z. Z. Beder¬
kesa; Walther Hünerkoch, Bremen.
Niedersachsendamm17.

Anke, Y 25. 4. 1944. Wir freuen uns
herzlich zu der Geburt einer Tochter.
Anna Burhop, geb. Sanders, zur Zeit
Rotenburg; Wllh. Burhop, Wester¬
deich 207.

Gisela, Y 26. 4. .1944. In dankbarer
Freude geben wir die Geburt unse¬
res 5. Kindes bekannt. Marie Harder,
geb. Onken; . Anton Harder, z. Z. im
Felde. Bremen-Lesum, Hesterkamp25.

Verlobungen
Als Verlobte grUBery Irmgard Bader,

Karl-Heinz Schwarz, zur Zeit bei der
Waffen -ff.  Bremen , 30.  April 1944,

■ Auricher Str. 3. Kein Empfang.
SVir haben uns verlobt: . Marita Bütt-

Cher, Frledo Brüggemann, Oberfähn¬
rich d. R. Kirchweyhe, Bremen. Gleich¬
zeitig danken wir herzlich für er¬
wiesene Aufmerksamkeiten.

Ihre Verlobung geben bekannt: Edith
Balzhäuser, Wachtmeister Walter läh-
nlg. Bremen, 30. April 1944, Hat-
tnerweg 12, Langemarckstr. 324.

Als Verlobte grüßen: Marga Schmlcker,
Eberhardt, Gerhard Markgraf, Boots¬
mannsmaat. Bremen, Düsternstr. 125;
Goldberg/Mecklbg., Mühlenstraße 10,
den 30. April 1944. Das Brautpaar
ist nicht anwesend.

Wir geben unsere Verlobung bekannt:
Ursula Heymann, Heinz Osterloh, Oblt.
u. Kp.-Chef i, e. Fallsrhirmjäger-Div.
Bremen,.Bregenz a. B.

Als Verlobte grüßen: Ruth Schulz, Gün¬
ther GauJke, Uffz. (R.O.B.) in einem
Werfer-Regt. Bremen, .Hildesheimer
Straße 23; Berlin-Pankow, April1944.

Ihre Verlobung geben bekannt: Frledel
Siewert, Hans Herzog. 30. April 1944,
Haller Str. 41: ' Kein Empfang.

]Wir haben uns verlobt: Lisa Kamps,
dipl. met. Dledrich Bütler, Assessor
(Luftwaffe). Hamburg, z. Z- Parey/
Elbe; Bremen-Arsten, im April 1944.
Kein, Empfang.' . , .

Ihre Verlobung geben bekannt: Hanna
Luckow, Herbert Heise. Bremen-Huch¬
ting, im April 1944. - Gleichzeitigdan¬
ken wir für erwiesene Aufmerksam¬
keiten.

Ihre Verlobung geben bekannt: Lise¬
lotte Kück, Hans Koot, z. Z. Wehr¬
macht. Bremen-Huchting, Vehreis 6;
Bremen, Buchenstr. 48, 30. April1944.

Ihre Verlobung zeigen an: Elisabeth
Harder, Arthur Zimmermann. Bremen,
im April 1944, Schumannstraße 9.
Kein Empfang.

Ihre Verlpbung geben bekannt: Hilde¬
gard lachens, Oswald Mattfeldt. Plat¬
jenwerbe; Bremen-Oslebshausen, Am
Nonnenberg 23, den 30. April 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt: Else
Langanki, Hans Müller. Bremen, We¬
serdamm 69; Berlin NO 17, den 29.
April 1944.

Vermählungen
Ihre Vermählung Zeigen, gleichzeitig im

Namen ihrer Eltern, an: Friedrich
Karl Burhenne und Frau, Ruth, geh.
Rebetje. Bremen, Obernstraße 86;
Pellworm.

Ihre vollzogene Vermählung geben be¬
kannt: Friedrich Scharringhausen,
Anita Scharringhausen, geh. Bartels.
Bremen, 29. April 1944, z. Z. Inns¬
brucker StraBe 39.

Ihre Vermählung.geben bekannt: Wal¬
ter Nowack, Leutn. d. R,; Elisabeth
Nowack, geh. Hyda, NS.-Schwester.
Spetzerlehn/Ostfr., 30. April 1944.

Ihre vollzogene Vermählung geben be¬
kannt: Heinz Nau)okat, z. Z. Wehr¬
macht; Frledchen Naujokat, geborene
Kuhlmann. Bremen, im April 1944.
Zugleich herzl. Dank für erwiesene
Aufmerksamkeiten.

Ihre Vermählung geben bekannt: Hel¬
mut Tlmmermann, Eilt Timmermann,
verw'. Spetzler, geh. Dlers. Bremen,
29. April 1944 Güstrower Str. 44,

Ihre Kriegstrauung gehen bekannt: Uffz.
Harry Grüne und Frau, Aenne, geb.
Cordes. Bremen-Rönnebeck, Ohlen¬
stedt, 26. April‘1944.

Ihre Vermählung geben bekannt: Willi
Grlmmel, Elsbeth Grlmmel, geh. Huff.
Bremen-Aumund, Adolt-Hitler-Str. 143;
Bad Kreuznach, den 29. April 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt: Fried¬
rich Ullrich, Annegret Ullrich, geh.
Elsner. Bremen-Aumund, Bremen-Blu¬
menthal, 29. April 1944.

Ihre Vermählung gehen bekannt: Matr.-
Obgefr. Johannes Westphal, z. Z. in
Urlaub; Elsa Westphal, geh. Stokke.
Bremen-Blumenthal..

Ihre vollzogene Kriegstrauung geben
bekannt: Obergelreiter Heinz Thiele,
Hanni Thiele, geb. Heidtmann. Bre¬
men-Vegesack. — Gleichzeitigdanken
wir für die uns erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten und Glückwünsche.

Danksagungen
Fiif die vielen Aufmerksamkeiten zu

unserer Verlobung danken wir herz¬
lich. Küthe Behnken, Friedrich WUb-
bena. . Bremen, Vegesacker Str. 182,
Auricher Str. 47.

Für die uns anläßlich, unserer Verlo¬
bung erwiesenen . Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst. Ilse Gerdes,
Will Seiger, z. Z. Luisenthal über
Ohrdruf/Thür., im April 1944.

Für erwiesene Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Verlobung dankenwir
herzlich. Lotti Fahlbusch, Helmuth
Dittmann. Bremen-Hemelingen, Holz¬
straße 62.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir allen recht herzlich.
Dledrich Pleus, Obergefr., z.. Z. 1. e.
Pz.-Jg.-Abt., und Frau, Luise, geh.
Frank. Bremen, im April 1944.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst. Oberwachtmei¬
ster Warner Bühnke und Frau, Hilde¬
gard, geb. Budde. Bremen, Hastedler
Heerstr. 35; Hbg.-Bergedort, Dietrich-
Eckart-Weg 40.

Für erwiesene Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Vermählung danken
wir herzlichst. Helmut Dreektrah und
Frau, Eltrlade, geb. Peters.

Für die Glückwünscheund Aufmerksam¬
keiten zu unserer Silberhochzeitdan¬
ken wir herzlich. Dledrich Windmül¬
ler und Frau, SUderhrook.

Leutnant
nN WernerLaasan
Ä , geh . 30. 9. 1917

Gefallen im Luftkampf ira Westen.
In tiefster Trauer: Frau Sophie

Lassen Wwe., geb. Meyer; Hell¬
mut Lessen und Frau, Anni, geb.
Hesse; Käte Meyer

Bremen, Friedrich-Wilhelm-Str. 36

Das unerbittliche Schicksal
entriß uns unseren einzigen,
über alles geliebten Sohn, un¬

seren lieben Neffen und Vetter,
Leutnant d. R.

Hans Meyer
Komp.-Führer i. e. Grenad.-Regt.
Inh. des EK. 2. Kl. und des

Verwundetenabzeichens
Im fast vollendeten 21. Lebensjahre
gab er sein hoffnungsreiches Leben
am 11. März 1944 seinem geliebten
Vaterlande zum Opfer. Er war der
Inhalt unseres Lebens. In tiefem
Leid: Hermann Meyer u. Frau, Doris,

gsb. Lehmkuhl, und Angehörige
Bremen, 29. April 1944, Konstanzer
Straße 23

Unser geliebter einzig« junge,
unser allzeit fröhlicher Bruder,
unser lieber- Enkel, Neffe und
Vetter, der Obergrenadier

Hannos Witte
hat bei den schweren Kämpfen im
Osten am Karlreitag, 7. April 1944,
im Alter von 18 Jahren sein junges,
hoflnungsfrohes Leben hingegeben, ln
tiefer Trauer: Hans Witte und Frau,

Käte, geb. Beneke; Helge und Bär¬
bel; GroBvetcr Witte; 6ro8eltern
Beneke und eile Angehörigen

Bremen, Herzberger StraBe 7. Bitte
keine Besuche.

Unsere kleine

hat uns nach kurzer, heftiger Krank¬
heit wieder ' verlassen. Es trauern
um sie: Hermann lehn und Frau,

Käthe, geb. Brinkmann, ndbst
Kindern

Bremen, Kuhhirten, Stadtwerder 2-4.
Die Beisetzung hat in aller Stille
stattgefunden

Schwer traf uns die traurige
Nachricht, daß mein lieber Va¬
ter, unser einzigster Sohn,

Bruder, Schwager, Onkel, Enkel und
Neffe, Schütze

Alfred Mählmann
am 2. März im Alter von 30 Jah¬
ren sein Leben lassen mußte. Es
war ihm nicht vergönnt, seine Lie¬
ben wiederzusehen. In tiefem
Schmerz: Werner Mählmann; Adolf

Gerdts und Frau, Marie, geborene
Gerdts; Walter SchlUsselburg und
Frau, Anni, geb. Mählmann, und
Klaus nebst allen Angehörigen

Bremen, z. Z. Giogauer Str. 24

Unser einziger unvergeßlicher,
lieber Sohn, mein guter, in-

S nigstgeliebter Verlobter, der
Unteroffizier

Lothar Splerlng
ist am 1. 4. kurz vor seinem 29.
Geburtstage im Osten gefallen. ln
tiefem Weh: Reinhard Spiering und

Frau, geb. Müller; Gustel Pod- |
leschny und alle Angehörigen

Bremen-Farge, Birkenstr. 155; Glad¬
beck i. W., Danziger Straße 27, im
April 1944. Bitte keine Besuche.

Am 29. 3. 1944 fiel im Osten
nach 4V1 Jahren des Kampfes
in Polen, Frankreich u. Afrika

mein lieber Mann, meines Sohnes
guter Vater, unser lieber Bruder,
Schwager und Schwiegersohn, der
Obergefreite

Hermann Iken
geb. 22. 12. 1903

Inhaber des Krtegsverdienstkreutes
und des Verwundetenabzeichens

In tiefer Trauer: Agnes Iken, gab.
Fuhrhoff; Hans-Jürgen Iken; Dr.
Ernst Damköjilerund Frau, Louise,
geb. Iken; Fritz tken und Frau,
Ilse, geb. Clauss; Professor Dr. W.
Mommsenund Fran, Marie Therese,
geb. Iken; Dr. Kurt Korhammer
und Frau, Clementine, geb. Iken;
Hermann Fuhrhoff und Familie

Bremen, Leipzig und Marburg, im
April 1944. Besuche dankend abge¬
lehnt.

Mein geliebter Mann, Helgas
MBS; glücklicher Vater, unser lie-
* bet Sohn, mein einziger Bru¬

der, unser Schwiegersohn, Schwager
und Onkel, Unteroffizier

Willi Meier
Inh. des Kriegsverdienstkreuzes2. Kl.

mit Schwertern
gab im Alter von 37 Jahren im Kampf
gegen Partisanen am 9. April 1944
sein Leben für das Vaterland. Er ruht
auf einem Heldenfriedhof im Osten.
In tiefer Trauer, auch im Namen

aller Angehörigen: Frau Erika Meier
Oldenburg, Am Stau 48 a; Bremen,
Mindener Straße 19

Das unerbittliche Schicksalent¬
riß mir hach vierjähriger über¬
aus glücklicherEhe mein Lieb¬

stes, meinen herzensguten, treuen
Mann, meinen stets hilfsbereiten
Sohn, Bruder, Schwager, Schwieger¬
sohn, Neffen und Onkel, den Ober¬
grenadier Alfred Diestef
Er fand im 37. Lebensjahre am 30.
3. ' 1944 hei den schweren Kämpfen
im Mittetabschnitt der Ostfront den
Heldentod. Auf einem Heldenfriedhof
fand er seine letzte Ruhe, in tiefer
Trauer: Anneliese Diestel, geh. Huch;

Wilhelmine Dfestel Wwe.; Karl
Diestel, z. Z. Wehrmacht; Uffz.
Heinrich Berkemeyer, z. Z. im
Osten, und Frau, Hertha, geb. Die¬
stel, und alle Angehörigen

Bremen, 25. April 194'4, Moselstr. 33

, Unser so sehr geliebter bra¬
ver und strebsamer Sohn,
mein einziger lieber Bruder

und Enkel, unser lieber Neffe und
Vetter, der Gefr. in einer Sturm-
Geschütz-Abteilung

Walter Dähn
stud. ing.

Inh. des Verwundeten- und Sturm¬
abzeichens

ist im blühenden Alter von 19 Jah¬
ren bei den schweren Kämpfen im
Osten gefallen. Er ruht auf einem
Ehrenfriedhof im Osten. Wir werden
unseren lieben Jungen nie vergessen.
In tiefer Trauer: Heinr. Burdorf u.

Frau, Luise, verw. Dähn, geb. Hoff-
mann; Gerda Burdorf: Sopfie Bur¬
dorf und alle Angehörigen

Oberneuiand, 30. April 1944, Hohen¬
kampsweg 43. Gedächtnisfeier Sonn¬
tag, 7. Mai, 15 Uhr, in der Kirche
zu Oberneuland.

Heute entschlief sanft und ruhig nach
kurzer Krankheit mein lieber, unver¬
geßlicher Mann, unser Vater, Schwie¬
gervater, Großvater, Urgroßvater und
Onkel, der “Pensionär

Johann Küster
im 84. Lebensjahre. Catharina Kö¬

ster, geh. Peters; Wilhelm Köster
und Frau, Allys, geh. Heuer; Al¬
bert Wolters und Frau, Grete, geb.
Köster; Johann Köster und Frau,
Anna, geh. Wienberg, nebst Enkeln,
Urenkeln und Angehörigen

Bremen, 28. April 1944. Aufbahrung
Elisaheihstr. 9. .Beerdigung Mittwoch,
3. Mai, 9 Uhr, Waller Friedhof.

Schweres Leid brachte uns
; die Nachricht, daß unser lie¬

ber, unvergeßlicher, stets um
uns besorgter ältester Sohn, Bruder,
Schwager, -Onkelund Neffe, der Ober¬
funkmeister in einem Inf.-Regt.

Georg MeyarcMerks
Inh. verschiedener Auszeichnungen

am 4. April 1944, sieben Tage vor
seinem 29. Geburtstag, nach fast sie¬
benjähriger Dienstzeit fern im Osten
den Heldentod erlitt . In tiefem
Schmerz; Georg Meyerdierks u. Frau,

Geslne, geb. Oesselmann; Uffz.
Wllh. Schütte und Frau, Meta, geb.
Meyerdierks; Uffz. Heinz Meyer¬
dierks, z. Z. Lazarett ; Grenadier
Dieter Meyerdierks; Grete Schütte
nebst Angehörigen

Bremen, Hastedter Heerstr. 255
__ Ein hartes Schicksal nahm

tw& Tuns am 24. 4. 1944 unseren
!J5| R lieben Sohn und Bruder, den—* Grenadier

Frietlrich Scharringhausen
im Alter von 18 Jahren. Er ' war
unser Glückund unsere Freude. Fern
der Heimat, im Osten, land er seine
letzte Ruhestätte. In tiefem Leid:

Dledrich Scharringhausen u. Frau,
geb. Koch; Brüder Dledrich und
Bern!

Arsten, den 30. April 1944, ln der
Tränke 7 . _

In treuer Pflichterfüllung im
Kampfefür DeutschlandsGröße
und Freiheit gab unser lieber,

allzeit fröhlicher jüngster Sohn, mein
lieber Bruder, Onkel und Neffe

' Erwin Runge
Gefr. im Stahe einer Panz.-Jäg.-Abt.
Inh. des .EK. 2. Kl. und des Verw.-

Abzeichens
am 4. 3. im blühenden Alter von
19 Jahren sein junges Leben bei den
harten Abwehrkämpfenim Süden der
Ostfront. Er wurde auf einem Helden¬
friedhof zur letzten Ruhe gebettet.
Ruhe sanft in fremder Erde. In
namenlosem Leid im Namen aller An¬
gehörigen: Friedrich Runge u. Frau,

Paula, geb. Bohne; Eckhardt Runge
und Braut

Bremen, Breitenbachhof 17
Ein hartes Schicksal nahm
mir meinen lieben, unvergeß¬
lichen Mapn, unseren lieben

Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager u, Onkel, den Gefreiten

Hans Heidorn
Im 36. Lebensjahre fand er am 14.
März 1944 bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Süden der Ostfront
den Heidentod. In tiefem Schmerz:

Freu Irmgard Heidorn, gob. Meyer;
Hildegard u. Ingrid; Frau Johanne
Heidorn Wwe.; Familie Dledrich
Meyer; Fritz Heidorn; Heinz Hei¬
dorn und alle Angehörigen

Bremen, 27. April 1944, Auf dem
Beginenland 22, z. Z. Vaake/Weser-
bergland. Gahrenbergstraße 148

„gr . Am 7. April 1944 erlag in
» &)« einem Feldlazarett im Osten

seiner schweren Verwundung
unser lieber Sohn, Bruder, Schwager,
Onkel, Enkel u. Vetter, der Flieger

Helmut Meyer
Inh. des KVK. m. Schw., des Verw.-
Abzeichensu. d. Medaille z. Erinne¬

rung an den 1. Oktober 1938
im 31. Lebensjahre. In stiller Trauer:

Friedrich Meyer und Frau, Meta,
geb. Junge; Obergelreiter Friedrich
Meyer; Reg.-Amtm. Peter Pior-
kewskl und Frau, Elfriede, geh.
Meyer, und Kinder; San.-Uffz. Wal¬
ter Steinbock und Frau, Gisela,
geb. Meyer, und Tochter; Familie
Hinr. Meyer; Sophie Kuczma

Bremen, Hamelner Str. 18; Amiens.
Bitte keine Besuche.

.Unser lieber, hoffnungsvoller
Mflf Sohn und lieber Bruder, Enkel
TR - und Neffe, der Grenadier im

Regiment ..Großdeutschland“
Bernhard Lukasiewicz

ließ im Alter von 18V: Jahren sein
Leben am 17. März 1944 im Osten.
In tiefem Schmerz; Johann Lukasie¬

wicz und Frau, Minna, geb. Mlcha-
lek; Werner, Eilith und Christa;
" “ ' idVGroßeltern und Ralle Angehörigen

Bremen. Schulze-Delitzsch-Straße 51

Nach kurzer, heftiger Krankheit ent-
schliet heute früh nach einem stets
tätigen Leben mein lieber, herzens¬
guter, stets um mich besorgter Va¬
ter, mein guter Schwiegervater, der
Rentner

Johann Köhler
im 75. Lebensjahre. In tiefem
Schmerz: Johann Köhler jr . u. Frau,

Adele, geh. Rowohlt, nebst allen
Angehörigen

Bremen, 28. April 1944, Holzminde-
ner Str. 13. Aufbahrung erfolgte im
Ge-Be-In., Germaniastraße 56. Die
Trauerfeier findet Mittwoch, 3. Mai,
8.30 Uhr, auf dem Waller Friedhof
statt . _

Nach längerem Leiden entschlief
heute morgen mein lieber Vater, un¬
ser guter Schwiegervateru. Großvater

Heinrich Rinne
in seinem 78. Lebensjahre. In tie¬
fer Trauer: Heinrich Rinne u. Frau,

Irmgard, geh. LUers; Gerda Rinne
Bremen, 29. April 1944, Boßdorl-
straße 14. Die Aufbahrung erfolgte
im B.-I. ,,Niedersachsen“. Gr. Johan¬
nisstraße 170. Zugedachte Blumen¬
spenden dorthin erbeten. Die Trauer- I
feier findet Donnerstag, 9 Uhr, im
Krematorium statt.

Heute entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden unser lieber Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Karl Willig
im 42. Lebensjahre. In stiller Trauer:

Carl Willig und Frau, Adelheid,
geb. Meier, nebst Kindern und An¬
gehörigen

Bremen, 28. April 1944, Zietenstr. 19
Aufbahrung im B.-I. Feiertag, Oster-
leuerbergstr. 104 105. Trauerfeier am
Mittwoch, 11.15 Uhr, Krematorium.

Meine inuigstgeliebte, herzensgute
Frau, unsere stets treusorgende, liehe
Mutter, Schwiegermutter, Schwester,
Schwägerin und Tante
Beerendina Wolter , geb . Beerend*
ging heute mittag in ihrem 70. Le¬
bensjahre nach kurzer, schwerer
Krankheit für immer von uns. Tief¬
betrauert und schmerzlichst vermißt
von: August Wolter sen.; Allons

Braun und Frau, Mimt, geb. Wol¬
ter ; August Wolter jun.; Karl Wol¬
ter, z. Z. im Osten •

Bremen, 27. April 1944, Kl. Helle
Nr. 24 a. Besuchedankend abgelehnt.
Aufbahrung im Ge-Be-In., Germania¬
straße 56. Zugedachte' Kranzspenden
dorthin erbeten. Trauerfeier Mitt¬
woch, 3. Mai, 9.45 Uhr, im Krema¬
torium.

Herzlichen Dank für erwiesene Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lie¬
ben Mutter, Frau lda Stindt, geb.
König, im Namen aller Angehörigen:
Otto Stindt u. Frau. Burchâ dstr 27.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen, HeinrichKötner.
Adolfint Kttthtr, gtta. ftitl und alt«
Angehörigen. Bremen-Sebaldsbrück,
Heerstraße 178. _
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes, unseres guten Va¬
ters, sagen wir allen herzlichen
Dank. Frau Karotin« Nordbruch und
Kintfor ntbst alltn Ang«heri| «n.
Alfelder Straße 9. . .
Für die mitfühlende herzliche ien-
nahmt  bei dem schmerzlichen Ver¬
lust meiner lieben Frau und Mutti,
Frau Anna Scbmat, sagen wir allen
unseren herjüicbsteo Dank. K. F.
Schmal u. Kinder. Hutl ilterstr . 20 22.
Für die vieien Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schmerzlichen
Verlust meines lieben Vfcters und
Schwiegervaters, unseres guten Opas,
sagen wir allen unseren aufrichtigen
Dank. Frau Kith« Ruff, | *b. Schr«l-
her; Friedrich Thölktn und Frau
Carola, gob. Ruff n«bit Klndtrn und
Angehörigon. Bremen, Friedrich-Karl¬
straße 11. _ _

Nach arbeitsreichem Leben entschlief
heute nach qualvollem, mit unend¬
lich großer Geduld ertragenem Lei¬
den meine herzensgute Mutter und
Schwiegermutter, unsere liebevolle,
stets um uns besorgte Großmutter-,
Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Meyer Wwe.,
geb. Kohlmann

im 76. Lebensjahre. Ihr Leben war
nur Lei-d, der Tod ihre Erlösung. In
stiller Trauer im Namen aller An¬
gehörigen: Wilh. Hartmann u. Frau,

Lina, geh. Meyer; Werner Hart¬
mann und Frau, Annemarie, geb.
Reese; Ludwig Ley und Frau, Me¬
litta, geb. Hartmann

Bremen, 27. April 1944, Neukfrch-
straße 44. Aufbahrung im Ge-Be-In.,
Germaniastr. 56. Zugedachte Kranz¬
spenden nach dorthin erbeten. Be¬
erdigung Mittwoch, 3. Mai, 9 Uhr,
Osterholzer Friedhof.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unserer
lieben Mutter. Anna Uchtmaoo. spre¬
chen wir allen unseren herzlichsten
Dank aus. 9«org Uchtmarwi und Frau,
und all« Angehörigon. Bremen,
Vohnenstraße 10U  _
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schmerzlichen
Verlust unseres, lieben Entschlafenen
sagen wir allen unseren tiefempfun¬
denen Dank. Frau Lina Bathk« und
Angehörige. Bremen. Philosophenw- 20.

Kirchliche Nachrichten

Fern von uns entschlief plötzlich
nach langem Leiden mein lieber Mann,
unser guter, . treusorgender Vater,
Großvater, Sohn, Bruder, Schwager
und Onkel, der Reichsbahn-Zugschaff¬
ner i. R.

Ewald Nöhro
im 59. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Emma Nöhre, geb. Rokahr; Rudi
Kraft und Frau, Lisa, geb. Nöhre;
Ilse Nöhre; Wwe. Anna Nöhre und
alle Angehörigen

Bremen, Thielenstr. 18, 28. April
1944; llfeld'Südharz. Bitte keine Be¬
suche. Die Beisetzung der Urne fin¬
det in Seelze statt.

Kirchengcmeinde Gröptlingen , Lehr¬
saal Pastor Dletseh : Die AomelU.
derj . Konfirmanden , die Ostern
3946 konfirmiert werden sollen ’,
hat jetzt im ; Gemeiiutebiiro Lin-
denhofstr . 18 zu erfolg -cu . Audi
die zur Zeit evakuierten Kinder
«niiftflen angemeldet werden.

Briefmarken
Ascher -Provisoritn ! Garant , echt.

Sammler verkauft öd. vertauscht.
Aseher -Prov ., auch alle Abarten
gest , sowie postfrisch . Suche - Alt
deutsc -hland od . Alteuropav Ange¬
bote unter U 3745.

Briofmarkenfotos nach jeder Foto
graphie , perforiert u.  gummiert,
48 Stck , 7,20 HM. Vei'größerun
gen je nach Ausführung . .Anfra¬
gen mit Rückporto an . Wilhelm
Gntermann » Bad Oldesloe , Pa¬
pierfabrik 7. .

Bri *fmark «n-Sammler ! Der Nenbei
ten -Dienst wird nach wie vor *u
günstigen Bedingungen fortge¬
führt . Fordern Sie bitte meine
kostenlosen Bedingungen sowie
meine Preisliste an . Georg Lang
ner , Briefmarken -Versand . Ah
renshnre.

Briefmarken . Verkaufe mittlere u.

Unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante

Anna Müller
Lehrerin i. R.

ist im 78. Lebensjahre nach länge¬
rem Leiden sanft entschlafen. In tie¬
fer Trauer *im Namen aller Angehö¬
rigen: Else Gluud, geb. Müller.
Bremen, 27. April 1944, Elsässer
Straße 59. Die Aufbahrung erfolgte
1,m B.-I. ,,Pietät“ , Humboldtstr. 190.
Die Beerdigung findet statt Dienstag,
2. Mai, 8. Uhr, auf dem Buntentors-
Friedhof.

Am 27. April entschlief mach einem
Herzschlag unsere liebe, gute Mut¬
ter, Großmutter und Urgroßmutter

Margarethe Stehnke
verw. Veigt, geb. Mohrmann-

Inhaberin des gold. Mutterkreuzes
in ihrem 80. Lebensjahr. In stiller
Trauer: Gesine NachlochWwe., geb.

Veigt; Hermann Müller und Frau
nebst Kindern u. Angehörigen

Br.-Farge, Lemwerder, 27. April1944.
Die Beerdigung findet am Montag,
1. Mai, 16 Uhr, vom Rekumer Fried¬
hof aus statt.

Am 26. d. M. entschlief unerwartet
in Berlin mein geliebter Mann und
treuer Lebenskamerad, unser lieber
Vater, Schwiegervater, Bruder; Schwa¬
ger und Onkel

Wilhelm Stiller
im 67. Lebensjahre. Mitten im Schaf¬
fen ereilte ihn der Tod. Ein gütiger,
unermüdlicher, stets hilfsbereiter,
seinen Mitarbeitern seit mehr als
45 Jahren in Treue verbundener
Mensch ist heimgegangen. Im Namen
aller Angehörigen: Frau Meta Stiller,

geb. Siemer
Bremen, 29. April 1944, Lortzing-
s.traße 32. Die Aufbahrung erfolgte
im B.-I. „Niedersachsen“, Gr. Johan¬
nisstraße 170. Die Trauerfeier fin¬
det Donnerstag, 11 Uhr, in der Ka-
pelle des Riensberger Friedhofsstatt.
Nachdemes ihm noch vergönnt war,
am 29. März seinen 80. Geburtstag
zu erleben, entschlief heute am 28.
April 1944 in Osterholz-Scharmbeck
unser lieber Adoptivvater, mein lie¬
ber Bruder und unser Heber Onkel,
der Privatschulleiter i. R.

Ulrich Albrecht Buurman
Wir verlieren in ihm einen stets
hilfsbereiten und treuen Berater und
väterlichen Freund. Güte und Men¬
schenliebe kennzeichnetensein Leben,
das sich erfüllte in einer unermüd¬
lichen Sorge um die ihm anvertraute
Jugend und in einer edlen Gesinnung
gegenüber den Untergebenen. In tiq-
fer Trauer: Direktor Gert Buurman

und Frau, Annalles, geb. DUe;
Ingenieur Kuno Buurman u. Frau,
Else, geb. MÖssinger; Altbauer
Kuno Buurman und Kinder *

Bremen, König-Albert-Str. 52; Sträß-
burg, Cirkwehruin/Ostfr., den 28.
April 1944. Die Aufbahrung erfolgte
im B.-I. „Niedersachsen" , Gr. Johan¬
nisstraße 170. Kranzspenden nach
dort erbeten. Trauerleier Mittwoch
3. Mai, 12 Uhr, in der Kapelle des
Osterholzer Friedhofes.

Unerwartet entschlief sanft und ruhig
mein lieber, unvergeßlicher Mann,
mein lieber, guter Vater, mein, stets
um mich besorgter Sohn, unser guter,
fleißiger Schwiegersohn, Schwager u.
Onkel

Hinnch Ammermann
im 44. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Meta Ammermann, geb. KUck; Kl.-
Witli; Wilhelm Ammermann; Fam.
Mattfeld; Hinrich KUck und Frau
und alle Angehörigen

Bremen, 26. April 1944, Baltrumer
Straße 21. Aufbahrung ab Dienstag
Ge-Be-In., Germaniastr. 56. Trauer¬
feier Mittwoch, 9.30 Uhr, auf dem
Waller Friedhof.

Nach schwerem Leiden ging heute
mein lieber, herzensguter Mann, mein
guter Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel

Heinrich Büstrich
im 63. Lebensjahre von uns. In tie¬
fer Trauer: Marie Büstrich, geb.

Brockmann; Obergefreiter Heinz
Büstrich, z. Z. im Felde, u, Frau;
drei Enkelkinder und Angehörige

Bremen-Sebaldsbrück, 28. April 1944,
Esmarchstr. 6. Aufbahrung im Ge-Be-
In.. Germaniastr. 56. Kranzspenden
dorthin erbeten. Trauerfeier Mitt¬
woch, 3. Mai, 9 Uhr, Krematorium,
Riensberg.

Unsere liebe, gute Mutter, Schwie¬
germutter, Großmutter, Urgroßmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Margarethe Pohlmann,
geb. Suling ‘ .

folgte nach 3-,/s Wochenihrem lieben
Mann nach einem arbeitsreichen und
zufriedenen Lehjyi im 87. Lebensjahr
in die ewige Ruhe. In tiefer Trauer
um die liebe Entschlafene: die Kin¬

der und alle Angehörigen
Bremen-Horn, 28. April 1944, Am
Brahmkamp8. Aufbahrungin der Hor¬
ner Kapelle. Die Trauerfeier findet
in der Horner Kirche am Dienstag,
2. Mai, 15.30 Uhr. statt. 1

Danksagungin

. Herzlichen Dank für ehrendes
Gedenken Beim unersetzlichen
Verlust meines innigstgelieb-

ten Mannes und treusorgenden Vaters,
des Obergefr. Willi Zink. Henny Zink,
geb, Hoopmann; Hildegard Hoopmann
u. Angehörige. Buntentorsteinweg5141

*
Für die überaus vielen Beweise
der Teilnahme bei dem schwe¬
ren, unersetzlichen Verlust un¬

seres einzigen Sohnes, Walter Kurth,
sagen wir allen tiefempfundenenDank.
Albert Kurth und Frau, .Lilienthaler
Straße 29.
l | R\ - Herzlichen Dank für ehrendesGedenken anläßlich des Hel-

^ ' dentodes unseres geliebten,
unvergeßlichen Sohnes und Bruders,
des Kanoniers EgoU  Heilmann. Wal¬
ter Heilmann und Frau, Else, geb.
Kunze, und Geschwister. Br.-Oster-
holz, Stieglitzstraße 19.

Für die vielen Beweise herzl.
Teilnahme bei dem schweren
Verlust meines lieben Man¬

nes, Sohnes und Bruders, des Ober¬
gefr. Hans Naumann, sage ich allen
meinen herzl. Dank. Frau Hildegard
Naumann und alle Angehörigen. Bre-
men, Richthofenstraße 63.

Für die vielen Beweise herzl.
Teilnahme anläßlich des Hel¬
dentodes meines lieben Man¬

nes und guten -Vaters, unseres Her-
ben Rohnes, des Obergefreiten Emst
Schmidt, sagen wir allen unseren in¬
nigsten Dank. Im Namen aller Ange¬
hörigen: Frau Hanni Schmidt, geb.
Schriever, und Tochter Edda.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem
schmerzlichen Verlust unseres

einzigen geliebten, unvergeßlichen
Sohnes und Bruders, des Gefr. und
R.O.B. Frido Lory, sagen wir allen
unseren herzl. Dank, jakob Lory u.
Frau. Bremen, Breslauer Str. 12,

billig © Bündel . Protektorats Und
der ehern . CS.R, Preisliste gegen
Rückporto . Skru -ceuy J. f. Prag
Hostivar 374.

Aufo - u. Motorradmarkt
Tausch

Opel-Olympta mit Treibgasanlage,
generalüberholt , gegen 1,2 Liter
Mercedes . V" 170.. oder Wurk '/eiig-
maschinpu .' Ängeb . u . B 4179 an
Herrn . Wülker , Anz .-Mitti . Bre¬
men erbeten.

Ankauf
Gebr. Lastkraftwag ., fahrber ., evtl,

mit Anhänger . Ang . u . H 7708.
•an die 'Gesellst . Br .-Hemelingen.

Ein Ford-Elf«! zu kaufen gesucht.
Angebote unter W 2672.

Kauten jaden Personenwagen und
jedes Motorrad und erbitten An¬
gebote . Rundgaard & Sohn.

DKW.-Wagen und Motorräder kau
fen laufend Gebr . Idndenbauer
Ruf 5 3137 und 5 13 70.

Wir kaufen : Opel, Kapitäne , Su
per , Olympia . Opel - Automobil
Centrale , Ruf 8 40 57.

Zu verkaufen
Büfett -Uhr, Rauchtisch , dkl., 3(10.-.

Besichtigung Sonntag 30—32 Uhr
Utbremer Str . 166 h. Thiernann.

Gebr. gut erh. Linksherd 20 KM.
Tegeler , Lemwerder , Ilohewurtle¬
st rafie 153.

Bayern -Anzug , mit blauer Leinen¬
jacke , für gro/ile, starke Figur

. 80 KAf. Zu besehen 30 bis 12 Uhr
AVaterloostraße 49 II links.

Damenmantel , Große 46, 365 RAI.
Sehnde , Adelstedter Strafle 11.

Kräftige H.-Marschstiefel 43, RAI.
35,—. Augeb .,u . C 7803.

Gute alte deutsche Meistergeige,
KAI. 450,-, Welleu , UhlamLctr . 7,
Telefon 4 42 19.

Foto-Apparat , 9X .12, mit Platten,
50 KM. .Angeh . u . W 4322.

Futternäpfe f. Kaninchen n. Geflg

Gutes D.-Fahriad ; biefe TL Anzn-gi
f. üit Herrn . Angel », u. V 5X aas ;

Dam.-Fahrrad ; biete N’iihmeM-Mm'.j
•Angebote, unter T 4:H9.

D.-Fahrrad ; biete Pelzjaeke (Seal).
Veg<*K?o' k. AV.-lIartmann Str . 5 «.

2 gut« Fahrraddecken ; hiete UetM
stelle n). Afalr ., 2 gej »oJ_s(. Stühle },
u . An»ziehU #ieh. Ang . u . R 7647.

Fahrradbereifung ; hiete kl . Heid fj
Wnchenendh ». Ang . u . V 58ti3fi|

Kleineren Parzettehwayen ; h[et !̂
grüKeren , 7 /.: r. Tragt rart . Brm .-i
Aiiinnnd . HüheUktrnte 320. i

Mod. Kinderwg, ; biete Lüufer f5 in).
Kugel , Keg.e,u*burgrr Str . 33.

K. -Sportwagen ; bieie reiuwoil . 2
teiLg . Badeanzug u . Strandhose
(halb ) Leihen , mit buntem Bruat-
tucli . Angeb . n . V 7896.

Gut erh . Kind .-Sportwagen ; biete,
Knirps u. Kinderroller od. Da.-i
Ke hohe 36-37 tu . Ledevsoble . Ang.
u . YK 2017 Gepehat . Vegesack . I

Gut erh. Sportwagen in. Rfd.: biete
3 .P. sehr gut erb . aehw . IVanifü-
Lederschnhe 371!. Aug . A' X 4348
an die Gesvhit . Kr .-Blumeuthal.

Schreibmaschine ; biete Foto mH
Film : NW’imi ' gl . Auff. mit . K786S

Gt. Schreibmaschine ; biete sehr g.
I>.-Armbanduhr o. stoßges -bdiM-;*»
if .-Armbanduhr , be#tc Wtrke.
Frau Bmu «*en. Waller Hrstr . 69

Nähmaschine ; biete elektr . Platteu
m. Platten . Fahrraddecke.

Halbballon . 28X1V., mit Draht:
biete Vollball ., «ehr gut , 26X300
mit Wulst . Angeb . u . P 740.

Nähmaschine ; biete Damen -Alantel.
AVertausg !. Ang . u . F 7833.

Fliegersshlrmmfitz «, Wette : 57 bi
riß cnj . ä.  liel »st . >geJb gepa .spelt;
biete ‘HauawäM-he. Flieger Aiat
tich , Oberneuiand , l ândatr . 151
Tel . 3 92 40.

2 Oberhemden m. Kragen u. Binder
Gr . 40. Hut Gr . 58 u . Backform;
liiete gute Alarsc-hsUefel in. Ho«t!
Gr . 45 u. Waschbrett . Angeb . u.

-ArU 2020 Geschtd . Br .-Vegesack.
Heller Anzug , Größe 48-50; biete

dunklen Anzug mit Streifen glei
eher Größe . Ang . u . K 3560.

Anzug , Größe* 50; biete Kanadier
Augebot -o unter S 7643.

Anzug Gr. 3.72; biete gut erhalt.
Teppich 1.50X2 m. Ang . YO 2014
an die Geschst . Br .-Vegesack.

H.-Sommermantel 48; biete gut -erh
Staubsauger . Scheffelstr . 71.

H.-Sem.-Mantel mittl . Größe; biete
5 m Läufer , gut . erhalten . Angt*
bote iwtev Z 4325.

Schw . Kittelschürze 44-46: biete gtniete gt.
jf .-Schirm od . H .-Haarhut o. bl.
Miitzp ' 55. Angeb . u . G 4307.

Brautkl . 42-44; b. S.-Kleid o. Mant.
Ang . M 7712 Gaschst . Hemelingen

D.-Sommermantel o. Kostüm 42-44
biet * K.-Korbsportvagen . Oder'
straße 50 1 Sonntag 10—12 Uhr.

D.-Sommermantel , gut erholt ., od
Kostüm , Gr . 44; hiete gestreifte
H .-Hose 48-50. Ang . u . M 3562.

Dkl. D.-Sommermantel 46-48: biete
verseil . H .-Garderobe - H .-Hut 55,
gute Wäsche und Schuhe 42-43.
Angebote unter H 4308.

Gut erh. Staubmantel Gr. 44; biete
K.-Sportwagen , m. Fußsack oder
eleg . Hänger . Ruf 39 58 34.

Staubmantel od. Kostüm Gr. 42-44;
biete Knabenmnntel . Lammfell,
weiß , n.  Mütze, . Dam .-Badetrikot,
Wolle , kl . Gr . Ang . n . O 739

Damenschuhe 37: biete Sportschuhe
Größe 36. Angeb . u . C 7678

D.-Schuhe 40: biete gut erh. feste
H .-Stiefel Gr . 42. Tel . 8 29 95.

Da-Schuhe Gr. 871/*—»8, in. fl . od
hftlbhoh . Absatz : biefp 7/iod. schw.
Schuhe Gr . 38 m. hoh . Abs . we
nig getrag . Katrepeler Str . 52.

1 Paar Kinderschuhe Gr. 35; biete
Zinkwanne . 80 3dr . Ang . X 7863.

Knabenstiefel Gr. 33: biete Gr. 31
Angebote unter P 7890.

H.-Schuhe 43; biete gut erh. led.
Kn .-Schultornister . Ang . G 233
Gesell . Lea um , Burgtl . Kircliw . 3.

H-Halbschuhe 40-41: biete sehr gut
erhaltene Gr .-39. Ang . u . VQ 2016
an die Geschst . ,Br .-Vegesack.

Gut erh. Radiogerät ; biete erstkl.
Anzug Gr. 3.72. Herr .-Halhschuhe
(Uv 41 u . .OberwüMdie. Werlaus
gle.ich . Angeb . n . Z 2350.

Radio «220- V, ' WeekKcbdiv; biete
Radio Gleiohslr . 110 V. od . Batte¬
rie -Radio od . D.-Fahrrad . Ange¬
bote unter 7895.

Radio ; biete If .-Marsch-Stiefel 43
Wertausgleich . Ang . u . Z 7900.

Radiogerät ; biete elektr . Platten¬
spieler . Westerdeicli 96 T.

Radioapparat 220 Volt ; biete gut
erhalt . Kinderwagen in . Riemen
ferterung . Angeb . u . O 7889.

Leica, Contax ; biete Möbel, Teppi¬
che . Wäsche , (Jardiuen ^ Z 7850

Leica ; biete Adler -Fa vorit -Rei.se-
Schreibmaschine . * T)i\ Hümme,
Bassum , Tel . Bassum 490.

Fotoapparat m. Zubehör ; biete H.
Fahrrad in . Bei*, .loh . Luhriaaun,
Schwauewede . J?e!tbe7sg.

Luftwaff .-Dolch f. Feldwebel ; biete
graue Haarstumpe . Gumllack.
Ausbacher Straße 38.

Gut« Aktentasche ; biete Lederga
maschen . Ruf 8 31 33.

Ld, Aktentasche ; .biete Puppenmöb
Ang . K 7710 Gesell . Hemelingen.

Schultornister ; b̂iete Radiotisch.
Adresse Gesellst . Br.-Vegesack

K.-Dreirad , Trittroller od. Fahrrad¬
bereif . ; biete mud. Badeanzug . J.
SfedorL Ihlpohl 302. Br .-Lesum.

hat laufend ab/ .ug . G. de . Vrie * Puppenwag . ; biete garnierten Slu-
jr „ Br .-Le.snm . Stader Laudalr . 5,

Futternäpfe f. Kaninchen u . Geflg
hat laufend ah/ .ugeben Arendt
Schiphorst , Lemwerder * Straße
der SA. 166.

Tauschgesuche
Gesuchte » gegen Geboten»

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahmebei dem schmerzlichenVer¬
lust unseres lieben guten Töchter-
chens Marita sagen wir allen unse¬
ren tiefempfundenen Dank. Friedr.
Mundhenk und Frau, Kath., geb. Pe¬
termann. Bremen, Im Arster Felde 2 d
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme bei dem schweren Verlust
meines lieben Mannes, unseres lieben
Sohnes, Wachtm. August Hudemann.
Ilse Hudemann, geb. Spellmann; Fam.
Ferdinand Hudemann. Bremen, Bun¬
tentorsteinweg 539.
Für erwiesene Anteilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafe¬
nen sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank. Johann Wiegand und
Frau, Gretchen, geb. Indorf, nebst
Kindern.
Von Herzen danke ich allen, die mir
beim Heimgange meine«- geliebten
Mutter, Dora Knief, geb. Kenneweg,
ihre Liebe und Anteilnahme zum

Ausdruck gebracht haben. Hanna
Knief, Lüneburger Straße 1 a.
Wir danken ,allen herzlich, . die uns
bei dem schmerzlichenVerlust meines
lieben, unvergeßlichen Mannes und
meines guten Vaters ihre Teilnahme
bekundeten. Gesine MÖhlmann, geb.
Appeldorn; Hanna MÖhlmann. Bremen,
im April 1944, Bahnhof Neustadt.
Herzlichen  Dank für die uns erwie¬
sene Teilnahme beim Hinscheiden
unserer Heben Entschlafenen, Frau
Meta Tammen, geb. Landabere. Im
Namen aller Angehörigen: Albert
Lanrlsbergund Frau, Lene, qeb. Klöp-
plng. Bremen, im April 1944, Isar¬straße 8.

Di« Tauschzentral « de* Wirt*chafta-
ajnts der Hansestadt Bremen im
Karstadt -Gebäude , II . Stock , Ein¬
gang Große 'Hundestraße , tauscht
und erwirbt gebrauchte , gut er¬
haltene Bekleidungsstücke , Schuh¬
waren , Möbel , Bettwaren u. Bett-
wjUche , Haushaltsgeräte , Oefen
und Herde , Kinderwagen , Fahr¬
räder , Elektrogeräte , Bedingun¬
gen sind in den Außenstellen de*
WirtschafUamts erhältlich.

Sofa od. Chaiselongue ; biete gebr.
Nähmaschine , Naehzufragen Ge¬
sell »rtsstelle Br.-Blujueullial

Polstersessel ; biete gut . H.-HMer.
sch \ .̂, mitt.J. (Jr. • Bleudermaun,
Br.-Anmüud. Boroh.sh0he.rMr. 23

Gut erh. kompi . Schlafzimmer von
jg . Ehep, , 1: P. sebwz . U.-Ru.SÄeji
Stiefel u. D.-Schuhe ,38 w. in Zah¬
lung gegeben . Ang . G 140 Gesell.
Losum. Burgdanimer Kirchw . 1.

Bettstelle m. Matr. od. leichte * D .-
Kleid 50; bjet« 2, Be.tt-Tüch. Ang.

2011  Geschati Br .- Vegesack.
x- *rrrh‘ ör‘ Fftderbettdecke; biete
K.-Wagen m. ltienienfed, ..u. Gum.
Br.-Lesum. Burgdnmmer Ring 30

Teppich ; biete , g.ut erh. ^ .-Sport¬
wagen in. Riemenfederung u. Ge¬
flecht . H.-Sormucnnautel ; liiete
H. -Wintermantel Gr. 52. Ang* u .'
\Z 2025' Gesehnt. Br.-Vegesnek.

Fleischwolf ; hiete mäh. Nachttisch
mit Marmor. Augeb . u. V 4321.

Einkochtopf u. Waschbrett ; biete
Skunks o. R .-Bäusfcchuhe 41 und
Fahrradsohl . W‘an«gl . Ang . JO7855

Elektr . Kocher ; biete Kleidersclirk.
Angebote ; unter U 4320.

Gasbackofen ; bmj *, Waschmasch . m.
Wnssermotor . Ang . u . A 7676.

Staubsauger , 310 Volt . Gleicht «!*. ;
biete gehr . KiiehenmübM. Ange¬
bote unter A 7851.

Waschwanne u. Spaten ; biete gut
erh . «cliw/.. . D.rSoTnmerniantel 42.
Ang . VV. mi  Geschst . Vegexaek.

*v®nMmit ;>od. .ohne ’ Zubehör ; biete
1 P . Skier , 3,90 gr „ Wertausgl.

^ GeHchst. Hemelingen
Madchen-Fahrrad ; biete mod. Kd.-

Bett mit Matratze . Brm .-Grohn,
iuuhlenstraße 165

D.-Fahrrad ; biete gut erh. Kinder-
wagen . Angeb . u . K 7860.

D.-Fahrrad ; biete Kinderwagen m,
Bereifung . Ang . u . V 7865

Gut erh. Dam.-Fahrrad ; biete gut
Prh - mod . Puppenwag . m . Kiasen
u. Ronsehuhe . Bprgerstraß * 8.

Gut erh» D.-Fahrrad ; biete gul erh i
‘Kindcrwg . m. Matr. Ang . G 7807;

hm wagen . GabHwberger .str . 29 pt.

Kaufgesuche
Original - Antiksachen . Orient-Tep¬

piche u. Brücken , gute Gemälde,
mittelalterliche Plastik , Kupfer¬
stiche , gute Porzellane , Fayen¬
cen , antike Silbersachen , Zinn¬
sachen , Japan -China . Elfenbein
Sachen . Delft , alte Stoffe , Anti¬
quitäten , güte alte antike Möbel
usw . sucht zu kaufen Georg Ode
mer , Kunsthändler , vereidigter
Versteigerer , vereidrgt . Schätzer.
Sachverständiger . Schillerstr . 16
Ruf 2 30 85.

Möbel-Ankauf seit 1900. Herren-
PIß- und Schlafzimmer , Küchen,
Teppiche , Einzelmöbel , vollstand.
Hausstände , Büromöbel , Geld*
schränke . Handlung Heinz , Ab-
bentorstraße 16 a, Ruf : 2 45 95

Reolen und Borte. Ang . u. B 7877.
Schreibtisch (Rollpult ) und weitere

Büromöbel , uur gut erhalten . Fr.
Ehlerbrncbt , z. Z. Herdentor
steinweg 2-8. Ruf 2,5 351/52

Gute Bettstelle in. Matratz« drgd.
gesucht Angeb . unt .. M 3637.

Buddha-Figur von Liebhaber ges.
Augebote unter X 3638.

Zink-, Emaille -, Wannen u. Bade¬
wahnen zu kauf . ges . Ang. unt.
TP 58 631 oder Tel . 5 02 21.

Badewanne . Angel ), unt . VT 2019
an die Gesellst . Br .-Vegesack.

15-20 qm Großsegel f . Wnmlerjollo.
Jouny Oestma .nn . Altenesch i. 0.

Kanadier für 4 Personen gesucht.
Angebote unter L 7886.

Damenrad mit oder ohne Bereifg-
sofort gesucht Ang . u . VE 2005
Gesellst . Vegesack

Herr.-Sommermantel f . kl. schlanke
Figur . Augeb . u . L 3501.

Gut erhalt . Ledermantel , Gr. 1.80,
schl . Figur . Angeb . u . N 7813.

D.-Bademantel , evtl . Tausch g. H.-
Wösehc u . Zuzählung . Augeb . u.
VM 2012 Geschst . Br .-Vegesack.

Defekte Damen- u. Herren-Uhren.
Laut . Abbentoretr . 37, Altlmndlg.

Gut erhalt . Klavier zu kaufen ges.
H . Halm . Borkumstraße 1—9.

G. «rh. Klavier . Ang. K 30 Gesell
Lesum . Burgdanimer Kirchweg 3.

Harmonium . Angeb . mit. Preis und
Grüßenangabe unter VN 3.98S an
die Geschst . Br .-Vegesack^

Lautsprecher zu kaufen ges. Ange¬
bote uhter U 2345 an die Geschst.
Bremen -Hemelingen.

Pistole , 7.65 mm, zu kaufen ges.
Neske . Prager Straße 35.

Kaufe laufend gute Romane, Kri¬
minal -, Abenteuer - und Franen-
romane . Frese . Xordstrnße 291.

Bücher, ganze Bibliotheken , auch
Rüchep aus Leihbüchereien , zu
kaufen ges. Fresp. Nordstt\ 291•

Abgesehniftene Haare kauft- jeden
Posten : Brehmer , Gerhardstr . 2.1
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